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Suland, 


79 bekannte Godte! 


Die jüngfte Grubentataftrophe in 
Kolerado. — Rettungswert geht 
furchtbar langſam. — Illinoiſer 
Unglücksgrube wird geöffuet. 


Primero, Kolo., 1. Febr. Durch 
eine furchtbare Erplofion im Prime- 
zo-Bergiwert der „Golorabo Fuel & 
Ston &o.“, geftern Abend aegen 5 
Uhr, wurde eine Zahl Arbeiter getöb- 
tet, Die man verfchiedentlich auf etwas 
über 100 bis 148 beziffert! 79 Mann 
fin» ala getöbtet hefanni, — denn jo 
piele Zeichen hat man bemerkt, obwohl 
erit 28 Leichen heute Vormittag her- 
aufbefördert waren. Es wird mitge— 
theilt, daß ſich 140 Mann zur Zeit 
der Exploſion in dem Bergwerk be— 
fanden; erft ein Mann, Div Nardino, 
wurde lebendig heraufbeförbert, und 
man fürdtet, daß nur wenige Andere, 
wenn überhaupt welche, noch am Xe- 
ben find! 

Die ganze Nacht hindurch ftanden 
die Mütter und Gattinnen der Arbei- 
ter — melche meiitens Slomenen, Un= 
garn und.taliener find — betend und 
weinend, aber noch immer hoffend, um 
den Grubenfchadht herum und drangen 
in die Rettungsmannfcaft, jchnell vor= 
zudringen. 

Mit weithin vernehmbarem Krachen 
ftürzte bei der Erplofion der Haupt- 
That zufammen, moburd; der Weg 
zum Hauptftollen verjchüttet murde. 
5 Mann, welche in der Nähe des Por: 
tales ftanden, wurden augenblidlich 
getödtet. Die erfte Rettungspartie 
fand viele Leichen am Fuß bes Luft- 
Tchachtes übereinander gehäuft, — fie 
hatten rafend in dem Beftreben, freizu- 
tommen, getämpft und waren überein- 
ander getrampelt, bis fie von Gas und 
Flammen überwältigt murden! Nur 
3 Leichen tonnte die erfte Rettungs- 
partie bergen, — dann mußte fie 
ſchleunigſt wieder die freie Luft auf— 
fuchen. 

Später ftieg wieder ein Partie ein, 
welche mit Sauerjtoffelmen ausge— 
rüjtet ivaren. 

Freimillige wurden auß allen Nad)- 
barpläten herbeigerufen, und jchon 
während der ganzen Naht matrteten 
Hunderte von Grubenarbeitegn um 
ven Schacht herum und baten flehent- 
lich, daß ihnen Gelegenheit gegeben 
werde, an dem Rettungäwert theilzu- 
nehmen. 

Aber die Flammen, meldhe der Er- 
plofion folgten, und bie Zerftörung 
der beiden Luftfächer erſchwerten Die 
Rettungsarbeiten ungemein. 

Allerdings beſchränkte ſich das 
Feuer auf den Stollen in der Nähe des 
Hauptfhahts, und es brannte ji 
bald aus; doc die atmofphäriichen 
Verhältniffe find anhaltend furdhtbar 
gefährlih, und die ganze Grube ijt 
zeritört. 

Man weiß nichts Belttimmtes über 
die Urfache der Erplofion. 

Primero, Kolo., 1. ehr. Anfangs 
Nahmittagg waren 31 Leichen von 
Opfern der Grubenkataftrophe an die 
Dberfläche befördert. 

Unter den Todten find: Albert 
Tote (Defterreicher), Erneit Strang 
feld (Deuticher), John Ystra, Dave 
Williams (Grubenboß, Amerikaner), 
Sad Elie? (Amerikaner), „sames 
Rumings (Amerikaner). 

Will Alexander, ebenfalls ein Ame⸗ 
rifaner, war gerade im Begriff, in 
ben Hauptichaft einzufahren, als ji 
die Exrplofion ereignete. Er murbe 
viele Fuh meit gefchleudert und erlitt 
fo viele Brandmunden, daß er mwahr- 
Tcheinlich nicht mit dem Leben davon» 
kommt. 

Die Grubengeſellſchaft ſagt, die Ge⸗ 
fanemtzahl der, in der Grube Getödte- 
ten überfteige 79 nicht. 

Cherry, 3U., 1. Febr. Bald nad 
Sonnenaufgang mahte man ich, mie 
angefündigt, daran, die St. Paul- 
srube, in welcher die große Kataftro- 
phe im verfloffenen Jahre ftattgefun- 
den hatte, und me noch etwa 200 Kei- 
hen liegen, endlich zu Öffnen und bie 
Zeichen zu bergen. Der neue Luft: 
fächer der Grube war jchon gejtern in 
Bewegung gejegt worden. 

Staatlihe Grubeninfpeftoren, Gru= 
bengefhäftsführer und etwa 20 Hel- 
fer übernahmen die Arbeit, welche in- 
dek nur langfam por fich geht, zumal 
fi das Eintreffen zmeier wichtiger 
Bergungsarbeiter verzögerte. Das 
Wetter ift jebt günftig. 

Unter ben. Hinterbliebenen der um= 
gefommenen Arbeiter, jomeit fie no 
in Cherry find, iſt durch das jebige 
Unternehmen neue Aufregung entftan= 
ben, — ja fo große, daß Manche glau⸗ 
ben, e8 merbe wieder Miliz aufgeboten 
verden müflen! 

Der Arbeiter Rofenjad, melcher fo: 
wohl von feinen Kameraden, wie bon 
den Grubendireftoren befchuldigt wird, 
an dem verhängnigvollen Nachmittag: 
da® Heu in der Grube fahrläffig i: 
Brand gejett und bierburch die Kata 
ftrophe verjchuldet, wenigftens den er- 
ften Anlaß zu ihr gegeben zu haben, ift 
nah unbetannten Regionen -ner= 
ſchwunden. 

SDampfernachrichten. 
Angrkommen: 


Gibraltar: Estnenig, von Re Dorf nah Genua 
2.1.0, ; + 


| 


a a ee nn nn nen unge 


Am Kongreb. 
Wafhinaton, D. K., 1. Febr. oel- 
fer (Rep.) von New NYorf Kradte im 
Abgeordnetenhaus eine Lorlage ein, 
wonach, angejiht3 der Theuerung, 
Rindfleifh, Hammelfleiifh, Lamm: 


fleiſch, 
Fleiſchgatiungen für ein Jahr auf die 
Zollfreiliſte geſetzt werden 
ſollen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Reſolution zur Amendirung des Ge— 
ſetzes bezüglich der Panamabonds und 
Schuldzertifikate an. Darnach ſoll die 
Hauptſumme der Bonds in Gold zahl— 
bar ſein, und die Zertifikate ſollen 
ſteuerfrei ſein. Herr Payne erklärte, 
eine Beſtimmung, welche bereits die er— 
ſtere Verfügung enthielt. jei nur ver- 
jehentlih im Konferenzausfchuß, ge- 
ftricden worden, die andere Beltim- 
mung jei zwar eigentlich für Regie: 
rungsſekuritäten ſelbſtverſtändlich, — 
doch habe man es zur Vermeidung von 
Gerichtshändeln räthlich gehalten, die 
Steuerfreiheit dieſer Zertifikate noch 
beſonders feſtzuſetzen. 

Waſhington, D. K., 1. Febr. Der 
Delegat Wickerſham von Alaska brachte 
im Abgeordnetenhaus eine Vorlage ein, 
wonach die Bundesregierung im Gan— 
zen 15,000 Acres alaskaniſcher Koh— 
leländereien, in drei verfchiebe- 
nen Diftrikten, von der Veräußerung 
zurüdhalten und ftändig ala eine „Na- 
tionale Kohlenreſerve“ verwalten ſoll. 

Wafbington, D. K., 1. Febr. Die 
republifantfhen „Anfurgenten“ im 
Abgeorbnetenhaufe werden das Pro- 
eramm der Adminiftration bezüglich 
ber Eifenbahngejeggebung, Erhaltung 
ber natürlichen Hilfäquellen, Poftfpar- 
banten und Befchränfung der Ein- 
haltöbefehle unterftügen. Diejer Be- 
Ihluß wurde in einer Situng einhel- 
Iiq gefaßt, und die Abg. Gardiner von 
Maffachufetts und Hayes von Kali- 
fornien wurden beauftragt, den Präfi- 
denten davon in Kenntnif zu feßen. 


Soziale Angelegeheiten. 


New York, 1. Febr. Vertreter ber 
ftreifenden Hemdblufen - Macherinnen 
berfünden, daß 3 der größten Fir- 
men jebt die Forderungen der Gtrei- 
feitnnen bewilligt haben. Nach formel- 
ler Unterzeichnung des betreffenden Ab- 
fommens3 jtehen von ben 3000 Mäpd- 
chen nur nod) etwa 600 aus, 

Louispille, 1. Febr. Der Boll: 
zugsausſchuß des Nationalverbandes 
der Bädermeifter, der heute hier zu= 
fammentrat, erörtert eingehend die ge= 
Tundheitlicen Zuftände, namentlich in 
Verbindung mit dem Brotbaden. 

Auch ift geplant, die Organifation 
bedeutend weiter auszudehnen, jo daß 
diejeibe alle größeren Bädereien in den 
Städten der Ver. Staaten umfaßt. 

Arbeitsfchtwierigfeiten jcheinen feine 
große Rolle auf der jegigen Tagung 
zu fpielen, wohl aber die Theuerungs- 
frage. 

New PVork, 1. Febr. Eine Reihe 
Konferenzen fand ftatt, um momög- 
lich einen Streit von 5000 Motorleu: 
ten, Kondufteuren und Wächtern der 
„Brooklyn Rapid Iranfit Co.“ abzu- 
wenden. Die Veranlaffung der Gäh- 
rung tft die neuerliche Entlaffung von 
40 Mann, melche nach den Angaben 
der Angeftellten nur deshalb megge- 
Ihidt wurden, meil fie zu einer Ge- 
werkſchaft gehören. 

Pamtudet, R. %., 1. Fehr. Ein 
Streit, welcher das Gefchäft zmeier 
Städte zu lähmen drohte, erreichte nach 
einer Woche feinen Abjhluß, indem 
2500 Angeftellte von 5 Baummollfa- 
brifen hier und in Central Falls 
(ämmtlich Eigenthum der Glasgomer 
Geſellſchaft bon J. & P. Coats) die 
Arbeit wieder aufnahmen. Eine Lohn— 
herabſetzung in Verbindung mit der, 
geſetzlich nothwendig gewordenen Ein— 
ſchränkung der Arbeitszeit hatte den 
Anlaß zum Ausftande gegeben. Man 
gab den Streifern zu veritehen, daß die 
Geſellſchaft ihre Beſchwerden „in Er— 
wãgung ziehen“ werde. 


Schiffs unglũck. 


Norfolk, Va. 1. Febr. Der dreima— 
ſtige Schuner „Frances“, von New 
York nach Jackſonville, Fla. beſtimmt, 
ift in der Nähe von Kap Hatteras ge= 
jtrandet und völlig verloren. Man 
befürchtet, daf die, aus 10 Mann be= 
ftehende Befabung in dem furchtbaren 
Sturm umgekommen iſt! 

EFrtances“ war ein Fahrzeug von 
648 Tonnen Gehalt und diente der 
Bretterholzbeför derung zwiſchen Flo— 
rida und nördlichen Häfen. DasSchiff 
wurde 1887 zu Bedford, Me. gebaut.) 

Zeitungslokal zerſtört. 


South Bend, Ind. 1. Febr. Die 
Anlage der Zeitung „Morning Nems“ 
murde heute Nahmittag "dur eine 
Feueräbrunft heimgefucht, und wahr: 
Tceinlich ift fie vollftändig verloren. 

Uxsisun 
Hunderte am Berhungern! 

Die weidyenden franzöfifhen Hocfluthen. 
— Dorzeitiger Derfuc, den Eiſen bahn⸗ 
dienſt aufzunehmen, führt zu Unglück, 
Paris, I. Febr. Die Seine fiel heute 

beſtändig, wenn auch langſam, weiter, 

etwa 34 Zell pro Stunde. Auch wei- 
chen bie Fluthen allgemein aus den 

Straßen weiter zurüd. Viele Straßen, 

melche für den Verkehr gefchloffen wor- 

den waren, ſind tmieder eröffnet wor- 

n, und ım Herzen der Stabt gewann 


bie allgemeine Lage ein normales Aus⸗ 


fehen. 2 find auch wieder mehr 
Itrambahnen im Betrieb, deögleichen 
neue Theile der Untergrundbahnen. 
In den Vorftädten und in den über 
ihwemmten Regionen oberhalb und 
unterhalb Paris herrfcht noch immer 
| die größte Noth, troßbem das Unter- 


Schmweinefleifh und andere | ftügungswert im regiten Gange ift, 


und Nahrungsmittel vielfach reichlich 
vertbeilt werden. Man hat gefunden, 
daß noch Hunderte von Menfchen dem 
Verhungern nahe find! Und Taujende, 
melche Alles verloren haben, müfjen auf 
Monate hinaus unterftüigt werden. 

Man ichäht, daß in Paris und der 
Umgegend über eine Million Menfchen 
unmittelbar von den Fluthen zu leiden 
bat. 

Gefriertemperatur erhöht das Elend 
der Unglüdlichen noch mehr. 

Ein Verfuh, den Eifenbahndienft 
wieder aufzunehmen, ehe das eleftri- 
The Spyanalfyfjtem wieder hergejtellt 
war, führte zu einem Dupßend Zugzu= 
fammenftöße. 

Paris, 1. Fehr. Die Tödtung von 
Räubern, welche in den Vorftabtgebie- 
ten Hilflofe ausplündern, dauert fort. 
Vergangene Racht wurde wieder eine 
ganze Anzahl folcher erfchoffen, und 4 
Männer fowie 4 Frauen, die fich zu 
ihren Dieb3operationen eines Bootes 
bedienten, entgingen nur mit fnapper 
Noth einem Lyndhaeridt. 

In den verlaffenen Häufern findet 
man Hunde, welche faft ganz verhun= 
gert find, und viele derfelben find fo 
toll, daß fie erfchoffen werden müffen. 

„ Bräf. Fallieres hat meitere 100,000 
dranfen für die Nothleidenden gezeich- 
net. 

Deutfdland wieder beforgt 


Wegen etwaiger Aufrollung der Pretifchen 

Frage. 

Berlin, 1. Febr. Deutſche Regie— 
rungskreiſe ſind beſorgt, daß der Be— 
ſchluß des Königs von Griechenland, 
die Nationalverſammlung zuſammen— 
zurufen, zu »weren Verwicklungen 
mit der Türkei führen könnte. Man 
befürchtet, daß die Kreter ebenfalls 
Delegaten zu diefer Nationalverfamm: 
lung fenden werden, und daß dann die 
Türfei Ungriffsmahnahmen gegen 
Griechenland ergreifen merde. Doc 
hofft man, die 4 Schugmächte (Ruf- 
land, Frankreich, Großbritannien und 

| Italien) würden auf die Kreter einen 
Drud üben, daß fie an den Berathun- 
gen der griechifchen Nationalverfamm- 
lung nicht, theilnehmen, 


Wieder ein Abfturz! 


Amerifanifher Flieger hat Ungiäd in 


Egypten. 


Kairo, Eaypten, 1. Februar. Der 
amerifanifchellviatifer Mortimer Sin- 
ger jtürzte heute mit feinem Xeroplan, 
mit melhem er eine Webungsfahrt 
machte, auf den Boden, und er brach 
Jeine beiden Beine, fowie den einen 
Arm! 

(Singer hatte fhon einmal im Ieß- 
ten Mat zu Sevilla, Spanien, ein 
Inappes Entlommen, als fein Ballon 
einen, in Bewegung befindlichen Bahn- 
zug ftreifte, dann gegen die Station 
gefchleudert, aber durch Ausmwerfen von 
Ballaft wieder zum Auffteigen gebracht 
wurde.) 


40 Mann in Schlucht gefähleudert. 


Winnipeg, Man. (Kanada), 1.Febr. 
Eine Brüde der Kanadifhen Bazifit- 
bahn zmwifchen Lethbrivge und Mac- 
Leod, Mlberta, jtürzte zufammen, 
während ein Arbeitszug auf ihr ftand, 
und 40 Mann wurden in die Schlucht 
hinabgefchleudert; 3 Ausländer wur— 
den dabei getöbtet, und 20 Mann jo= 
tie der Zugführer MeKillop ſchlimm 
verletzt. 

Die Leute ſollten einen Theil 
Brücke abtragen. 


Geſaundter wirklich verſetzt. 


Madrid, 1. Febr. Im Amitsblait 
wird befannt gemacht, daß der Mar= 
qui de Villalobar, bisher |panifcher 
Gejandter in der amerifanifchen Bun- 
beshauptitabt, nach Liffabon verjegt 
worden iſt. 

Wird in Abrede geſtellt. 


Mannheim, Baden, 1.Febr. Es wird 
jetzt amtlich direkt in Abrede geſtellt, 
daß der amerikaniſche Konſul dahier 
die Auslieferung des Nordpolforſchers 
Dr. Frederick A. Cook verlangt habe. 
Ueber Cooks derzeitigen Aufenthalt 
ſind noch immer ſehr widerſprechende 
Angaben verbreitet. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Glasgow: Mongolian bon Philadelphia; Galifor- 
nia bon New Porf. 

Dueenstown (gegen 9 Uhr Abends:) Campania, 
von New Dort nah Liverpool. 

Fiume: Garonia don New Pork. 

London: Pomeranian und Montreal von Kanada. 

GEherbourg: Kronprinz Wilhelm, von New York 
nah Bremen. 


ber 


Abgegangen. 
New York: Noordam nah Rotterdam. 
Neapel: Venezia und Cedric nah New York. 
Balermo: Calabria nah New Port, über Mars 


eilfe. ? * 
Ebriſtianſind: United States, von Kopenhagen 
nach New Vork 


ti. 
Southampton: Main, von Bremen nah New Yorf 
amd Baltimore, 


2ofalberidit. 
Zwanzig Jahre Zuhthaus. 


Bictor Everham, ein Mufiter, ver 
früher im Auditorium=Gebäude Unter- 
riht gab, murbe heute von Richter 
Kerften zu zmwanzigjähriger Zuchthaus- 
jtrafe in Joliet verurtheilt. Everham 
war im — eines Ver⸗ 
brechens an ſeiner 14jährigen Tochter 
Eloiſe ſchuldig befunden —— 


— 


Fiel unter die Räuber. 


Drei der angeblichen Chäter befinden fi 
hinter Schloß und Riegel. 

Der 18jährige, in der Schuhfabrif 
der Firma Gel, Schwab & Co. an 
MW. Superior und Kingsbury Straße 
befchäftigte Herbert Windmiller, Nr. 
2135 Potomac Ave, murde geftern 
bon vier jugendlichen Stalienern über: 
fallen und um feinen Wochenlohn im 
Betrage von $7 beraubt, Drei der 
angeblichen Thäter wurden im Laufe 
des Tages in einer an Weit Chicago 
Ude. und Tomnsend Straße gelegenen 
Billardhalle verhaftet und in der Wache 
an W. Chicago Ave. von dem Opfer 
twiebererfannt. 

Die Häftlinge entpuppten ich als 
Tony Flowers, Nr. 924 Milton Une; 
Samuel Baiscato, Nr. 437 Gault 
Court, und Andrea Entri, Nr. 1003 
Zomnsend Straße. 

Auf den entfommenen angeblichen 
Spießgefellen wird gefahndet. 

— 1 9 — 


Im Amt. 


Der neue Bundesrichter, George Albert 

Carpenter, wurde heute vereidigt. 

Sn dem früher von Diftriktärichter 
Solomon 9. Bethen benukten, nun 
ihm überiiefenen Gerichtsfaal im ach: 
ten Stodwerfe des Bundesgebäudes 
wurde heute der neue Bunded-Di- 
ftriftsrichter George Albert Carpenter 
feierlich vereidigt und in fein Amt ein: 
gefeßt. Zahlreiche Freunde und Be- 
fannte des Herrn Carpenter hatten fich 
dazu in dem Saale eingefunden, und 
natürlich fehlte e& au an Neugieri- 
gen nicht. 

Der neue Bundesrichter, befanntlich 
ein Chicagoer Kind, war biäher Mit: 
glied des Kreisrichterfollegiums bon 
Eoof County. In diefem ift Durch 
feine Ernennung zum Bundesrichter 
eine Vafanz entftanden, melche wahr: 
Iceinlich durch eine koſtſpielige Erſatz— 
wahl wird ausgefüllt werden müllen. 

—:-.— 


Erſchlagen. 


Dem s36jährigen Herbert Hood fiel ein 
Hohlziegel auf den Kopf. 

Dem Dampfleitungseinrichter Her: 
bert Hood, Nr. 933 Montana Straße, 
fiel heute, al3 er auf dem Boden bes 
Hahrftuhlfhachts im Neubau an Ban 
Buren Straße und Michigan Une. be- 
Ihäftigt mar, ein aus der Höhe des 9. 


Stod3 herunterfaufender, etwa 50. 


Pfund fchwerer Hohlziegel auf den 
Kopf. Man fchaffte den Verunglüd- 


‚ten, Der 36 Ychre alt war, nach dem 


Nr. 206 Wafhington Straße aelege- 
nen Hofpital, mo er bald nad feiner 
Einlieferung dem erlittenen Schädel: 
bruch erlag. Wie e3 fam, daß der 
Hohlziegel Hinunterfiel, war nit in 
Erfahrung zu bringen. ° 
—+ — — 


Kein ftrafredhtlihes Borgehen, 


Staatsanwalt wird angeblih von Thomas 
und Genofjen die Hände laffen, 
Freunde von Benjamin Thomas, 
den: früheren Präfidenten der Wejtern 
Indiana-Bahn, mollen aus beiter 
Duclle milfen, daß der Staatsanwalt 
feinen Verfuch machen merde, bon der 
Granyjurg die Erhebung von Arfla- 
gen gegen diefen, Kohn E. Feker und 
Charles €. Kappe3 zu veranlaffen. Er 
habe die lieberzeugung gewonnen, daß 
ftrafrehtlih fih den Dreten nichts 
würde anhaben laffen. Die Metern 
Sindiana Ec., melde behauptet, bei 
Landanfäufen von ihnen geleimt wor 
den zu fein, fünne nur verfuchen, auf 
dem Wege bes Finilprozeffes wieder zu 
ihrem Gelde zu kommen, 
— —— 


Durdh Tenerlärm gewedt. 


Brand blieb auf jeinen Herd befchränft 
und richtete $1500 Schaden an, 


Sn Laden bes Stleiderhändlers 
Louis Ellmann, Nr. 3759 Cottage 
Grove Ape., entitand heute früh Feuer, 
das Durch Weberheizung des Dfens 
berurfacht worden war. _ Durch das 
Heranrafieln der Spriten wurden bie 
Bemohner der Nahbarfhaft unfanft 
aus dem Schlafe gejchredt, und viele 
ber Leute verließen, da fie ein ver: 
heerendes Umfichgreifen der Flammen 
befürchteten, ihre Wohnungen. Der 
Teuermehr gelang e3 indeh, den Brand 
auf feinen Entftehunasherb zu be- 
Ihränten. Er richtete eima $1500 
Schaden an. 


— —— — 


Zu Grabe getragen. 


Mit eindrucksvollen Feierlichkeiten 
wurde heute Vormittag von der Kirche 
zur unbefleckten Empfängniß, Schiller 
Str. und North Park Ave. aus der 
langjährige Seelſorger der Gemeinde, 
Pfarrer Thomas P. Hodnett, nach 
dem Kalvarien Friedhof zu Grabe ge⸗ 
tragen. Eine große Anzahl hieſiger 
und auswärtiger Prieſter, ſowie faſt 
alle Mitglieder der Femeinde, nahmen 
an der Leichenfeier kheil. Das Todten— 
amt wurde von Biſchof Rhode zele— 
brirt. 


Die „Abendpoſte 
veröffe atlicht heuie 


3583 
Kleine Anzeigen 
Mer rbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etivaB zu verkau 


u vertaufchen ober zu vermietße 
Frreitht Jeinen Ztved buch Die „Ale 


Anzeigen“ ber „Abenboofl 


1 


Ehicago, Dienftag, den 1. Februar 1910.—5 Uhr:Ausgabe, 


Die Yertheidigung. 


94 


John J. Holland in eigener Sache 
auf dem Zeugenſtaud. 


Amberg und MeLaue. 


Der Vertreter der Anklage zieht ſich vom 
Richter Rügen zu. — Richtet zu bos⸗ 
hafte Fragen an den Kommiſſär Am— 
berg und andere Zeugen. 


Vor Richter Tuthill erhielt heute in 
dem Strafberfahren wider John J. 
Holland und Genoſſen die Vertheidi— 
gung das Wort. Die Jury-Kommiſſäre 
William A. Amberg und James J. 
MeLane traten al3 Entlaftungszeugen 
für Holland auf, und e3 wurden ber= 
Ichiedene Herren aufgerufen, die fi 
für den guten Karatter diefe3 Ange- 
Hagten verbürgten. Schlieglih trat 
Holland aud) in eigener Sadje auf den 
Zeugenftand. Hilfs =» Staatsanwalt 
Erome, der die Anklage vertritt, führte 
das Kreugverhör bei der Vernehmung 
diefer Zeugen und wurde wegen ber 
„Boshaftigfeit“ feiner Fragen bom 
Richter verfchiedentlich gerügt. 

DW. W. Harliß, 159 LaSalle Sttr., 
fagte aus, daß er mit Holland feit$ah- 
ren befannt fet und diefen für einen 
fehr ehrenmwerthen Mann halte. Er, 
Zeuge, fei der Mann gemejen, von 
meldhem der Detektive Hargrape befun- 
det habe, er hätte ihn mit Holland zu= 
fammen in einer Wirthihaft und nad)- 
ber mit.diefem in der Gefellichaft eini- 
ger Dirnen in einer Drofchte davon 
fahren gefehen. Die lehtere Angabe 
entfpreche. den Thatfachen nicht. 

Der frühere Gefchimorenen-Kommif- 
fär Redington fagte aus, daß die Bür- 
ger Michael Hyland und George ©. 
Crane fon unter feiner Amtsfüh- 
rung, die fich auf das Jahrzehnt von 
1897 bi3 1907 eritredte, auf bie Lifte 
gefegt morden feien, auß der Großge- 
fchroorene ausgelooft werben. 

Kommiffär Amberr war der nädjite 
Zeuge. Im direften Verhör wurde er 
von Anwalt Erbitein unter anderem 
gefragt, ob er dem Chefclerf der Kbm= 
miffion, Rosmwell B. Mafon, je Namen 
eingehändigt hätte, welche er in bie 
Gefhmorenen’iften e* Tchalten ſollte, 
Zeuge verneinte das und fügte hinzu, 
eö hätte von ihm Niemand je etwas 
bergleichen nerlangt. Darauf fam ber 
Hilfsftaatsanwalt Cromwe nachher im 
Kreugverhör aurüd. 

Der Schneider und die Taglöhner. 

Herr Erome wollte wiffen, mas Herr 
Amberg damit habe jagen mollen, daß 
„deraleichen“ nie bon ihm verlangt 
worden wäre. ebenfalld, antwortete 
Herr Umberg, wiirde er fih die Leute 
anfehen, melche e8 verlangen, und mif- 
fen wollen, weshalb fie e8 verlangen. 

Ob er etwa von Gerichtädienern, 
oder von Agenten für Vertehrögefell- 
Ichaften Namen für die Gefchmorenen- 
lite annehmen mürbe, mollte Herr 
Trome miflen, doch verwies der Richter 
ihm diefe neugierige Frage ald unge- 
börig. 

Erome fam nun auf die „Schneiber 
und Taglöhner, auf die Leute mit 
ausländifh Zlingenden Namen ” zu 
Iprechene melche Herr Amberg, mie 
er gelegentlich erklärt hat, von den Ge- 
fchmorenenliften fernzuhalten bemüht 
fei, aber aud) darauf ließ der Richter 
ein näheres Eingehen nicht zu, meil 
davon nichts in den Prozehaften ftehe. 

In eigener Sadıe. 


Der Angeklagte Holland, von feinem 
Vertheidiger auf den Zeugenſtand ge— 
rufen, gab an, daß er 42 Jahre alt, aus 
MWinona, Minn., aebürtig und feit 30 
Sahren in Chicago, bezw. Coof Eo., 
anfällig fe. Den Mitangeflagten 
Rayburn kenne er feit etiva 5 Jahren. 
Gr treffe mit ihm gelegentlid; beim 
Mittageffen in Edel’s Schantlofal 
zufammen. Den anderen Mitange- 
Hlagten, Nicholas Martin, hätte er per= 
fünlich nie zu Geficht befommen ge— 
habt, ehe er neben ihm auf der Antla- 
gebant Plat nahm. 

Er ei im Juli vorigen Jahres zu= 
gegen gemwejen, al die Grandjurh zu= 
fammengeftellt und vereidigt wurde. 
Dabei habe er auch mit dem ihm gut 
befannten Herrn Michael Hyland ges 
Iprochen und dem Hilfs-Staatsanmalt 
Arnold, fowie dem Gerichtsfchreiber 
Knoch gegenüber geäußert," daß Herr 
Öhland einen guten Obmann für bie 
Aurn abgeben würde. Holland jtellte 
in Abrede, da Rayburn ihm jemals 
Namen für die Gefchtvorenenliften ein- 
gehändigt, oder daß er von Burbaum’s 
Mirthichaft aus in Gefelfihaft von 
Dirnen Quftfahrten angetreten habe. 
Sein Amt ala Gejchworenenfommiffär 
babe er am 20. Dezember, für bie 
Dauer dieſes Prozeßverfahrens, nie— 
dergelegt. 

Her ſelbſtloſe Erbſtein. 
Die erſte Frage, welche Hilfsſtaats⸗ 
anwalt Crowe im Kreuzverhör that, 
lautete: 

„Wann haben Sie fi den Anwalt 
Erbftein ala Vertheidiger gefichert?“ 

„Sobald ihr Kerl3 anfingt, euch 
diefen fchlechten Wi mit mir zu ma= 
hen,“ antwortete Holland gemüthlich. 

„Haben Sie die Abficht, ihm je ein 

onorar zu zahlen,“ .erfundigte Erome 
ig mie Aber nun mifhte 
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Erbftein « 


— — 


„Er wird mich nicht bezahlen, und ich 
würde auch nie einen Cent von ihm 
annehmen. Er hat fein Geld. Er hat 
fein Wohnhaus verpfänden müflen, um 
Brot kaufen zu fönnen für feine Kin— 
der!“ 

Viel weiter fam Herr Erome aber 
mit feinen Fragen überhaupt nicht. 
(St wollte wiffen, ob e3 dem Ungeflag- 
ten befannt jet, daß eine aus 23 Mit: 
gliedern beftehende Grandjury es für 
angebracht gehalten habe, ihn auf daS 
porgebrachte Bemweismaterial in Un: 
Hagezuftand zu verfegen, und weshalb 
er e3 jelber nicht für angebracht ge: 
halten habe, Jich ald Zeuge vor ver 
Richterfommiffion zu melden, die die 
Methoden bei der Gejchmorenenaus- 
wahl unterfuht. Richter Tuthill er- 
Härte Fragen diefer Art für unzu— 
läffig. Hierüber gab es einen Wort- 
mechfel zmwifchen ihm und Erome, und 
diefer fagte, unter diefen Umftänden 
verzichtet er darauf, dag Kreugverhör 
fortzufegen. 

Als Leumundszeugen für Holland 
mwurben dann noch Col. Henry 2. Tur- 
ner, Freberid Goffin und Michael Bu- 
dinger vernommen. Die Angeklagten 
Rayburn und Martin wurden von ih- 
ren Anmälten nicht auf den Zeugen- 
ftand gefchidt; es fei, erflärten fie, ge= 
gen die Beiden nichts belaftendes vor— 
gebracht morben. Sie feien bereit, die 
Sache ohne jeve Bemeisführung an 
die Jury gehen zu laffen. Damit ma- 
ren indeffen die Staat3anmaltgehilfen 
Crowe und Northup nicht einverftan- 
den. E83 murde aljo vereinbart, daß 
jede Seite drei Stunden Rebezeit ha- 
ben foll. 

Die Vertheidigung ſchloß mit der 
Vorführung von Zeugen um halb 12 
Uhr ab. Der Gerichtähof vertagte fid) 
dann bis zum Nachmittag, und der 
Richter fagte, er würde, um den al 
noch heute zu Ende zu bringen, auch 
am Abend eine Sigung abhalten. 

nm Wandelgang vor dem Gericht3- 
faal gab e3 nad) der Vertagung noch 
einen heftigen Auftrit! zwilchen An- 
walt Erbitein und einem Unbelannten, 
der angeblich in Dienften einer De— 
teftiveagentur fteht. Erbitein las ein 
Schriftjtüd und der Fremdling ſah 
ihm dabei über die Schulter. Da ftred- 
te ihm Erbftein da3 Papier entgegen. 
Er möge ed nur lefen, jagte er. Es 
handelte von einem Agenten ber Wec- 
card’fchen Detektive - Agentur und ei- 
nem anderen, der für die Agentur ge= 
arbeitet hatte, aber vergeblich Bezah- 
lung für feine Dienfte verlangte. Die- 
fer hatte die Prügel empfangen und 
fein Gegner war dafür zu einer Drb- 
nungsftrafe verurtheilt. 

Derflagt den Staatsanwalt. 

Kohn %. Holland Hat nah Schluß 
der heutigen Vormittags-Sigung bon 
feinem Anwalt im Guperior-Gericht 
eine Schabenerfaßflage gegen ben 
Staatsanwalt Wayman einreichen laf- 
fen. Er verlangt von diefem eine Ent= 
jchädiqung von $50,000 für die Ver: 
unglimpfung, welche fein Anſehen da— 
durch erlitten hat, daß der Staatsan- 
malt jene3 angebliche Geftändniß des 
Nicholas Martin der Preffe zur Ber: 
öffentlichung überlaffen hat. 

— — — —— 
Zwei Perſonen verletzt. 


Der Unfall durh Derfagen einer eleftri’ 
fhen Weiche verurfa dit. 


An State und 61. Straße ftieß 
heute Vormittag eine State Str.-Elet- 
trifhge mit einem Fuhrwerk der 
Peoples Gas Liaht & Eofe Company) 
zufammen. Der Fuhrmann Thomas 
Healy, Nr. 5707 Wentmorth Ave., und 
fein Begleiter John MeMealy, Nr. 
4608 Wentworth Aoe., flogen gegen 
den Rand des Bürgerfteigs und erlit- 
ten Verlegungen, die ihre Weberfüh- 
tung nach dem St. Bernhard-Hofpital 
nothmwendig machten. Beide werben 
borausfichtlich genefen. 

Der Unfall wurde angeblich burcdh 
das Verfagen einer eleftrifchen Weiche 
berurfacht. 

— — — 


Zeitungsleute vorgeladen. 


Der Staatsanwalt will vom angeblichem 
Grabſch in der Stadthalle hören. 


Staatsanwalt Wayman hat heute 
vor ſeiner Abreiſe nach Grand Rapids 
Vorladungen vor die Grand Jury an 
den Herausgeber des „Inter Ocean“, 
Hinman, verſchiedene andere Redak⸗ 
teure und Berichterſtatter und ſämmt— 
liche Mitglieder der Merriam-flom- 
miffion, forwie deren Gefretär Spur- 
geon Bell ergehen laffen. Die Vorgela- 
denen follen fich heute Nachmittag vor 
der Grand Aurh einfinden, um zu fa= 
gen, was fie von dem angeblichen 
Grab in der Stadthalle wilfen. Um 
welchen befonderen Fall e3 fich handelt, 
ift in den Vorladungen nicht angege- 
ben, doch ift Herr Bell aufgefordert 
worden, alle auf den angeblichen 
Brandfchiefer = Grabih bezüglichen 
Aktien und Dokumente mitzubringen. 


—-— — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Abend mit Mindefttempevatur nabe dem Gefrier- 
punft; morgen zunehmende Bewölktheit; mahrichein- 
ih Regen oder Schnee am Abend; ıwäßiger, an 
Stärke. zunehmender fürdliher Wind, 

Alinois: Schön und wärmer heute Abend; morgen 
unehmende Bewölttheit, mahrjheinlih Wegen am 
Nachmittag oder Abend. £ 

Indiana: Echön und wärmer beute Abend; mor- 
gen unbeffändig; märmer. im öftlihen Theil, 

Nieder Michigan: Bewölkt; Schnee heute Abend 
oder morgen; rmer heute Abend. 

Wis konſin: Zunehmende — und märmer 
mte Abend; morgen möglicherweife Regen vder 
ge er erer — am Nahmitiag oder 
m ie n “ 
cago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
bis heute Wittag mie folgt: —38— 
3 Grad, Morgens 


1 3 Cr 1 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang. — Ro. 26 
Im Hans angenommen. 


Borwahlenvorlage Hamiltons mit 
Murray Amendement geht durd). 


— — 


Neununddreikigstimmen Dagegen 


Bromne warnt Demokraten bis zum 
Schluß vor Anuahme des Gefeies, 
das er als verfaffunaswidrig bezeichnet. 
— Sieht direftg Dorwahlen vor, 


(Eigenberidit der „Abendpoft.”) 
Springfield, XU.,1. Febr. — 
ie vom Hausausfhuh für VBorwah- 

len eingebracgte Vormahlen-Borlage, 

die in der legten Woche zu fo ftürmi- 
jhen Debatten führte, tam heute zur 
dritten Lefung 23. M. Chiperfield 
von Canton machte einen erbitterten 

Angriff auf das von PB. %. Murray 

bon Chicago zur Annahme gebrachte 

Umendement zu der Vorlage, das ben 

Partei-Ausfhüffen der Senatähszirfe 

das Recht aibt, in ben einzelnen Bezir- 

fen die Zahl der Kandidaten der Bar- 
tei für das Unterhaus zu beftimmen. 

Das Umendement mwirb von vielen 

Seiten für verfaffungsiwidrig erklärt. 

Shm folgte der Sprecher der Minder- 

heit, Lee ONE Bromne von RaSalie, 

mit einem Angriff auf die Maßregel, 
der dem Chiperfielb’3 an Schärfe 
nichts nadgab. Auch er bezeichnete die 

Vorlage als verfaflungswidrig. 

Er bat die Mitglieder des Haufe, 
befonder3 feine demofratifchen Gefin- 
nungsgenofien, ehrlich gegen fich jeldit 
zu fein, die Vorlage abzulehnen und 
die vom Senat zur Annahme gebrad- 
te Vorlage fo abzuändern, daß die Be- 
völferung mirfliche -direfte Vorwahlen 
erhalte. 

Aud Carter von Champaign 
wandte ſich nachdrücklich gegen bie 
Vorlage, die von Chicago vertheibigt 
murbe. 

Die Vorlage gelangte mit 100 ge: 
gen 39 Stimmen zur Annahme. Die 
Abftimmung mar wie folgt: 

Dafür: Abbey, Alfchuler, ApMa- 
doc, Barbill, Blad, Blair, Braby, Bo- 
lin, Briscoe,Burgett, Burns, Yutts, 
Campbell, Church, Eliffe, Clark, Cor- 
coran, Durfee, Dillon, Englifh, Ether- 
ton, Fahy, Finley, Flagg, Forſt, Fo— 
ſter, fulton, Galligan, Gorman, Grah, 
Griffin, J. Grobes, W. M. Groves 
Hagan, Hamilton, Hollenbech, Hruby, 


zul, Hufton, Hußler, Rannally, ed - \ 


errid, King, Kirkpatrid, Komalsti, 
Laivrence, Leis, Liggitt, Logan, 
Lyon, Luke, Maclean, MeGonnell, 
MeOuire, MeLaughlin, Mills, Mon- 
telius, Morris, &. 3%. Murphy, Wm. 
Murphy, Murray, Myers, D’Brien, 
D’Toole, Parker, Perkins, Perbier, 
Boulton, Price, Reynolds, Richardfon, 
Richter, Riley, Robinfon, Scanlan, 
Scott, H. U. Shephard, Staymates, 
Stenrnd, Stevenfon, Terrill, Tippit, 
Zon, Walfh, MWelborn, Wheelan, %. 
J. Wilfon, &. 9. Wilfon, 9. W. Wil- 
fon, Wright, York, Finger, Zipf 

Dagegen: Mbrahams, Adkinz, Bed, 
Bedemeyer, Behrene,  Bromnbad, 
Bromne, Carter, Chiperfield, Curran, 
Daley, DeMWolf, Donahue, Dudgeon, 
Erby, Esph, Fieldſtack, Flannigan, 
Geshewich, Glade, Hope, Srelanb, 
Lane, Link, March, MeCullom, Me— 
Mackin, MeNichols, Naylor, Nelſon, 
Pierſon, Shanahan, Shaw, Smejkal, 
Sullivan, Troyer, Werdell, Shurtleff. 

Nachdem das Haus den bereis vom 
Senat angenommenen Bejchluß, dur . 
den Gouverneur Deneen angemiejen 
wird, einen Dreier-Nusfhuß zu ernen- 
nen, der Beiträge für bie Opfer ber 
Ueberſchwemmungen in Paris ſam— 
meln ſoll, angenommen hatte, vertagte 
es ſich auf Nachmittag. 

Der Senat hielt heute eine wenige 
Minuten währende Sitzung ab und 
vertagte ſich bis Donnerſtag. doch 
wurde ein Abkommen getroffen, daß 
eine beſchlußfähige Mehrheit am Don— 
nerſtag nicht anweſend und Sitzungen 
in dieſer Woche nicht mehr abgehalten 
werden ſollen. Der Senat hat ſeine 
Arbeiten ſo weit beendet und wartet 
darauf, was das Unterhaus mit den 
Empfehlungen de Gouverneur mas 
hen wird. 

Denen antwortet 

Gouverneur Deneen nahm heute Vor⸗ 
mittag die Gelegenheit wahr, auf die 
geftern in Nem Vorf gehaltene Rede 
de früheren Vizegouverneurd.2. 2. 
Sherman, der Präfident der Kontrol- 
behörde für die Staatsanftalten ift, 
zu antworten. Sherman hatte bie Ka= 
nalpläne der Staatävermaltung und 
die Verausgabung von Pfandbbriefen 
in der Höhe von zwanzig Millionen 
für eine Wafferftraße nad) dem Golf 
für einen Traum und einen der 
TchlimmftenBauernfängerfniffe erflätt, 
melcher gegenüber ber Benölferung bon 
Illinois je verfucht morben fet. „Sher» 
man fpricht nicht im Auftrag der 
Staatöverwaltung”, erklärte der Gou- 
bernuer „und ich kann nicht einfehen, 
marum er derartige Yeußerungen ma= 
en follte.” G.N.B, 

— — — 


Dampfernachrichten. 
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Bremen; Umbria 
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 Chimerzen oder dumpfe 
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Sabt Ihr Rheumatismus, Nieren:, Leber: oder 


Bein im 
Sreug ift Betveis von Nierenleiden. E3 ift 
bie rechtzeitige Warnung der Natur, Euc) 


anzuzeigen, dab der Weg nicht rein ill. 


Gefahr - Signale. 

Benn dieje Gefahr-Si t 

Folgen ein. 

an:....t, die Ihlimmite Art von 
Nieren-Leiden, mag jic) einniften. 

Die milde und fofortige Wirkung bon 
Swamp⸗Root, da? große Nieren-Leidens 
und Blajen-Heilmittel, macht fi bald 
bemerflih. &3 jteht am Hödjten wegen 
—— heilenden Wirkung in den ſchlimm⸗ 

en Fallen. Wenn Ihr eine Medizin be— 
0 ſolltet Ihr die beſte nehmen. 

Lahmes Kreuz. 

Lahmes Kreuz iſt nur eines der vielen 
© tome u eg nme 

Hmptome, die zeigen, dab Ihr Emamp 
Root braucht, find, wenn Ihr gezwungen, 

ig während des Tages zu uriniren 
u. wahrend der Nacıt oft aufiichen zuıpt. 
Blafcn = Katarrh. 

Unfähigkeit, den Urin zu Balten, 
Schmerzen beim Baffiren de3 Urin, Säure, 
a Stervöfität, manchmal be= 
thätigt ji. da3 Herz jehr mild, Rheu- 
matismus, Mangel an Ehrgeiz, viel» 
leiht Gemichtsverluft, fahle Hautfarbe. 

Hänfigkeit von Nieren-Leiden. 

Die meijten Leute beberzigen nicht vie 

fhredlihe Zunahme und die Häufigkeit 


bon Nierenleiden. Während Nierenleiden ; 
die allerhäufigiten jind, die vorfommen, | 
werden jie von Patienten und Werzten | 


fajt immer am jpätejten erfannt, gemöhn- 
Ich merden die Wirkungen behandelt, 


mwäbßrend die urfprünglicde Arantheit den 


Körper untergräbt. 
Eine Probe wird Jeden überzeugen. 
Durch das Einnehmen von Emanıp 


Root bietet Xhr der Natur natürliche | 


SE denn Ewamp-Root iit ein mildes, 
tlendes Rflanzenttoff-Bräparat — ein 
Doktor⸗Rezept für ein jpezielles Leiden. 


Brobeflaiche frei— Damit Ahr Euch) von 


Blajen:Leiden? 


8 —— unbeachtet 
Ben. fe n jich gefährliche 


| Emwamp Root ift immer von dein höditen Standard 

von Reinheit und BVortrefflichteit. Ein 

| beibhiworene® Zeugmik über Rein 

| beit mit ieder fylaiche. 

| 

I als hr überzeugt feid, dag Ihr 

| Smwamp-Root braudt, fauft die reguläre 

| fünfzig Cent= oder Dollar-Flajche in als 

! Ten Upothefen. Begeht feinen Srrthum, 

ı fondern behaltet den Namen, Dr. Kilmers 

| Stwamp-Root, und die Mdreiie. ng 
bamton, N. 9., wie e3 auf jeder Flajche 

\ ſteht. 

den wunderbaren Vorzügen von Swamp 


Root überze ugen könnt, könnt por eine Probeflaiche und ein Buch mit mwerthvoller 
ü 1 


Auskunft erhalten, beides abf 


ut frei per Bojt verichict. DasBudy enthält viele der 


taujenden bon Briefen, die wir von Männern u. Damen erhielten, welche fanden,daf 
Cimwanmp-Rgot das richtige Mittel war. Der Werth und Erfolg von Smamp-Root tft 
jo mohlbefannt, dab den Lejern gerathen wird, um eine Probeflajche zu fchreiben. 
Adrefie Dr. Kilmer & Co., Binghaunton, N. 9)., gebt an, dal Ihr diefe liberale Of: 
ferte in der Chicago Abendpoft gelefen habt. Die Echtheit diejer Offerte iit garantirt. 


—__ 


Aus Alangelan Beweis. 
Roman von 9. €. Asken. 


(3. Fortſetzung.) 
III. Rapitel. 
„Viola, Viola, willft Du mid) nicht 
in Deinen Wagen aufnehmen?“ 
Biola Borrodaile zudte zujammen, 


- @l8 fie ihren Namen rufen hörte. Gie 


hatte den alten grauen Pony gehen 
laffen, wie er gewollt, während fie die 
breite Straße nah Schloß Doyle ent⸗ 
lang fuhr, und das Tempo, das er ein- 
flug, war ein fehr behäbiges geiwor- 
den. Man brauchte nicht zu befürchten, 
daß das Pierdehen Jemanden überfah: 
ren werde. Die junge Dame ivar jo 
ganz in ihre Gedanfen vertieft, daß fie 
auf ihre Umgebung nicht achtete, Tannte 
fie ja doch jeden Stein und jeden Baum 
im Umfreife von Schloß Doyle...» a, 
fie hatte es nicht einmal nöthig, Dem, 
Mege ihre Aufmerffamteit zuzumenden, 
den fand der Pony allein. Sohielt fie 
denn ihre Blide zu Boden gefentt, ohne 
irgendetwas zu jehen. 

Die plöblihe Erfcheinung eines jun- 
gen Mannes, der jich durch das Bujc- 
merf einen Weg bahnte, ließ fie zufam- 
menzuden, während zarte Röthe in ihre 
Wangen jtieg und ihre Augen freudig 
aufleuchteten. 

„Angus, Du!” rief fie lebhaft, in- 
dem fie das Pferd zum Stehen LP 
„Ruhig, Dina, ftillgeftanden“, rief fie 
daher veranügt, und der Pony mill- 
fahrte dem Befehl, Iuftig die graue 
Mähne jhüttelnd. Wielleicht erfannte 
er die fröhliche Stimme Angus Ridleys 
und entjann fi) der Tage, an denen 
jener auf jeinem Rüden gefellen, da= 
mal? als er nod) jung war und nicht 
mie jebt aemwifjermaßen dad Gnabden- 
brot im Haufe aß. 

„Wir dachten, Du twitrdeit mit einem 
fpäteren Zuge fommen“, bemerkte Biola 
lächelnd, indem fie dem jungen Mann 
bie Hand bot. „Mutter wollte Dir den 
Magen um drei Uhr dreikig zur Gta= 
tion fhider. Nun haft Du Dein Ge: 
pad wohl auf dem Bahnhof gelaffen 
und bift querfeldein den fürzejten Weg 
gegangen, nicht wahr?“ 

„Allerdings“, erwiderte Angus, in= 
dem er jich in den Bonymwagen fhwang 
und an Biolas Seite Pla nahm. „Es 
iwar aber ein ziemlich heißer Weg; 
trogdem empfand ich es als Wohlthat, 
London den Rüden fehren zu fünnen, 


denn die Erofjtadt ift im Juli un- 


erträglih. Der Fußboden brennt, als 
fei er glühendes Metall, und eine dichte 
Dunſtſchicht liegt über der ganzen 
Stadt; Du ahnſt nicht, Viola, wie 
froh ich bin, wieder hier ſein zu kön— 
nen.“ 

&3 lag eine bejondere Deutung in 
feinen Worten und auch feine Blide 
Ipradhen feine Freude aus, die lieb- 
liche Pflegeſchweſter wieder zu ſehen. 
Er gehörte nicht zu jenen Menſchen, 
die ihr Herz leicht verſchenken, die aber, 
wenn ſie es einmal einem Weibe zu— 
gewandt, dieſem auch unverwandt treu 
und ergeben bleiben. 

Angus war nicht jo fchön wie fein 
Bruder und bildete einen jeltjamen 
Kontraft zu diefem; denn er war hell- 
blond, mährend Robert unter die 
Schwarzen gerechnet werden mußte. 
Groß und fhhlanf gebaut, hatte er ein 
ebrliches, offenes Geficht, mit hübfchen 
grauen - Augen, da3 Vertrauen ein- 
flößte, jelbjt wenn man merkte, daß 
er etiwad heftiger, impulfiver Natur 
fi. Seine langen, empfinbfamen 
Hände ließen den Künftler ahnen, und 
über feinem Wefen lag eine Yrifche, die 
alle Leute anzog. Er liebte daß Leben 


| mandjesmal des Lebens Bitterfeit fen- 


und lebte gern, war ein Optimift vom 
Scheitel big zur Sohle, obgleich er in 


| einem alten, halbverfallenen Haufe auf: 


gewacjen war, in dem e3 nicht gar Jo 
leicht fein vrochte, dem Leben Lichtfeiten 
abzugeminnen. 3 hatte fchmwere 
‚ Kämpfe ackoftet, bi8 man ihm ge- 
ı Ttattete, des Künftlerlaufbahn zu folgen 
; und nicht aleich feinem Bruder Robert 
fein Dafein auf Schloß Doyle zu ver- 
bringen, um da& Trauriafte zu mer: 
den, mag man werden fann, ein armer, 
müßiger Zandebelmann, 

Ungus batte feine Heimath ver: 
laffen, al3 er faum 19 ‘ahre zählte. 
Er hatte lange Zeit in London fein 
Leben frijten müffen, da er nur zu- 
meilen von feiner permwittweten Mutter 
eine Gelpfvende erhielt. . Die alte 
Dame lebte jelbit in befchräntten Ver- 
hältnifien und mar unfähig, einzufehen, 
warum ihr Junge es nicht vorziehe, zu 
Haufe zu bleiben, mo es ihm doch me- 
nigitens an reichlicher Nahruna nicht 
fehlte, mo er auch mit den alten Pfer- 
den ausfahren und ausreiten fonnte, 
und die bejahrte Dienerfchaft ihm treu 
ergeben wat, trob de3 geringen Loh— 
nes, den man den Leuten bezahlte. 

Sie mußte nichts von dem fchmweren 
Kampf, den Angus in London durd- 
tena, mo er Anfangs für Zeitungen 
zeichnete und erjt fpäter, ala es ihm 
Ichon befler ging, daran denfen fonnte, 
ih ein Xielier zu gönnen. Nach und 
nach murde ihm auch die Ehre zutheil, 
feine Bilder ir der Afademie aufgenom= 
men zu jehen. 

Diola war e3 ftetS gemefen, die ftolz 
auf Anqu3 war, meil er fich fühn fei- 
nen Weg jelbit bahnte und muthig 
gegen alle rröglichen Widermärtigfeiten 
anfämpfte. ?Freilich war e3 ihm mit: 
unter ehr fchmer geworden, und e3 
hatte Tage gegeben, an denen er ehr 


ernſtlich daran dachte, die Flinte in’3 


ı Korn zu merfen und nah Schloß 
Doyle zurückzukehren. Er hatte man- 
ı hen Tag gehungert und hatte fo 


nen gelernt. 


„Haft Du meinen Brief befommen?“ 
forjchte Angus, „Du meiht, daß ein 
Umerifaner mein Gemälde, ‚Den 
Triumph der Yugend‘, gefauft hat. 
Das Bild ift geitern Abend fchon nad) 

| feinem Haufe gebracht worden. Der 
ı Millionär lebt nämlich momentan in 
| London, obgleich wir heike Yugufttage 
haben, unter denen er doch auch leiden 
müßte, mie man annehmen kann, jeden- 
falls halten ihn wichtige Gefchäfte in 
| der Stadt. ch möchte mwiffen, wie Dir 
| Silas Barker gefallen würde, wenn Du 
ihm jemals begegnen folltei. Er ift 
‚ein jeltfam ausfehender Menfch, diefer 
mein erster Gönner.“ 

„sh möchte ihm am liebiten einen 

Kuß geben“, tief Viola lebhaft; „es it 
zu goldig von ihm, daß er Dein Bild 
faufte und einen jo hohen Preis da- 

ı für bezahlte! Smeihundert Pfund, 

| ba& nenne ich eine Summe. Haft Du 
| den Ched fchon befommen?“ 

| Sie fprad haftig, ihre Augen ftrahl- 

‚ten und zarte Roth lag auf ihren 

| Wangen. 

„Der Ehe dürfte heute eintreffen“, 
enigeanete ber junge Mann. „Horace 
MWafefield hat mir den Ameritaner zu= 
geführt. Guter, alter Yunae! Er 
murbe dur einen Künftler mit ihm 
befannt, Jen ich im Vorjahre mit nad) 
Doyle gebracht hatte,“ 

„Glaubt Du ficher fein zu können, 
daß der Ched wirklich eintrifft?” fragte 
Biola. „Ziweihundert Pfund find eine 
Ihöne Summe. ch hätte das Bild 
nicht fortgefchictt, bevor ich das Geld 
erhalten.” 

Angus Ridley lachte laut auf. 

„Du lieber Himmel, Viola, bedentft 
Du denn richt, dab Silas Barker ein 
Milionär ift und Die Summe, die er 


| für mein Qild bezahlt, ihm gerade fo 


viel gilt, mie mir ein paar Heller! 
bin ganz unbeforgt, ich merbe das Geld 
fhon befonmen, und ich banfe Gott 


dafür, denn ich habe e3 nie fo dringend memt-@el 


— — — — 


ahnen ren au? 5 


Bing- | 


———— 
mir a 
Ihun wird, fonbern mei 1 auf Bien 


Verkauf rechnend Geld ausgeborgt 


babe. ch borgte e3 einer armen Seele, 
der ih Hilfe und Beiftand ver— 
ſprochen.“ 

„Du lieber, guter, großmüthiger 
Junge“, rief Viola, indem ſie die 
blauen Augen bewundernd auf ihren 
Begleiter richtete, „mir ſcheint gar, Du 
biſt bereit, die Hälfte des gewonnenen 
Geldes fortzugeben. Wer iſt derjenige, 
dem Du beiſtehen willſt?“ 

Sie ſah anmuthig, ja bezaubernd 
aus, während ſie dieſe Frage ſtellte. 

„Ich habe keinem Manne das Geld 
gegeben, ſondern es nur für eine Zeit 
lang geliehen. Es iſt kein Geſchenk, 
ſondern ein Darlehen, das ich einer 
Frau machte, die ſich momentan in ſehr 
bedrängter Lage befindet; ein armes, 
kleines Ding, das für illuſtrirte Blät— 
ter zeichnet.“ 

„Ach ſo“, flüſterte Viola, indem ſie 
ihrem Pony einen leichten Schlag mit 
der Gerte verſetzte und dabei mit 
ſchlecht verhehlter Ungeduld rief: 

„Nun, willſt Du nicht raſcher vor— 
wärts, wir werden ja in dieſem Tempo 
gar nie nach Hauſe kommen!“ 

„Hetze das Thier nicht“, ſprach 
Angus leiſe, indem er die Hand auf 
den Arm des Mädchens legte, „es iſt 
ein köſtlicher Genuß, mit Dir durch die 
grüne Landſchaft zu fahren und die 
friſche Sommerluft einzuathmen. Mir 
iſt, als ſei ich in's Märchenland ver— 
ſetzt, als könnte ich in vollſten Zügen 
das Schönſte und Beſte genießen, was 
das Leben bietet.“ 

Ernſt und vorwurfsvoll blickte ſie 
ihn an. 

„Viola, biſt Du verſtimmt, weil ich 
einem armen, unglücklichen Weſen 
Geld borge? Einem jungen Geſchöpf, 
das allein und freudlos daſteht? Du 
wirſt doch nicht eiferſüchtig ſein?“ 

„Eiferſüchtig? Mit welchem Rechte 
wäre ich es, Angus“, rief ſie, während 
ſie die Spitzen ihres Kragens zurecht— 
richtete. „Ich denke auch, Du haſt 
vollſte Freiheit, Dein Geld zu leihen 
wem Du willſt.“ 

„Es wäre Dir aber lieber, wenn ich 
mein Geld einem Manne gegeben 
hätte“, warf er ſcherzhaft ein, „und 
mich freut es, Viola, daß Du die Sache 
ſo auffaſſeſt, denn nun kann ich hoffen 
und glauben“, — — er hielt inne und 
ſah ſie zärtlich an. Sie ſenkte das 
Haupt. 

„Was willſt Du damit ſagen, An— 
gus, ich verſteh' Dich nicht?“ 

„Doch, Du verſtehſt mich“, unter— 
brach er ſie ſanft. „Du weißt ganz 
gut, daß ein armer, mittelloſer Maler, 
der kaum genug verdient, um ſich zu 
kleiden, Dir nicht eingeſtehen durfte, 
daß er Dich liebt. Ich würde früher 
ſolche Worte nicht ausgeſprochen 
haben und war Mann genug, ſie als 
Geheimniß in meinem Herzen zu wah— 
ren, Jahre hindurch. Die heiße Liebe, 
die ich Dir von früher entgegenbrachte, 
hat nie eine Menſchenſeele geahnt. Nun 
aber, wo ich emporſteige, wo ich Aus— 
ſicht habe, etwas zu erreichen, nun kann 
ich ſprechen. Der Verkauf dieſes Bil— 
des iſt mir vielbedeutend und ſichert 
mir für nächſtes Jahr zahlreiche Be— 
ſtellungen; denn, wenn die Leute er— 
fahren, daß ich an Silas Barker ein 
Bild verkaufte, werde ich kein un— 
bekannter Künſtler mehr ſein.“ 

Er ſchwieg einen Augenblick und 
ſchlang den Arm um ſie. 

„Viola, ich liebe Dich“, flüſterte er, 
„und ich möchte, daß Du mir gelobſt, 
einez Tages mein Weib werden zu 
wollen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt LaxativeBromo Quinine Tablets. 
Apotheker geben's Geld zurück wenn nicht geheilt. 
E. W. Grove's Unterſchrift auf jeder Box. 25e. 

9nvdibmo 


Lokalbericht. 


Abſchied von der „Fair““. 


Ehrung Jalkob X. KResner's durch die 
Abtheilungsvorſteher. 


Jakob L. Kesner, der heute von ſei— 
nem vierzehn Jahre lang bekleideten 
Poſten als Generalleiter der „Fair“ 
zurücktritt, wurde geſtern Nachmittag 
von den 54 Abtheilungs-Vorſtehern 
des Geſchäfts durch Ueberreichung ei— 
nes Liebesbechers geehrt. Die Ueber— 
reichung fand in einem der inneren, 
anläßlich der Gelegenheit geſchmückten, 
Räume durch A. F. Brockmann ſtatt. 
Herr Brockmann, der über 25 Jahre 
mit Herrn Kesner zuſammen gearbei— 
tet hat, drückte in ſeiner Rede das Be— 
dauern der Angeſtellten über das 
Scheiden des langjährigen Leiters und 
Mitarbeiters aus. Der Becher ging 
dann, mit Wein gefüllt, von Mund zu 
Mund. Herr Kesner antwortete mit 
einer kurzen, herzlichen Anſprache. 


turliche Farbe wieder, beſeitigt 
Schinn, fördert Haarwuchs, 
all — und 
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DdDie Theuerung. 


— » 


Stadiväter nehmen zur Frage der 
hohen Lebensmittelpreiſe Stellung. 


Seully verlangt Unterſuchung. 


Ald. Egan befürwortet Regulirung der 
Kühlhäuſer. — Füt und wider die Ver⸗ 
längerung der Hochbahnplattformen. — 
Bericht der Merriam ⸗ Kommiſſion. 


— 


Die Theuerung, die gegenwärtig 
zahlreiche gejeggebende Körperjchaften 
vom Kongreß abwärts bejchäftigt, fam 
auch in der gejtrigen Gitung des 
Stabdtrath3 zur Sprache. Zivei Stabt- 
‚väter, beide dichtbefiedelte Ward3 ber 
Südmeftfeite mit einer Bepölferung 
von Fleinen Leuten vertretend, brachten 
die Angelegenheit zur Sprade. ld. 
Scully von ver 10. Ward, welcher der 
Anſicht iſt, daß die ſtädtiſchen Behör— 
den das Recht haben, gegen übertrie— 
bene Preiſe für Lebensmittel vorzu— 
gehen, beantragte, den Ausſchuß für 
Geſundheitsweſen anzuweiſen, die Ur— 
ſachen für die außerordentliche Preis— 
ſteigerung für Lebensmittel zu unter— 
ſuchen, während Ald. Egan von der 9. 
Ward eine Ordinanz für Lizenſirung 
von Kühlſpeichern einbrachte, die nach 
jeiner Anficht die Preistreibung durch 
Schmwänzen unmöglich madt,da fie ver- 
bietet, daß Lebensmittel länger als 
zwei Monate in Kühlfpeichern aufbe- 
wahrt werden. Erjtere wurde anges 
nommen; Ald. Eganz Maßregel murbe 
an den Lizensausfhuß vermiefen. Sie 
fieht vor, daß alle Lebensmittel, die in 
Kühlfpeichern untergebraht merben, 
am Tage ihrer Einlieferung mit einem” 
Datumftempel verjehen merden, ber 
nicht entfernt werden darf. Die Kübl- 
bäufer müfjen mwenigjtens einmal alle 
zwei Monate unterfucht werden, Le= 
bensmittel, die fich zwei Monate in 
den Speichern befinden, müfjen entive- 
der verkauft Hder vernichtet werben. Die 
Mapregel Jieht fernerhin eine Zizens- 
gebührt von $1000 das Sahr für jedes 
Kühlhaus vor. 


Derläng erung der Plattformen. 


Mit der Frage der Verlängerung der 
Plattformen der Hochbahnfchleife be- 
Ihäftigen ji zwei Eingaßen, die jich 
ihrem Inhalt nach fchroff gegenüber- 
ftehen. Mayor Buffe unterbreitete dem 
Stadtrath ein Schreiben eines Aus 
Schuffes der Affociation of Commerce 
unter dem Borfit von Charles P. 
Whitney, in dem die Stadt aufgefor- 
dert wird, ihre Einwilligung zur Ver 
längerung ber Plattformen der Hoch— 
bahnjchleife zu geben. Von der Loop 
Protective Affociation lag eine Ein 
gabe vor, in ber ſie dagegen in ber 
ſchärfſten Weiſe proteftirte. Beide Ein- 
gaben wurden dem Ausfchuß für ürt- 
liches Werfehrämwejen übermiefen, in 
dem fie in der morgen ftattfindenden 
Situng zur Sprache fommen werben. 
Die Eingabe der Loop Protective 
Affociation, unterzeichnet ven den Her: 
ren Adrian CE. Honore, William W. 
Pinferton und Robert H. Me&ot- 
mid jr., führt aus, daß.eine Verlänge- 
rung der Plattformen der Haltejtellen 
der Hochbahnichleife eine Verkehrs— 
verbefjerung nicht mit fi) bringen 
mürde, da die Anfahrten zur Schleife 
ungenügend feien. Zugeltändniffe joll- 
ten der Hodhbahnjchleife, deren Gerecht- 
jame umgejeglich ei, nicht gemacht 
werden, da man baburcd) unter Ume 
jtänden die Anfprüche diejer Gejell- 
Ichaft al3 berechtigt anerfenne. Wenn 
die Hochbahn-Gefelfchaften Tängere 
Aüge in Betrieb ftellen mollten, fo 
fönnten fie dies unter den gegenmärti= 
gen Berhältniffen thun. Die eriten 
drei Wagen eines Zugs3 mit ſechs Wa— 
gen könnten auf der einen, die lebten 
drei Wagen auf der nächiten Haltejtelle 
gefüllt werden. Auch Züge mit fieben 
Magen könnten in Betrieb geftellt wer— 
den. Man brauche fie nur an jeder 
zweiten Halteftelle halten zu laſſen. 
Dadurch könne jede Gefellichaft jede 
zweite Haltejtelle ausschließlich für fich 
erhalten. Auf diefe Weife fünne man 
die Zahl der Wagen vermehten, ohne 
die Yyahrzeit zu verlängern. Die ein- 
zige mirfliche Löfung des Stroblems 
fünne nur dur Einführung von 
Durdlinien erzielt werden. Die Hod)- 
bahnjchleife jei ein Gemeinfchaden, da 
fie die Straßen verdunfle, den Ber: 
fehr Hindere und zu viel Geräufch ver- 
urfachhe. Durdlinien und ein gemein- 
famer Betrieb aller Hochbahn-Linien 
fönne zwar zeitweilig Abhilfe fchaffen, 
aber das Problem fünne nur völlig ge= 
!öft werden, wenn man die Hochbahn=- 
jchleife überhaupt abjchaffe und Unter: 
grundbahnen baue. 


Mayor vetirt Ordinanz. 


Die vom Stadtrath in feiner legten 
Sigung angenommene Ordinanz, wel- 
che eine ftädtifche Auskunftei 118 Leben 
ruft mit einem Haupt mit einem Ge- 
halt von $5000, wurde von Mayor 
Buffe mit. feinem Veto belegt. Das 
Stadtoberhaupt erklärte in einer Bot- 
Ihaft an den Stadtrath, daß gemifje 
Beitimmungen der Maßregel zmeideu- 
tig feien.. Auf den Antrag Alb. ore= 
mans murde bie Abftimmung über die 
Mapregel in Wiederermägung gezogen, 
Die Ordinanz wurde an den Rechts» 
ausſchuß zurückverwieſen. 

Fernerhin unterbreitete der Mayor 
dem Stabtrath ein Schreiben des Ma- 
jors T. 9. Rees von der Bundesregie- 
rung, in dem biefer gegen bie Beibe- 
haltung der Brüde am Jadfon Blod. 
und ber Brüde der Metropolitan» 
Hohbahn proteftirt, die als Hinder- 
niffe für die Schiffahrt anzufehen 
feien. 

Marwel Edgar von der lli- 
noi8 Democratic League erfuchte den 
Stadtrath in einer Eingabe, im neuen 
Rathhaus eine Halle, in der 10,000 
Perſonen untergebradt werben fönn- 
ten, zu befdhaffen. a ae 
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Stunden von Küchen 
arbeit jeden Tag. 


Ein feuerlofer Kocher ift 
beinahe jeden Preis werth, 
weil er für die Hausfrau fo fehr 


nüglich ift. 


Diele Seute bezahlen 


acht oder zehn Dollars für einen Kocher. Der 
Mother’s Dats freier feuerlojer Kocher ift her- 
geftellt, um in den Läden für 55.75 verkauft zu werden, und die beften Dienfte 
Und hr erhaltet diefen Kocher Frei für Koupons von 


Mother’s Oats 


und andere Mother’s Zerealien. 
Gerade meil mir münfchen, daß Ahr erfahrt, wie gut Mother’3 Datz und andere Mother’s 


Zerealien find, erbieten wir uns, Euch diefen prächtigen feuerlofen Kocher 


zu geben, 


Mother’3 Zerealien find fo gut, daß mir milfen, falls Yhr fie einmal eBt, hr fie 


immer ejjen merdet. 


Mir geben und mit dem Profit in der Zufunft zufrieden. 


„sis 


zmwifchen erjpart Ihr mit dem Mother’3 Dats feuerlofen Kocher in Eurer Küche 80% 
an Feuerungskoſten — Stunden' von Eurer Zeit — viel altmodifchen Werger, und 
Ihr kocht die Sachen beſſer. 


Es liegt ein freier Kocher-KRoupon in jedem Packet der folgenden Zerealien: 


Mother's ODats. 


Mother's Wheat Hearts. 


Alle beſten Grocers überall verkaufen Mother's Zerealien. Wenn 
Euer Grocer e8 nicht thut, ſchickt uns ſeinen Namen und Euren, 
und wir ſchicken Euch ein nützliches Souvenir frei. 


THE GREAT WESTERN CEREAL CO. 


Betreibt mehr Hafermegl-Mühlen nis irgend 


Schutz gegen Lohnwucherer. | 

An den Finanz-Ausfhuß rermielen 
wurde ein Antrag Ald. Emerfons, bie 
ftäbtifchen Angeftellten halbmonatlih 
zu bezahlen, und zwar am 5. und 20. 
eines jeben Monats. Er erklärte, daß 
die ftäbtifchen Angeftellten nicht fo 
leicht Lohnmwucherern in die Hände fals 
len würden, wenn fie ihr Gehalt halb» 
monatlich erhielten. 

Auf den Antrag Ald. Eullertons 
merben die jtäbtifchen Poliziften und 
Treuermwehrleute, die bisher am erjten 
Tag im Monat bezahlt wurden, ihr 
Gehalt aber nur bis zum 25. bes bor= 
bergehenden Monats erhielten, am 5. 
Tag im Monat bezahlt werden, aber 
ihr volles Gehalt erhalten. Der Stabt- 
bater bezeichnete es als ungejehlich, daß 
der Stabtfämmerer Gehalt für fünf 
Tage einbehalte, das den Angejtell= | 
ten gehöre. Ald. Snom ermiderte, daß ı 
die Zahlliften vom 25. eines jeden Mo= | 
nat3 ab aufgeftellt würden, mas unges | 
fähr fünf Tage in Anfpruch nähme. 
Darauf fei e3 zurüdzuführen, daß Po | 
liziften und Feuermehrleute ihr Gehalt | 
am 25. be3 Monats erhielten. Dies 
laffe fi -abändern, menn man ben 
Zahltag auf den 5. Tag des nächiten 
Monats feitfege. Er werde die Unges | 
legenheit dem Finanzausfhuß unter- | 
breiten. Uld. Eullerton erklärte fich ; 
damit einverftanden. 


Indofirt Safenpläne. | 

Gegen die Abmafferbehörde, die fi 
durch eine in Springfield eingebrachte 
Vorlage das Recht fihern will, Hafen- 
anlagen für Chicago zu erbauen, rich: 
tet fich eine Refolution Wld. Foells 
bom Ausfhuß für Hafen, Werften 
und Brüden, die zur Annahme gelang= . 
te. Der Stabtrath erklärt fin darin 
entfchieden zugunften der vom Alders 
man und Abgeordneten Germaf in der 
Regislatur eingebrachten Vorlage, die | 
der Stadt das Recht geben fol, Hafen- 
anlagen zu errichten und Gerecht;ame 
für den Bau von MWaarenhäufern, 
Dod3 ufm. an Privat-Gefellfchaften 
zu ertheilen. Die Vorlage mar vom 
Abgeordneten Germat im Unterhaus | 
auf Wunfch der jtädtifchen Verwal— 
tung und Mayor Buffes eingebracht 
worden. 

Ad. Merriam, Worfitender ber 
Merriam = Kommiffion, unterbreitete 
dem Stadtrath zwei Berichte über die 
Unterfudjung der Kanalifirungsabthei- 
fung und der Stadtfchreiberei. Auf 
Antrag Ad. Cullertong wurde der auf 
die Kanalifirungs-Abtheilung bezüg- 
liche Bericht an den Ausfchuß für Zi- 
vildienſtweſen verwieſen, der Bericht 
über die Stadtſchreiberei an den Li— 
zens⸗Ausſchuß. 

l 
} 
| 


Derurtheilt Quinn als unfähte. 
Der Bericht der Kommiffion.- über 


die Kanalifirungsabtheilung fchließt |’ 


fih vielfach an den Bericht des Gady- 
perftändigen der Kommilfion, B. %. 
MWelton, an, der, mie bereit3 früher in 
der „Abendpoft“ eingehend berichtet, 
eine fo außerordentliche Bummelei ent- 
hüllte. In mancher Beziehung. ift der 
Beriht des GSachperftändigen etwas 
gemildert. Die-Schuld an den Zus 
ftänden wird in erfter Linie dem Leiter | 
der Abtheilung, William Quinn, zuge- 
Tchoben. Die Verlufte, welche die Stabt 
jährlich infolge der unglaublichen Bum= | 
melei und unhaltbaren Zuftände erlei= ' 
bet, find mit nahezu einer ‚Biertelmil- 
lion angeſetzt. Politiſche Einflüſſe, 
politiſcher „Pull“ ſind nach dem Be— 
richt für die Bummelei in der ganzen 
Abtheilung verantwortlich zu machen. 
Sie ſeien ausſchlaggebend für die An— 
ſtellung von Arbeitern und von Fuhr— 
werken, die beide vielfach unzulänglich 
ſeien. Annähernd 50 Prozent der 
Zeit, für welche die Stadt die Ange- 
ſtellten bezahle, werde vertrödelt. Der 
Verluſt, welchen die Stadt erleide, ſei 
auf 8175,000 bis 8227, 000 das Jahr 
anzuſetzen. Die Verantwortung für 
die unzulänglichen Leiſtungen und die 
Verſchleuderung ſtädtiſcher Gelder 
trage der Leiter der Kanaliſirungsab⸗ 
der ſich ſei⸗ 
hewochſen gezeigt 


Railway Erhange Building, 


MotHers DId Faihioned Steel Ent Ontmenl 
Mother'3 Yellow Corn Meal. 
Mother's White Corn Meal. 


Mother'3 Grit3 (granul. Hominy. 
Meother'3 Bear! Hominy (grob). 
Mother's Corn Flakes (Toaſted). 


eine andere Firma 


cago, Jil. 


Wie man dieſen Koupon ſofort erhält. 


Wenn Ihr leine 12 Koupons vortäthig habt, 
tauft einen Mothers Schrank, enthaltend 18 af⸗ 
ſortirte Packete von Mothers Zerealien, alle in 
luftdichten, metterfeften Fächern berpadt; zu dem 
fpeziellen OuantitätenePreis, $1.95. Nehmt das 
ipezielte Feuerlofe Kocher Zertifitat (es ift 
eins in jed. Schranf) und die 18-Padete Kouppns 
nah Gurem Grocer, mit nur 89 &t3. in Baar 
und er liefert Euch den Mothers fFeuerlofen So: 
der jofort nad Eurer "Wohnung. 


EEE ET EEE EN EEE — 


_ Derläumt Diele Gelegenfei nich! 
Feine Schuhe für Männer 


Reguläre 33, 33.50 und $4 Werthe zu $2.35 


— er ungewöhnlich niedrige Preis, 
FE meldhem wir 
feinen Schuhe von einem der größ: 


zu 
7000 Baar biefer 


ten Fabrifanten der Welt. fauften, ift Die 
Urfache, weshalb The Hub fie ihren Kunden 


zu einem fo ganz außerordentlichen 


Bars» 


gain = Preis bieten Tann; jedes Paar garan= 
tirt GoodyearWelt, neueſte Facons u. Leder— 
forten, regulär für $3.00, $3.50 u. $4.00 
verfauft; auch die übrig gebliebenen angebro- 

chenen Größen von unfrem fürzlichen 


großen Verlauf von Sturm-Gtie- 
feln f. Männer eingefchlofjen. — 


: N Die Auswahl zum Breife von nur 


Seht unfere 
Auslage im 
Edfeniter 
State und 
Quincy 


SV 
Te + „ 
x 


r 
— 
8 
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Verfäumt nicht, diefem Verkauf beizumohnen; die beften Hemden merden 


natürlich 


am fchnellften vergriffen; 
Bufen-, plaited und einfache Negligee = YFacons 
finden, in allen Größen, 14 bi3 zu 18; fo lan 
ge der Vorrath reicht, werden wir biefe $1.50 
und $2.00 Hemden verlaufen zum Preife von 


Shr merdet darunter geftärkte 


850 


Seht State Str. - Feniter. 


u | — 


habe. Dies gelte in noch höherem Maße 
bon den ihm unterftellten Bezirf3- 
Superintendenten. Die einzige Aus- 
nahme in diefer Beziehung fcheine Be— 
zirt3-Superintenbent Rofch zu bilben. 
Genauere Ueberwachung der Abthei= 
lung durch den Oberbaufommiffär und 
Einführung eines anderen Syitems 
für die Einftelung von YFuhrmerfen, 
befonders Befeitigung des politifchen 
„Bulls“, werden ald Abhilfe empfoh- 
len. 
Rüge für Connery. 


In ihrem Bericht über die Gtabt- 
fchreiberet ertheilt die Kommilfion 
Stadtſchreiber Connery einen Rüffel, 
meil er fich nicht genügend Mühe gege- 
ben babe, günftige Breife für die Drud- 
arbeiten für die Stabt zu erlangen. 
„Wenn ein ernftlicher Verfuch gemacht 
würbe,“ erflärt der Bericht, „mehr 
Drudereien zu veranlaffen, fich um die 
Aontratte für 


Drudarbe iten zu bewer 21 


ben, könnten günſtigere Preiſe für die 
Stadt erlangt werden.“ 

Was die Stellung des öffentlichen 
Notars Graves in der Stadtſchreiberei 
und fein Ablommen mit Stadtjchrei- 
ber Connery bezüglich feiner Einnah- 
men an Beglaubigungsgeblihten an 
langt, fo empfiehlt die Kommiffion die 

nnahme einer Ordinanz, welche bie 

thebung von Notariatsgebüühren in 
der Stadtfchreiberei verbieten und bie 
Anftellung eines ſtädtiſchen Lotars vor⸗ 
ſchreiben ſoll, der Gebühren icht er⸗ 
heben darf. Außerdem empfiehlt die 
Kommiſſion die Ausſtellung von Er— 
ſatzſteuermarken, die gegenwärtig von 
Graves ausgegeben würden, trozdem 
er fein ftäbtifcher Ungeftellter fei, bef- 
fer zu überwachen. ER 





Die Sorte, Die Ihr Immer 


| ALCOHOL 3 PER CENT. 

| AVegetabile PreparationforAs- 
Sirallating the FoodandRegut- 
ting Ihe Stomachs and Boweisof 


en 3 
ING CHE TE TEN 


Promotes Digestion.Cheerfl 

ness and Rest.Contains neither 

Opiun.Morphine nor Mineral. 
OT NARCOTIC. 
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Zwei Eingänge Milwaukee Avenue : 


lerfüumt nich! Diefen großen Verkauf: Mittwoch), 2, Sehr. 


Graue Kattune — in den neueften Styles, reguf. 7c-Merthe, zu 
Baby Flanell (hält die Kleinen warm), unjere 12%,c-Qualität, zu 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


TMECENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITY. 


R BROS. 


und Paulina,Str. 


Verzerized Tafel-Damait, regulär zu 6dc, zu 


2. Floor Bargains. 
Garpet:Zlippers für Männer 
und Danıen, reg. 35c, zu 
Muslin Tamen 
reg. 
Grocery-Departement. 
J3 Pfd. granul. Zucker 
Moeller beſtes Watentmehl, 
zu 830; 4 zu 1.65; 83 30 
ıDed+e 
auch PReaberry Kaffee 
> Badete Armour Mince Meat.... 
3 Rüchjen Tomatoes oder Korn... .25e 
Pfd. Wilburs od. Lowneys 18 
Cocoa zu c 
Große Flaſche Pickles............. 180 
Fleiſch-Markt. 
Friſche Gänſe, das Pfd 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch. ......... 9; 
Mittelichnitt Sirloin Steak 13>4e 
Mittelichnitt Round Steaf 
Nr. 1 Sugar Gured 
Corned Beef 
1 


t. 
Bacon 


Bros. 


—9 
A 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Preas”, 
Ziuslaum 

Nedar muf regulirt werden. 
Reihstag ftreitet fi noch immer über 

unverfhbämte Junferrede — „Ileues 

Wiener Journal’ befhlagnahımt. — 

Söhmifher Statthalter verbietet dentic: 

nationalen Derein! — Schlägerei 

der Ylniverjität von Budapeft. 
2. 

Berlin, 1. Febr. Die (in der „Sonn= 
tagpoft“ näher gemeldeten) jtürmifchen 
Rorgänge im Neichstag infolge der 
bramarbafirenden Bemertungen des 
Deutfchtonferrativnen v. Oldenburg 
(bei der Erörterung des Militäretats, 
— Oldenburg ſagte, der Kaiſer müſſe 
jederzeit durch einen Leutnant und 10 
Mann den Reichstag auflöſen kön— 
nen, und entſchuldigte ſich ſpäter damit, 
daß er nur die Nothwendigkeit ſtram— 
mer militäriſcher Disziplin an einem 
Beiſpiel habe hervorheben wollen) be— 
ſchäftigte auch heute das Haus lebhaft. 

Der ſozialdemokratiſche Abgeord— 
nete Ledebour hatte in ſcharfem Tone 
gegen die Haltung des Zweiten Vize— 
präſidenten, Erbprinzen zu Hohenlohe— 
Langenburg, gegenüber der Olden— 
burg'ſchen Erklärung proteſtirt und 
ſich dadurch einen Ordnungsruf zuge— 
zogen. Gegen dieſen Ordnungsruf 
hat Ledebour Beſchwerde beim Haus 
erhoben, und über dieſe Beſchwerde 
wurde heute noch längere Zeit debat— 
tirt; nochmals platzten die Gemüther 
heftig aufeinander; noch heute Abend 
dürfte es zu einer Abſtimmung über 
die Beſchwerde kommen. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ wendet ſich in einem inſpirirten 
Artikel gegen die neuerdings in Szene 
geſetzten und mit großer Zähigkeit 
durchgeführten Verſuche, die Bezie— 
hungen Deutſchlands und Oeſterreichs 
zu lockern und Unfrieden zwiſchen den 
beiden Bundesgenoſſen zu ſäen. 


“Srezialfabelveneihe der „N. E taatizeitung*.) 


Das balbamtlihe Organ erklärt die ; 


Behauptung, Deutfhland fehe eine 
Annäherung zmwiichen den Regierungen 
in Wien und St. Beteröburg ungern, 
für abfolut unrichtig. „Den Urhebern 
biejer fleinlichen Minirarbeit,“ fügt die 
„NRorbdeutiheiillgemeine” Hinzu, „muß 
auch diesmal die unerfchütterliche Fe: 
ftigfeit unjeres QBundesverhältnifjes 
por Augen treten.“ 

In Stuttgart hat eine Konferenz 
pon Abgeordneten ertlärt, daß bie, 


in 


Hardware = Departement. 

12 Quart Granite 

teguf. $1.19, zu 

und jchlidte Stoffe, - 

und jchlicht, 81.25, zu 

Galif. Cognac Pranpdp; 

für 
Galifornia Portivein, — per 
volles 


Guter jchwerer fupferner eo) 48 
m + 
ſchüſſel, 33e, zu 
Herren-Ausſtattungen. 
81.98, zu 
Likör-Verkauf. 

teg.$2.50, per Gall 
Setreide- Kümmel (Aug. Schim: 

Flaſche 
Non 9:30 bis 11:30 — 81.00 


Keifel, reg. 83.48, zu.... 

ſer. 9 blaue Granite Theekeſſel, * 
Knaben-Anzüge, 8 bis 16 Jahre, fanch 
Männer-Arbeitshoſen, geſtreift 
5 Jahre alter reiner Rye Whiskey oder J 
$1.00 Tlafhe 3:Star. Brandy 

nel) per Trlajche 
81.00 Frlaiche Holland Gin, - 

rlafche Kentufn Bourbon zır.. 


| ion lange geplante Regulirung des 
ı Nedar unaufjchtebbar fei. Unter den 
obiwaltenden Verhältnifjen fei ein ver— 
ftändnigoolles Zufammenwirfen ver 
badifchen und der mwürttembergifchen 
ı Regierung bringend geboten. Barti- 
| fularijtifche Rüdfichten müßten ange- 
fihts der Wichtigkeit der Frage in den 

Hintergrund treten. 
|. Wien, 1. Febr. Große Enttäu- 
| Ihung Herrfcht wieder in den Kreifen 
des böhmischen Deutichthums gegen 
den Statthalter von Böhmen, Grafen 
;b. Coudenhove. Der Statthalter hat 
in Yrnau, Bezirkshauptmannfcaft 
| Hohenelbe, die Bildung eines deutfchen 
| Vereins verboten, der den Namen 
| „Deutfch = Nationale Jungmannfcaft 
| Bismard“ erhalten follte.e Graf Eou= 
denhove erklärte, der Name Bismard 
| |preche deutlich aus, daß der Verein po- 

Iitttfche Tendenzen verfolgen jolle, und 
| fand diefen Umftand hinreichend, das 
| Zuftandefommen der deutjchen Drga= 
| nifation zu unterfagen. 
| Preßtkreiſen erregt die Maßrege— 
lung einer Wiener Zeitung, die ſich 
| mit der neuerdings wieder in den Vor- 
dergrund geretenen Vetfera-Affäre be- 
Ihäftigt hat, großes Auffehen. 

Nah dem fürzlih in Amerifa er: 
folgten Tode des Bruders der Baronin 
Betjera, die in Meyerling zufammen 
mit dem Kronprinzen Rudolf auf fo 
geheimnißpolle Weife den Tod fand, 
haben die hiefigen Blätter fich, zumetit 
mit aroßer Vorficht, wieder mit der 
Tragödie befehäftiat. 

Budapeft, 1. Febr. Einen me- 
nig harmoniichen Verlauf bat an der 
biefigen Univerfität die erjte Vorle- 
jung des Profeflors Siegescu genom= 
men, der den neu errichteten Zehrjtuhl 
für rumäntfche Sprade einnimmt. 

E35 hatten fich fomohl rumänijche 
Studenten, Landsleute des Profefforz, 
mie Ungarn in großer Zahl eingefun- 
den. Die Ausführungen Siegescu’s 
murden von den einen mit großem Bei- 
fall, von den anderen mit lebhaften 
Proteften aufgenommen, und jchließ- 
lich entmwidelte fich zmwifchen den Ru= 
mänen und Ungarn eine wüfte Schlä- 
gerei im Hörfaal, die den Vortragen- 
den zwang, jeinen Vortrag abzubre- 


n. 

In Nagykanizfa, Komitat Zala, 
wurde der Ausmwanderungsagent Klü- 
ger verhaftet, meil er, entgegen ven 
ftriften Beftimmungen des Ausmande- 
rungsgejege?, für eine Hamburger 
Paflagefirma Auswanderer anmarb. 
Klüger foll von den Hamburgern für 
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nach Amerita 
————— von 
haben. 


Telegraphiiche Kolizen. 
—S 


— In einem Feuer, das ihr Heim zu 
Minooka, Pa., zerſtörte, kamen Frau 
Patrid Joyce und ihre Enkelin Mary 
Sweeney um, und 7 Andere wurden 
verletzt. 

— Räuber plünderten zu Waukeſha, 
Wis. die Spinde im Geſchäftszimmer 
ber Firma Holt & Comb3. Sie erbeu- 
teten etwa $4000 in Geld und Ba- 
pieren. 

— Aus Evanäpille, Ind., wird ges 
meldet, dah die reublifanifche Kon- 
vention bon Pite County den. Kampf 
gegen den Abgeorbnetenhausfprecher 
Cannon guthieß. 

— Zu Denver, Kolo. ſtieß geſtern 
Abend ein elektriſcher Straßenbahn— 
wagen mit einem Automobil zuſam—⸗ 
men; 3 Inſaſſen des letzteren getödtet, 
1tödtlich verletzt. 

— Das Befinden des, am Roth— 
lauf leidenden Henry W. Taft, Bru— 
ders des Präſidenten, hat ſich, wie 
aus Los Angeles, Kal., gemeldet wird, 
plötzlich verſchlimmert. 

—Das kleine Söhnchen von Rev. 
John T. Greene bei Kidder, N. 9., 
ftarb an Karbolfäure, welche ihm bie 
Mutter verfehentlich ftatt eines Zahn 
mehmittel3 gereicht hatte! 

— Nah Globe, Arz., wird gemel- 
det, daß der Apachenindianer Tom 
Hanfon, der foeben aus dem Zucht: 
haus entlaffen war,.2 andere Apachen 
tödtete, Die gegen ihn gezeugt hatten. 
(Er hatte feine Squam umgebradt.) 

— Aus der Bundeshauptftadt wird 
gemeldet, daß die Witte des beriihm- 
ten Konföbderirtengenerala „Stonemwall 
Kadfon“ im Heim der Frau Levi 9. 
Leiter, wo fie als Gaſt weilt, ſchwer 
erkrankt iſt. 

—In Boſton ſollen die Fleiſchpreiſe, 
trotz der Boykottirung, nächſtdem ſo— 
gar erhöht werden, da die Ausfuhr 
nach Europa vergrößert worden iſt, 
und die Farmer die Zufuhr von Le— 
bendvieh beſchränkt haben! 


— Durch Arbeitsloſigkeit krank und 

trübſinnig geworden, tödtete der 35— 
jährige Daniel Ryan in New York ſein 
Zjähriges Töchterchen, verwundete ſein 
2jähriges Söhnchen tödtlich und be— 
ging dann Selbſtmord. 
Der Generalpoſtmeiſter ver— 
hängte wegen angeblichen Betruges die 
Beförderungsſperre über die „National 
Truſt Co.“ von Waſhington, gegen 
Samuel Graham & Co. und gegen die 
„Sanadian Bond Ev.” von Montreal, 
Kanada. 

— Frau Vallie Cafey in Willmar, 
Minn., welche angefchuldigt ift, mit der 
berfchivundenen „Mordfarmerin“ Belle 
Gunneß ibentifch zu fein, bat fich 
bereit erflärt, dem Geheimpoliziften 
bon Zaporte, Xnd., der fie holen fol, 
gegenüberzutreten. 

— Der Cleavelander Verband des 
Deutih = amerifanifden 
Nationalbundeß erfuhte den 
Präfidenten desfelben, Dr. Heromer, 
daß der Bund (ber über 23 Millionen 
Mitglieder zahlt) ſich an der 
Sleifhboyfott=- Bewegung 
betheilige. 

— Laut ärztlichem Befund, der aus 
Chicago eintraf, ſind der Millio— 
när Oberſt Swope und anſcheinend 
auch ſein Neffe wirklich an Strychnin 
geſtorben. Dr. Hyde, der Familienarzt 
der Beiden, ſtrengt hohe Schadenerſatz— 
klagen gegen Anwalt Paxton (Verwal— 
ter des Swope'ſchen Nachlaſſes) und 
zwei Aerzte an. Die Affäre ſcheint 
in Kanſas City weitere Kreiſe zu zie— 
hen. 


10 


— ——— 
Auslaud. 


— Die engliſche Gemahlin des Kö— 
nigs Alfonſo von Spanien erwartet 
gegen Ende Mai wieder Mutterfreu— 
den. 

— Kaiſer Wilhelm hat, als König 
von Preußen, eine Wahlreformvor— 
lage unterzeichnet, die er nächſtens dem 
reußiſchen Landtag unterbreiten wird. 

— Es werden auch Kriminalverfol— 
gungen in Verbindung mit dem jüng— 
ſten Krach der „United States Banking 
Co.“ in der Stadt Mexiko in Ausſicht 
geſtellt! 

— Noch immer ſteht das Ergebniß 
von einem Halbdutzend britiſcher 
Wahlkreiſe aus. In England allein 
haben die Unioniſten (Konſervative) 
die Mehrheit über Liberale und Arbei— 
terparteiler zuſammen, nämlich 239 
Sitze gegen 227. 

— Plötzlich geſtorben iſt in Wien 
der Kaufmann Gerasdorfer, ein 
Schwager des, wegen der „Giftbriefe“ 
ſeiner Prozeſſirung entgegengehen— 
den Oberfeutnants Hofrichter, infolge 
der furchtbaren Aufregung in Verbin- 
dung mit diefer Gefchichte. 

— In England murde heute das 


neue Spitem nationaler Arbeitsbörfe- 


eingeführt, von welchen man Abhilfe 
für die Urbeitslofigfeit in bebeuten- 
dem Mabe erwartet. 100 foldhe Ar- 
beit3börfen werden im Lauf des Fe— 
bruar eröffnet, und 150 meitere in 
den nädjften 6 Monaten. 


Werthvolles Haus-Rezept 


Vertreibt die ſchlimmſte Erkältung in 
einem Tag und heilt jeden 
heilbaren Huſten. 


Man miſche eine halbe Unze Concentrated 
Pine Compound mit zwei Unzen Glyzerin 
und einem halben Pint guten Whiskey. 
Schüttelt es jedesmal tüchtig und nehmt es 
in Theelöffel bis Eßlöffel-Doſen jede vier 
Stunden. Dieſes Rezept wird von einer be— 
rühmten mediziniſchen Autorität gegeben. 
Hieſige Apotheker ſagen, dieſe Miſchung be⸗ 
wirft Wunder. Sie haben dieſe Zuthaten 
alle vorräthig oder beſorgen ſie ſchnell. Die— 
ſelben laſſen ſich leicht miſchen. Seht dar— 
auf, das echte Eoncentrated Pine zu erhal⸗ 
ten, was deutlich auf den halben Unzen Fla—⸗ 
ſchen gedruckt ſteht, jede einzelne in einem 
iuftdichten Käſtchen eingeſchloſſen. 


FERN 
IRE * re 
Kronen erhalten |. 


Ihre Drudiegung wird ein Riefen- 
geld foften. 


Das Gefhrei der KSaufirer, 


Es bleibt bei dem Derbot. — Weitere 
Polizeibeamte gemaßregelt. — Amts: 
thätigfeit des Leutnants Mclann. — 
Dom politifhen Kampfplat. 


Beim eriten Ausfchreiben des Kon- 
traft3 für den Drud der Grundfteuer: 
liften war der niedrigfte Bieter Herr 
Fank T. Fowler, der fich mit einem 
Breife bon $4.50 die Seite, bezio. 
$45,000 für die ganze Arbeit, begnü- 
gen wollte, Das verurfachte einen 
Sturm der Entrüftung bei den an= 
deren Bietern, welche erklärten, 
Fowler ſei gar kein Druckereibeſitzer; 
er würde die Arbeit in auswärtigen 
Pfuſchanſtalten herſtellen laſſen, uſw. 
Die Entrüſtung bewirkte, daß man 
unter dem Vorwande, es ſei bei den 
Spezifikationen für die Arbeit etwas 
verſehen worden, den Kontrakt von 
neuem zur Vergebung ausſchrieb. Jetzt 
nun beläuft das niedrigſte Angebot, 
von H. G. Adair gemacht, ſich auf 
$16.50 die Seite, 8165,000 im Gan— 
zen. Herr Fowler hat zwar auch dies— 
mal wieder mitgeboten, er verlangte 
aber jet $17.50 für die Seite, ebenſo 
viel wie die H. O. Shepard Company. 

Abwehrvorkehrungen nöt hig. 


Präfident Mc&ormid von der Ab— 
waſſerbehörde befürchtet, daß wir aud) 
in unferer Nahbarfhaft im Frübjahr 
Hohmafler befommen mwerden, fobald 
die Schneemaffen fehmelzen, welche jet 
bie Fluren bededen. Er hat angeord= 
net, daß längs des Abwaſſerkanals 
und feiner Zuflüffe Fafchinendämme 
angelegt werden, um einer Weberflu= 
thung der anftopendenLändereien vor: 
zubeugen, fomeit e3 irgend möglich ijt. 

Screiverbot bleibt in Kraft. 


Der Stadtrathsausſchuß fürRechts— 
fragen hat es geſtern abgelehnt, den 
Widerruf der Verordnung zu befür— 
worten, welche den fliegenden Obſt-, 
Gemüſe- und Beerenhändlern verbie— 
tet, ihre Waaren auf Straßen und 
Gaſſen auszurufen. Ald. Powers und 
andere Vertreter von Wards, in de— 
nen zahlreiche Hauſirer anſäſſig ſind, 
wollten dieſen die Schrei-Erlaubniß 
wenigſtens für die Zeit von 10 Uhr 
Vormittags bis 6 Uhr Abends ver— 
ſchaffen, aber auch damit hatten fie 
kein Glück. Erwähnt zu werden ver— 
dient, daß die griechiſchen Hauſirer 
an der Bekämpfung des Verbotes ſich 
nicht betheiligt haben. Dieſe nämlich 
rufen ihre Waaren nicht aus, ſondern 
laſſen es ſich nicht verdrießen, vom 
Wagen abzuſteigen und an den Kü— 
chenthüren anzufragen, ob Bedarf 
vorhanden iſt für etwas von ihren 
Vorräthen. 

Strafverſetzungen. 

Der Polizeichef fährt mit ſeinen 
Strafverſetzungen fort. Geſtern wur— 
den durch ſolche der Polizeileutnant 
James E. MeCann und 12 Schutleute 
betroffen. MecGann, der bisher ver 
Bezirkswache in Woodlawn zugetheilt 
war, muß ſeinen Schwerpunkt nach 
Grand Croſſing verlegen. Er iſt ein 
Bruder des Inſpektors MeCann und 
ſoll ſeine Beförderung zum Leutnant 
hauptſächlich dem Umſtande zu verdan— 
ken haben, daß der Kommiſſion, vor 
welcher er ſeine Prüfung ablegte, auch 
ſein Herr Bruder als Mitglied ange— 
hört hat. Vorgeworfen wird ihm, 
daß er ſeine Dienſtzeit in der Bezirks— 
wache hauptſächlich mit Pinockle— 
Spielen verbracht habe. Wegen Läſ— 
ſigkeit in der Erfüllung ihrer Pflicht, 
bezw. wegen Kneipenbeſuchs während 
der Dienſtſtunden, auf je 5—15 Tage 
vom Dienſt ſuspendirt wurden die 
Sergeanten Edward W. Burns, von 
der Bezirkswache an 22. Straße, und 
James R. Griffin, von der in Grand 
Croſſing, ſowie drei Schutzleute. 


Bleibt unanaetaiter. 


Bewohner der Nachbarſchaft des 
Gunther'ſchen Ballſpielparks in Ra— 
venswood ſehen den Betrieb dieſes 
Platzes nicht gern. Sie haben ihm 
ſchon allerlei Schwierigkeiten gemacht 
und hofften ihn ganz unmöglich zu ma— 
chen, indem ſie es bei der Stadtverwal— 
tung durchſetzten, daß beſchloſſen wur— 
de, eine Straße durch das Gelünde zu 
legen. Eine Handhabe hierzu bot ih— 
nen der Umſtand, daß ſeinerzeit der 
ehemalige Eigenthümer des Geländes 
der Stadt einen Streifen davon zu ei— 
ner Straße angeboten hat. Die Päch— 
ter des Platzes haben die Durchlegung 
der Straße gerichtlich beanſtandet. Der 
Gerichtsreferent Granville W. Brown 
begutachtete zwar, daß die erhobenen 
Einwände nicht ſtichhaltig ſeien; Rich— 
ter Windes aber hat trotzdem entſchie— 
den, daß die Straße nicht durchgelegt 
werden darf. Er hat gegen die Stadt 
einen entſprechenden Einhaltsbefehl er— 
laſſen. 

Rathhausbau geplant. 


Der Gemeinderath von Foreit Part 
hat geſtern befchloffen, die Bürger- 
Ihaft im Frühjahr darüber abjtimmen 
zu laffen, ob $30,000 ausgemorfen 
merbden jollen für ven Bau eines Rath- 
baufes. Das von der Chicago and 
Daft Park-Hochbahn-Geſellſchaft einge: 
laufene Gejuh um- eine Betriebäge- 
rehtfame wurde vorläufig zurüctgelegt 
mit dem Bemerfen, die Gejellichaft 
folle erft wieder Raudmwagen einfüh- 
ren, ehe fie auf irgendwelche Entge- 
genfommen jeitens der Rathäherre 
bon Harlem rechnen dürfe. 

Dom $elde der Politi. 


Der republifanifche Parteirath hat 
gejtern befchloffen, daß die Vorwahlen 
und Nominationsfonvente der Partei 
für die Stabtrathsmwahlen am Freitag, 
dem 4. März, abgehalten werben jol- 
len. Geregelt werden biefe nad) dem 
alten Wahlgefeg werden, in Bezug 


ivie bor zugunften der Vorlage ſei, wel⸗ 
che er Durd) einen Ausfchuß der Legis- 
latur bat zuftellen laffen. Die Be- 
ftimmungen diefer Vorlage überlafjen 
befanntlich die Aufftellung von Kanbdi= 
daten nicht der Wählerfhaft, fondern 
Delegatentonventen, 

Sm Countygebäude geht die Rebe, 
daß Eountyrath3-Präfident William 
Buffe fich bei der Wahl im fommenden 
Herbit wahrjcheinlih um die Kanbdi- 
datur für da3 Amt des County-Schab- 
meifterö bewerben werde — Die repu= 
blitanifche natürlich. 


Im Hauptquartier der Vereinigten 
Sefellfehaften für Dertlihe Selbitre- 
gierung hielt geftern deren Ausfchuß 
für politifche Bethätiqung eine Sigung 
ab. &5 wurde befchloffen, mit der Em- 
pfehlung von Bewerbern um Gtabt- 
tathöfige bis nach den Vorwahlen zu 
warten. In Bezug auf das Gefuch 
der Iemperenzler- um eine lrabftim- 
mung über die Schanffrage murde be= 
richtet, daß die erforderliche Anzahl 
bon Unterfchriften dafür (nur 61,000) 
ſchwerlich werde zuſammengebracht 
werden. Auch werde man gegebenen— 
falls die Liſten mit den Unterſchriften 
ſehr genau prüfen laſſen. 


Borſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 31. Yaıt. 
Mai 1.10%-% 1.10%-% 1.104 1.10% 1.101454 
Su LE nn 006 1.00% 1.014 
Sept .00% I IM U I 

Mais— 

Mai Hu 66 
Juli — 66 
Erpt .65 66 


64 
‚0 
6 


614 4665 
Ai —* —* 


‚66 
661 05% 


4 
43 42 


Hafer— 
Mei 4456 4656 
— 
AH IB 


Juli 1314 .48 
Eropt .40% 4034 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
Mai 21. 4 21.33 
Juli 21.45 21.59 
Schmalz ⸗ 
Mai 11.909 11.95 
Juli 11.8 11.92 
Rippchen — 
Mai 11.62—65 11.65 11.55 11.62--65 11.694 
a 11.60 11.6214 11.5794 11.02 11.5 
Die geftrige Anfuhre von Meizen für den biefigen 
Markt Yeltte jih_ auf 27,600, von Mais auf 520,250. 
von Hafer auf 248,40) Bujhels. Berfhidt von bier 
wurden 51.159 Buihels Weizen, 105,232 Buſhels 
Mais und 103,942 Quihels Hafer. 
in der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Meizen aus den Ver. Staaten 2,752,000 Buſhels, 
von Mais 870,000 Qufhels. Wür die Wormode 
ftelfte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,752,000 
Bujhels, Mais 79,000 Buſhels, und für dieſelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 2,848,000 Buſhels 
und Mais 699,000 Buihels. 
_—"-1 +0 —— 


* Kaffee, Wein und Lunch twirh für 10 
und 15 Cents jervirt. Dieſer Platz iſt 
erflufiv_für Frauen und Ninder. Harch 

Iohr, 72 Oft Adams Ste. Der Fair ges 
genüber. (Bafement.) 
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SsSU-U . 


21.40 
21.40 


21.5714 
21.47 


21.35 
21.033 


11.87Y5 


11.82% 


11.05 


2 
11.0 


74 


11. 
11. 
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Kam unter die Räder. 


Der Bahngehilfe Richard Hahnfe auf der 
Stelle getödtet. 

Auf den Rangir-Bahnhöfen der 
Chicago & Northmweftern-Bahn zu 
Provifo wurde aeftern Abend der 22= 
jährige Bahngehilfe Richard Hahnte 
bon einem Zuge überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Die Leiche befin- 
det fi in einem Beftattungsgefchäft zu 
Melrofe Park. Der junge Mann 
wohnte in Elmhurft. 

Schlimm verletzt. 

Der 35jährige Straßenreiniger Vito 
Jeſſilo wurde heute Morgen während 
ſeiner Arbeit an State Straße zwi— 
ſchen Lake und Randolph Straße, von 
einer ſüdlich fahrenden Elektriſchen der 
State Str.-Linie erfaßt und ſo heftig 
zu Boden geſchleudert, daß er einen 
Schädelbruch erlitt. Er war bewußt— 
los, als die Polizei ihn in einer Ambu— 
lanz nach dem County-Hoſpital 
ſchaffte. 


Die Gefaängnißverwaltung. 


Der Sheriff berichtet über allerlei darin 
erzielte Derbefferungen. 

Sheriff Chriftopher Straßheim hat 
dem Gountyrath feinen Jahresbericht 
über die Gefüngnifverwaltung zuge— 
jtellt. 

Eingeliefert murden in das Gefang- 
niß während des Nahres 7,745 Per— 
fonen, darunter 699 Frauen und 
Mädchen. Die Disziplin in der Anz 
ftalt war eine vortrefflide. Mit dem 
Unmefen, daß Ungejtellte für Wintel- 
advokaten Schlepperdienſte leiſten, 
iſt aufgeräumt worden. Nur eine 
Klage wurde im Laufe des Jahres 
über einen Verſtoß von ſolcher Art 
laut, und der betreffende Angeſtellte 
wurde kurzer Hand entlaſſen. Als 
eine weſentliche Verbeſſerung darf be— 
zeichnet werden, daß jetzt die Küchen— 
abfälle und der Kehricht des Gefäng— 
niſſes verbrannt werden. Früher 
mußten ſie im Gefängnißhof aufge— 
ftapelt werben, mo fie 24-48 Stun= 
den Tiegen blieben, ehe fie „vgeholt 
wurden. Der Bericht empfiehlt, im 
alten Theil des Gefängniffes die Bet- 
ten dur Hängematten zu erfegen. 


— Präfident Taft hot es abgelehnt, 
den Verurtheilten Milmaufee'er Bant- 


unterfleifler Henry ©. Goll zu be- 
gnabdigen. 


— Gelbitlofe Schadenfreude.. — 
Meifter (zu feinem Lehrjungen, den er 
eben durchgehauen): E38 thut mir 
mirklich weh, dich immer fchlagen zu 
müffen. — Lehrjunge: Wenn e3' %h- 
nen meh thut, dann prügeln Sie mich 
nur gleich noch einmal! 


— 


Männe tr, fommt und 
überzeugt Eud) felbit 


Wenn Ste entlräftet,” entnerbt, ge: 
ihwächt, — wenn Eie jhmah und 
müde fühlen—iwenn Sie Medizinen 
probirt haben, ohne daß fie Ahrem 
Zuftand aufgeholfen haben — feien 

Eh er ist. * 

leltrizität wir en helfen. 

—A o 

ftelt wieder her und baut auf. &8 

macht Männer gejund, kräftig, ftarf, 

—— sin, tafinl und 

mächtig, geflärkt, mann Io ebi 

— nur 00. Rath und Probe ve 

Bruchbänder,. elaftiihe Gummiftrümpfe, Leibbinden 

nach Maß — billioſten Vreiſen. 

Lorens J RAR ort, 
“ * J 

2240 Sin ian23,fondifz* 


wustcuß nad | 


” 


Mit der Theorie daß die menfchliche 
Gefundheit vom Magen abhängig tft 
und mit einer Medizin, die diefe Theo- 
tie bemeift, hat &. 3. Cooper, ein ver= 
hältnigmäßig junger Mann im legten 
Kahre fich eine riefige Anhängerfchaft 
erivorben. 

Gooper hat die meiften der Groß: 
ftädte des Landes befucht und in jeber 
Stadt hat er einen Sturm von Dis- 
fuffion entfacht über feine Anfichten 
und feine Mebizinen. Wormmer er 
mar haben zehntaufende von Leuten 
ihn aufgefuht und fein Präparat 
wurde in riefigen Quantitäten ver- 
fauft. 

Der Verkauf diefer Medizin erftredt 
fich jeßt über das ganze Land und 
wächſt täglich riefig. Ungefichts die- 
fer Ihatfache find die folgenden An- 
gaben von zwei aus der aroßen Zahl 
jeiner Anhänger, die er jegt hat, von 
allgemeinem ntereffe. 

N. RB. Marfh, wohnhaft 217 South 
Daly Straße, XoS Angeles, Kal,, 
hat das Folgende zu jagen über bie 
Gooper’ihen Präparate: 

„Seit mehr ald einem Xahre hatte 
ich jchredlich zu leiden, ald Folge von 
einer Art Magenbefhhiwerden, mas bie 
Doktoren katarrhiſche Gaſtritis nann— 
ten. Nach dem Eſſen war ich mit Gas 
gefüllt, was häufige Blähungen ver— 
urſachte. Der Umfang des Unterleibs 
dehnte ſich aus bis ich faſt nicht mehr 
athmen konnte und verurſachte große 
Pein. Zu ſolchen Zeiten konnte ich 
nicht ſtillſitzen, ſondern ging in den 
Straßen auf und ab bis die Schmer— 
zen nachließen. 

„Häufig ging ich ohne Eſſen, lieber 
als die Qualen durchzumachen die 
folgten. Flüſſigkeit war die einzige 
Nahrung, die ich mit Ruhe genießen 
konnte. Ich „hatte Schwindelanfälle 
und wurd⸗ körperlich matt und 
ſchwach wegen ungenügender Ernäh— 
rung. Ich verſuchte verſchiedene Mit— 
tel auf der Suche nach Linderung, 
aber keines half mir. 

„Vor einiger Zeit rieth mir ein Lo— 
genbruder die Cooper Heilmittel zu 
probiren, die damals in Los Angeles 


Gründe für 


ihre Anſich 


vorgeführt wurden. Er ſagte, daß ſie 
nach ſeinem perſönlichen Wiſſen für 
Andere in gleicher Lage von großem 
Nutzen geweſen ſeien, und auf Grund 
ſeiner Empfehlung verſuchte ich eine 
Behandlung durch Coopers New Dis— 
cobery. 

„Sie erwies ſich als wohlthuend 
von Anfang an und in weniger als 
einer Woche aß ich regelmäßig und 
tüchtig ohne irgend welche ſpätere üble 
Folgen. Seit ich die volle Behand— 
lung genommen, fühlte ich mich völlig 
wohl und freue mich jeit Monaten 
wieder meines Lebens. “‘ebt vermag 
ich ein fchmweres Nachteffen zu genie= 
ben, dann zu Bett zu aehen und mie 
ein gefunder Yunge fchlafen. Ych fühle 
mid) fo wohl, daß ich faft nicht begrei- 
fen fann, daß ich derfelbe Mann bin, 
Eoopers New Discovery hat eine wın» 
derbare Wandlung in mir vollbracht 
— hat alles gethan, was bon ihr be— 
bauptet murbe.“ 

Eine andere Angabe von Herren MW. 
B. Stewart, 109 W. Mabifon Etr., 
Chicago, lautet wie folgt: „ch hatte 
jahrelang Magenleiden, und wer da= 
mit behaftet ift, meiß ein mie elenbes 
Gefühl da3 verurfadt. Mandhanal 
fühlte ich ald ob ich irgend einen 
Preis bezahlen würde um geheilt zu 
werden. Zufällig hörte ich von den 
Heilmitieln de3 Herrn Cooper. Ich 
beihloß jofort, eine Behandlung von 
ihm zu erjtehen. Ych gebrauchte fie 
ungefähr ziwet Wochen und es Hit un 
möglich zu befchreiben, mie jehr fte mir 
geholfen hat. ch fühlte mich durch— 
aus anders. ch habe mehr Leben 
und Energie als jeit Yahren. Die Me 
dizin regt jiherlih an und ftärkt ben 
ganzen Körper. Crmatiung und 
Ihwacder Zuftand des Magens find 
berihmunden. ch bin wieder ge— 
ſund.“ 

Coopers New Discovery wird von 
allen Apothekern verkauft. Falls Euer 
Apotheker Euch nicht damit verſorgen 
kann, ſchicken wir Euch den Namen 
eines Apothekers in Eurer Stadt, der 
es kann. Nehmt nichts, „das ebenſo 
gut iſt.“ — The Cooper Medicine 
Co., Dahton, Ohio. 


Der Dritte im Bunde, 


Auch Yee F. Same des Einſchmug⸗ 
gelns von Opinm bezichtigt. 


—— 


Unter 85000 Bürgihaft. 


Der fhon zuvor verhaftete Charles Kee 
hat ihn angeblıch belaftet. — Deteran 
des Bürgerfriegs an Keuchtgas eritict. 
— Arbeiten mit Hoddrud, 


Unter der Anklage, im Verein mit 
Charles Lee und Frau Hortenfe Riley, 
die jchon vor 14 Tagen feitgenommen 
wurden, 44 halbe Büchfen Opium in’3 
Land geihmuggelt zu haben, it geitern 
Dee F. Same, Oberfellner in der hine= 
jifhen Spetjewirthihaft Nr. 204 
State Straße, verhaftet worden. Buns 
desfommiffär Mark U. Tyoote, dem er 
vorgeführt wurde, übermies ihn unter 
85000 Bürgjchaft dem Countygefäng- 
niß. 

Lee iſt der Inhaber der Speiſewirth— 
ſchaft Nr. 119 Madiſon Straße. Er 
Toll „gebeichtet” und in feinem Ge— 
ftandnig Same belastet haben. Frau 
Nilen betreibt die Lafterröhle Nr. 2136 
Urmour Ave. In ihrer Wohnung fand 
man einen großen Theil des angeblich 
eingefhmuggelten Opiums, daß na— 
türlich befehlagnahmt wurde. 

Sie und Lee murden am Tage nad) 
ihrer Verhaftung dem Bundestommif- 
far Foote vorgeführt und von diefem 
den Bundesgroßgefchtworenen übermie= 
fen. Beide befinden jich aber gegen 
Bürgfchaft auf freiem Fuße. 

Same hat fich bisher vergeblich be> 
mübt, einen Bürgen aufzutreiben. 


Der große Würger. 


Der 7Ojährige Cornelius D’Shea, 
ein Veteran des Bürgerkrieges, wurde 
heute in feinem Zimmer Nr. 620 W. 
43. Straße an Leuchtgas erftidt von 
feiner Zimmermwirthin Frau Maria 
Merina aufgefunden. Das Gas ent- 
ftrömte einem offenen Brenner. Ob 
Gelbjtmord oder ein unglüdlicher Zus 
fall vorliegt, wird der Koroner feitzu= 
jtellen haben. Frau Merina erklärt, 
daß ihres Wiſſens der Greis meber 
krank noch lebensmüde geweſen ſei. 

Erfolgreicher Raubzug. 

Drei Wegelagerer unternahmen ge— 
ſtern einen Raubzug, überfielen in der 
Zeit von ſechs Uhr Abends bis heute 
früh um ein Uhr vier Perſonen, er— 
gatterten insgeſammt 8318 und brach— 
ten ſich und ihre Beute in Sicherheit. 

Ihr erſtes Opfer wurde Frau Anna 
Nobak. Sie wurde vor ihrer Wohnung 
um 8300, die ſie im Strumpfe trug, 
erleichtert. Um zehn» Uhr fielen Die= 
felben Schnapphähne an Urcher Une. 
und Halfted Str. über einen gemiffen 
Charles Neff her und nahmen ihm $7 
ab. Heute früh ftattete daß Dreige- 
ftirn Iſsrael Häinſons Wirthſchaft Nr. 
1858 Fulton Str. einen Beſuch ab und 
ſperrten den Herbergsvater ſowie einen 
Gaſt, Louis Ellen, Nr. 2428 Polk 
Straße, nachdem es beide um 811 er— 
leichtert hatte, in den Eisſchrank ein. 

Die Polizei fahndet auf die Miſſe— 
thäter. 

Sieh fih einfbüchtern? 


Auf Erfucen des Milmaufee’er Po— 
lizeichefs Janſſen wurden Hier ge- 
ſtern Abend der 25jährige Joſeph Or— 
lando und die 16jährige Jennie Droz⸗ 
zo verhaftet, als ſie im Begriffe waren, 
einen nach Kalifornien fahrenden Zug 
zu bejieicen. 


— — — — — — — — — — — — 
— — — — — — —— — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — —— — — 


Jennie behauptet, daß Orlando, der 
früher bei ihren Eltern in Milwaukee 
gewohnt habe, von dieſen aber an die 
Luft geſetzt worden ſei, ſie durch die 
Drohung, im Weigerungsfalle ihre El— 
tern tödten zu wollen, eingeſchüchtert 
und veranlaßt habe, ihn zu begleiten. 
Sie fürchte nicht den Tod, habe aber 
für das Leben der Eltern gezittert. 
Aus Orlando mache ſie ſich gar nichts, 
ſie liebe Edward Milarki, einen Brem— 
fer der Baltimore & Ohio Bahn. 

Drlando ftelt in Abrede, das Mädel 
entführt zu haben. Er erflärte mit drei= 
fter Stirn, Jennie habe ihn aus freien 
Stüden begleitet und eingemilligt, in 
Kalifornien feine Frau zu merden, 

Todesurfache feitgeftellt. 

Die Koronersjurg, die gejtern den 
Ssnqueit abhielt über den Gonntag 
Nachmittag in einem Badezimmer des 
Haufes Nr. 1921 Cornelia Straße er= 
folgten Tod der rau da Lundgren 
aab den Wahrfprud ab, daß Erftidung 
infolge eines fehlerhaft angebrachten 
zur Erhigung von Waffer dienenden 
Gasofen3 borliege. Die Flamme des 
Heizapparates, der fein „Zugrohr” 
hatte, habe jammtlihen „Sauerftoff“ 
im Zimmer aufgezehrt gehabt. 

Frau Zundgren, deren Gatte im 
April infolge eines GStraßenbahnun: 
falls um’3 Leben fam, war ala Tele- 
phoniftin im Revere Hofe” befchäftigt. 
Bor etwa bier Wochen hatte fie fich mit 
ihrer Mutter, Frau U. Richter, ent= 
zweit und war zu der Familie Wauf, 
1921 Cornelia Str., gezogen. Sonn» 
tag murde der Geburtstag ihrer Mut- 
ter gefeiert. Ihre Schmwefter, Frau ©. 
U. Meier, 3518 Lincoln Str., wollte 
fte veranlaffen, fi) an der Feier zu be= 
theiligen und zur Mutter zurüdzufehs 
ren, fand fie aber nur al3 Leiche vor. 


Leo Tolftoi über den Tod, 


Man jchreibt au Peteräburg: In 
einer Mo3fauer Zeitfchrift außert fi 
ZToljtot über Sterben und Tod: 
„Der Tod,“ fo fchreibt der ruffiiche 
Denter, „ift eine Veränderung unferes 
Körpers, die größte, die legte Veränbe- 
rung. Veränderungen an unſerem 
Körper machen mir alle durch und jehr 
große: aus Säuglingen wurden wir 
Menihen mit Haaren und Zähnen, 
die Zähne fallen aus, und ed treten 
neue an ihre Stelle, mir werben bär= 
tige Männer, dann ergrauen ir, mer= 
den fahlföpfig, und all diefe Veränbe- 
rungen fürchten wir nicht. Weshalb 
fürchten wir aber die lebte Werände- 
rung? Weil und niemand erzählt hat, 
ma3 mit ihm nach diefer Veränderung 
gefchehen ift. Uber e8 wird doch nie— 
mand von jemand, der verreift ijt 
und nicht fchreibt, jagen, daß er nicht 
mehr lebt, oder daß e3 ihm bort, imo= 
bin er geretjt tft, fchlecht gehe, Tonbern 
er wird nur fagen, daß Nachrichten von 
ihm fehlen. Gbenfo ift e8 mit ben 
Geftorbenen: wir mwiffen nicht? dar= 
über, mas uns nad biefem Leben 
erwartet. Wir miljfen aber, baß unfer 
Leben nicht in den Veränderungen des 
Körpers beiteht, fondern varin, mas 
in diefem Körper lebt. Und in diefem 
Körper lebt eine Seele. Die Seele 
aber ift ohne Anfang und ohne Ende.“ 


Für Männer! 
Freie Konfultetion* 
Reiben Sie un berlorener r 
Kan, an egenb ein gefime de: u. 
re ei 


Er 
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Bricdlihe Duchdringung. 


Im eigenen Haufe Onkel Sams ift 
alles jo mohlbejtellt und vorzüglich ge= 
ordnet, dab er Zeit und Muße genug 
bat, auch die ngelegenheiten jeiner 
NRohbarn in Orinung zu bringen. 
Daraus folgt von jelbit, daß er gerabe- 
au verpflichtet it, fich diefer Aufgabe 
zu unterziefen. So gut die Ber. 
Staaten Kuba von Spanien und San 
Domingo bon feinen Geldverlegenhei- 
ten befreit haben, fünnen oder müljen 
fie fi aller Schmweiterrepubliten an= 
nehmen, die ihres Beiftandes bedürfen, 
ſelbſt wenn fie ihn nicht verlangen. 
Alfo wird zunädhft den fünf mittel- 
amerifanifchen „Republiten“ geholfen 
imerden, die mehr Schulden haben, als 
ber jprichwörtliche Major, und fich we— 
gen bes Bezahlens noch nie den Kopf 
brochen haben. In Honduras 3.8. 
it Die Staatsjhuld, weil die Zinjen 
nie bezahlt worden jind, nach und nad 
auf mehr al3 $100,000,000 ange— 
machjen. Allerdings bringen die 
Pfandbriefe, wenn fie überhaupt ner= 
fänflic find, nur etwa 6 on. 9. bes 
Nennwerthes. Die urfprünglichen 
Darleiher haben fich vermuthlich fchon 
längft mit ihrem Werlufte abgefunden, 
mb bie jehiaen „Gläubiger“ würden 
froh fein, wenn fie 1 Cent vom Dollar 
befämen. Staatsjefretär Anor mill 
ihnen aber 6 bis 7 Millionen Dollars 
„zurüderftatten” und foll zu diefem 
Smede bereits mit einem Syndifate in 
Unterhandlung jtehen. Diejes mird 
das Geld zur Refundirung der Staats- 
Ihuld von Honduras natürlich nur un= 
ter der Bedinaung vorjchießen, daß die 
Ber. Staaten die Zollämter der 
Schwefterrepublif nach demjelben Plane 
berwalten, der jih in San Domingo 
fo glänzend bewährt. Nach und nad) 
fol dann diejes arogmüthige Verfah- 
ren au in Nikaragua, Kojta Rita, 
Guatemala und Salvador zur Aniven- 
dung gebracht iwerden. 

Yreilich könnte man eintwenden, daß 
die Bundesregierung durd) die Berfai- 
fung nicht ermädtigt ift, die Finanz= 
verwaltung anderer Länder zu über- 
"nehmen und ihre Gläubiger abzufin- 
den. Auch haben die fünf mittelameri= 
fanifchen Republiten die Ver. Staaten 
bisher noc; nicht erjucht, eine finan= 
ziele Schußherrichaft über fie auszu=- 
üben, mährend in Can Domingo jei- 
nerzeit mweniajftens die „de facto“ Ne: 
gierung die Vermittlung der großen 
Nepublit angerufen Hat. Indeſſen 
muß man fih um des großen 
Zieles willen über alle fleinlichen Be- 
denken hinwegſetzen. Die Iſthmus— 
republiken bergen noch viele ungehobene 
Schätze, die von unternehmungsluſti— 
gen Amerikanern ausgebeutet werden 
würden, wenn es nicht en Verkehrs— 
gelegenheiten fehlte. Somit müſſen 
unbedingt Eiſenbahnen und Landſtra— 
hen gebaut, Häfen angelegt und tele— 
graphiſche Verbindungen eingerichtet 
werden. Dazu gehört eine Maſſe Geld, 
das die lieben Schweſtern ſich nicht ver— 
ſchaffen können, weil ſie ſchlechterdings 
gar keinen Kredit genießen. „Folg— 
ich“ müflen die Ver. Staaten ihren 
Kredit mwieberherftellen, indem fie bie 
alten Gläubiger abfinden, und den 
neuen die verlanate Sicherheit geben. 
Beides aber fann nur aejchehen, wenn 
amerifanifche Beamte die Zölle erheben 
und einen beftimmten Theil diefer Ein= 
nahmen an eine afle abführen, die 
zum Beiten der Gläubiger verwaltet 
wird. 

Selbtverftändlich werden die ame> 
tilanifchen Beamten genügend gegen 
die „Revolutionäre“ befhügt merben 
müfjen, die e3 ja jtet3 in erfter Reihe 
auf die Zollerträgnifje abgejehen ha— 
ben. &3 merben aljo auf Kojten der 
einheimifhen Steuerzahler jederzeit 
Kriensichiffe in den mittelamerifani- 
fhhen Gemwäflern bereit gehalten, und 
bin und tmieder wohl aucd Truppen 
gelandet werden müfjen. Wozu haben 
ipir denn aber überhaupt ınfere berr- 
liche Kriegsflotte, wenn mir fie nicht 
benügen wollen, unb mie fönnte fie 
befjer benüt werben, ala zur friebli- 
Ken Durhdringung der ganzen meit- 
lihen Erdhälfte? Die Monroeboftrin 
erhält ja eine eine eigentlich „morali- 
ſche“ Bedeutung erſt dadurch, daß die 
Ver. Staaten ihren Erdtheil nicht 
blos gegen fremde Eindringlinge ver— 
theidigen, ſondern ihn auch der Kul— 
tur erſchließen. Als die hervorragend— 
ſten Träger und Verbreiter unſerer ei— 
genen. hohen Geſittung aber find ohne 
Zweifel die Geſchäftsleute zu betrach— 
ten, bie entweder ihr Kapital oder 
ihre mit Einſicht gepaarte Arbeitskraft 
den Schweſterrepubliken zugute fom= 
men laſſen wollen. Gibt es erſt ge— 
nug amerikaniſche „Intereſſen“ in 
Mittelamerika und Weſtindien, fo 
wird das Weitere ſich finden. Haben 
die Amerikaner einmal Fuß gefaßt, ſo 
werden ſie ebenſo wenig wieder abzie⸗ 
hen, wie die Engländer aus Egypten. 

Der Plan des Staatsſekretärs 
Knor iſt alſo ohne Zweifel ganz vor— 

üglich. Nur hat er den Haken, daß 
bie mittelamerifanifhen NRepublifen 
fich feiner Ausführung widerfegen und 
nicht nur von Merifo, jondern au 
bon den großen füdamerifanifchen 
Scheitern unterftüßt werben könnten. 
Denn diefe Länder haben ein unbe- 
teifliches Mibtrauen gegen die größte 
” blit und befürchten, — ohne allen 
Grund natürlih, — daß diefe im 
Groben wird fortfegen tmwollen, mas 
fie im Kleinen begonnen hat. Erft 
por wenigen Wochen hat Merito un- 
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ziveideutige Bemweife bes — 
mit der Parteinahme der Ver. Staaten 
für die Revolutionäre in Nikaragua 
geliefert und den Präſidenten Zelaya 
vor den Drohungen unſeres Staats— 
ſekretärs geborgen. Es iſt deshalb nicht 
wahrſcheinlich, daß es ruhig zuſehen 
wird, wenn die Ver. Staaten fid) that- 
fählih der Regierung aller mittel- 
amerifanifhen Länder zu bemächtigen 
verfuchen. „Borgethban und nachbes 
dadht“ hat Herrn Anor jchon manches 
Leid gebradjt. 


Hafenbau und Abwaſſerbezirt. 


In der Hafenfrage Chicagos hat 
ſich innerhalb verhältnißmäßig ſehr 
kurzer Zeit ein bedeutender Um— 
ſchwung vollzogen. Während noch 
vor ein paar Jahren, die „Stadt“ nach 
Waſhington ging, den Kongreß fle— 
hentlich zu bitten, ihr die Entfernung 
der Tunnels im Fluſſe anzubefehlen, 
damit der Tiefwaſſerhafen im Fluſſe 
aufrecht erhalten werden könne, und 
diejenigen, die die einzig richtige Lö— 
ſung der Hafenfrage in der Schaffung 
eines großen Außenhafens ſahen, gar 
nicht zu Wort kommen konnten, iſt 
man ſich jetzt in maßgebenden Kreiſen 
darüber einig, daß Chicago eines ſol— 
chen Außenhafens bedarf. Heute gilt 
es nicht mehr die Frage, ſoll ein Au— 
Benhafen geichaffer werden — mit gro= 
Ben Werftbauten, an denen die See: 
dampfer anlangen, Krahnen u. jonfti- 
gen Vorrichtungen zur Umlabung von 
jenen auf Fluß- und Leichterboote — 
jondern nur nod die: mer foll 
Und hier mie- 
ber gilt es nicht etwa, „jemanden“ zu 
finden, der ji) zur Uebernahme der 
großen Urbeit bewegen lafjen miürbe, 
jondern nur, von den verfchiedenen 
„Demerbern“, denjenigen auszumäh- 
Ien, der das für die Stadt vortheilhaf- 
tejte Angebot macht, beziv. porausficht- 
lich die bejte und (für die Bürgerfchaft) 
mohlfeilite Arbeit leiten wird. Zus 
nächſt handelte es ſich dabei wieder 
um die Frage, ſoll einer, mehr oder 
weniger unter ſtädtiſcher Kontrole ſte— 
henden Privatgeſellſchaft die Arbeit 
überlaſſen werden, oder ſoll ſie von 
der Stadt ſelbſt durchgeführt werden; 
dann tauchte aber vor Kurzem ein 
dritter Bewerber auf: der Abwaſſer— 
Bezirk, und endlich kam die Meldung, 
es liege ein Plan vor, den Bund ſelbſt 
einen großen Außenhafen errichten zu 
laſſen. 

Dieſe letzte Mittheilung 
man bald als eine Art 
oder einen Verſuchsballon, ſozuſagen, 
mit dem nicht weiter zu rechnen 
iſt. Von der Bundesregierung ließe 
ſich höchſtens die Herſtellung eines 
neuen großen Wellenbrechers 
und einiger Molen erwarten, 
nicht aber die einer vollſtändigen An— 
lage, wie Chicago ſie braucht. Um ſo 
mehr wird man, ſcheint es, mit dem 
Vorſchlag, dem Sanitary Diſtrikt den 
Hafenbau zu übertragen, rechnen müſ— 
ſen. Denn während die den Plan der 
Geſetzgebung vorlegende „Ton-Bill“ 
zunächſt nur überraſchend wirkte, hat 
ſie ſeither warme Fürſprecher gefun— 
den, und jetzt hat ſich auch der thätige 
Präſident der Abwaſſerkanalkommiſ— 
ſion, Herr Robert MceCormick, in ſei— 
nem Jahresbericht für die „Ton-Bill“ 
erklärt, und ſeiner Bereitwilligkeit, 
das große Werk zu übernehmen, den 
deutlichſten Ausdruck gegeben. 

Zugunſten dieſer Bill wird geltend 
gemacht, daß der Abwaſſerkanalbezirk 
eine repräſentative, verantwortliche Be— 
hörde hat und die nöthige Maſchinerie 
und Erfahrung beſitzt; und — und 
das iſt wohl der Hauptpunkt und der, 
der den Gedanken überhaupt erſt ein— 
gab — daß der Abwaſſerbezirk ohne 
Schwierigkeit die zur erfolgreichen 
Durchführung der Arbeit nöthigen gro— 
Ben Geldmittel aufbringen fann. Dazu 
madi Herr McGormid jeßt noch ael- 
tend, daß nur durch die Lebermeifung 
der Arbeit an die Kanalkommiſſion 
Kompetenz- und Nutoritätsftreitigfet- 
ten vermieden werben könnten. 

Hinzufügen fünnte man nod: 
— und daß das Tlnternehmen 
möglichit gefhäftsmäaßig und nicht im 
Intereſſe gewiſſenloſer Kontraktoren 
und verſorgungsbedürftiger Patrioten 
geleitet werden würde. Wenigſtens 
nicht ſo lange Herr MeCormick an der 
Spitze der Kanalkommiſſion ſteht, 
denn man glaubt von ihm zu wiſſen, 
daß er ſo ehrlich, wie ſelbſtherrlich iſt. 
Wie unabhängig von politiſchen Ein— 
flüſſen er aber iſt, erhellt daraus, daß 
man ſich in politiſchen Kreiſen erzählt, 
ſeine Kollegen hätten es längſt aufge— 
geben, die Kommiſſionsſitzungen zu be— 
ſuchen oder irgend etwas durchſetzen 
oder auch nur vorſchlagen zu wollen. 
Die großen politiſchen „Boſſe“ dächten 
nicht mehr daran, ihn um „Geſälligkei— 
ten“ zu fragen, denn er behandle ſie 
wie Luft, und der (jetzt verſtorbene) 
große „Boß“, der Herrn MceCormick 
ſ. Z. — in kritiſcher Zeit — für ſein 
jetziges Amt herausbrachte, habe einſt 
in grimmem Zorn erklärt, „einmal ei— 
nen ſolchen Kerl (mit dem ſich ſo gar 
nichts machen läßt) und niemals wie— 
der, und wenn ich jedesmal geſchlagen 
werden ſoll.“ 

Es läßt ſich in der That Manches 
ſagen zugunſten der Ton-Bill. Alle 
jene Begründurfgen haben Hand und 
Fuß und viel für jih — e3 fommt nur 
darauf an, mie man die Gade an« 
fieht. Befonders in der Hauptface: 
in der Geldfrage! Daß der Abwaſſer— 
fanalsBezirf das zum Hafenbau nö- 
thige Geld aufbringen fann, ift außer 
Zweifel; er fann Bondsausgaben ma= 
en und Steuern augjchreiben, daß e3 
eine yreude ift. Aber find vie Bürger 
bereit, ihm die noch größere Gelegen- 
heit dazu zu geben? Menn die Arbeit, 
die die Kanalfommiffion leiftete, gut 
war, fo mar fie doch ganz gewik aud) 
fehr fojtipielig und fie nahm fehr viel 
Zeit in Anjprud. Urfprünglich be= 
rechnete man die Ktoften des Kanalun= 
ternehmen? auf rund 30 Millionen 
und die Arbeitszeit auf etwa zehn 
Jahre. Bis heute wurden rund 63 
Millionen ausgegeben und bie Arbeit 
ift noch) lange nicht fertig. Für weitere 
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20 Millionen find die Pläne fehe 
ausgearbeitet, und es aibt wohl 
ſehr wenige Menſchen in Chicago, die 
naiv genug wären, zu glauben, damit 
werde es dann ſein Bewenden haben. 
Auch ohne den Hafenbau wird der 
„Sanitary Diſtrict“ noch viele Millio— 
nen nöthig haben und durch Beſteue— 
rung aufbringen. — Ueberträgt man 
ihm den Hafenbau dann — nun, dann 
werden die Sieuern etwas kräftiger 
werden. Das iſt alles; die Frage iſt 
eben nur, ob das Publikum dazu bereit 
iſt, und die Frage iſt jedenfalls ſo 
wichtig, daß ſie ſehr reiflich erwogen 
werden muß und der ganze Plan ſehr 
ſorgfältig zu prüfen iſt. — — — 


Um des Kaiſers Bart? 


Iſt der ganze deutſch-amerikaniſche 
Zollſtreit ein Streit um des Kaiſers 
Bart? Wiederholt iſt berichtet wor— 
den und iſt unwiderſprochen geblie— 
ben, daß Deutſchland bereit iſt, den 
Vorzug feiner niedrigſten Zollſähe auch 
weiterhin den Wer. Staaten zu über: 
laffen, damit hiefigerfeitS die deutjche 
Einfuhr -jich gleichen MWortheils er: 
freue. Mit anderen Worten: daß hin- 
fihtlic der Zollfäge auf beiden Geiten 
Alfes bleiben fol, wie es biäher ge= 
mefen ift. Was uns Deutfchland bis- 
ber zugeltanden hat als Entgelt für 
aemwiflfe Sondervergünftigungen (3o0ll- 
berabfegungen auf Wein und einige 
andere Dinge), die ihm auf Grund des 
Dingley-Tarif3 gemährt wurden und 
wozu dann noc die Bejeitigung ge- 
mwiffer Schifanen in der hiefigen Zoll- 
verwaltung gefommen ilt, will es und 
nun zugejtehen dafür, daß mir Ab- 
ftand nehmen bon der Zöprozentigen 
allgemeinen Zollerhöhung, melche das 
jebige Sollgefeh vom 31. März an por= 
fieht für alle Länder, die fich in ber 
Behandlung unferer Ausfuhr „unges 
bührlicher Diskrimination“ ſchuldig 
machen. 

Der einzige Streit, der hiernach 
noch beiteht, it der Gtreit über 
die amerifanifcde Tyleifcheinfuhr in 
Deutfchland, bei dem es fich nicht um 
Zoll-, ſondern um VBerwaltungsmaß: 
regeln handelt. Die Wirkung der be— 
züalichen, „zum Schuß der öffentlichen 
Gefundheit erlafjenen” Vorfchriften 
it zwar Diefelbe, alö wenn die betref- 
fende Einfuhr durch unerfchwinglichen 
Schutzoll gehemmt wäre, und ed un 
terliegt ja auch feinem Zweifel, daß 
Ihußzöllnerifche Gründe bei der Ge: 
ftaltung der Vorforiften jehr ftart 
mitgefprochen haben. Wie immer dem 
jedoch) fein mag, auf alle Fälle handelt 
eö fich dabei um eine Frage der inne- 
ren Bolitif in Deutfchland, die ala 
folche nicht der Gegenftand diplomati- 
Iher Unterhandlungen fein fann. Um 
eine Angelegenheit, die jedes Land, 
dag größte wie das Kleinfte, nach fei- 
nem eigenen Ermeffen zu regeln be= 
fugt ijt und in die ihm feine andere 
Regierung etiwas dreinzureden hat. 

Die einzige Rechtsfrage für uns und 
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überhaupt in dem jchwebenden Streite 
in Betracht ziehen können, ift demnad) 
die: ob Deutfchland in der Anmwen- 
dung und Handhabung der bezüglichen 
Vorſchriften „Unterſcheidungen“ macht, 
durch die wir hier gegenüber anderen 
Ländern ungebührlich benachtheiligt 
werden. Und wenn dies wirklich die 
einzige Streitfrage iſt, wie nach allen 
vorliegenden Berichten angenommen 
werden muß, dann haben wir es nicht 
mit einer neuen Frage zu thun, ſon— 
dern mit einer, die bereits ihre zwan— 
zig Jahre alt iſt und in dieſem langen 
Zeitraum immer vorgelegen hat. Zu— 
erſt hat ſie dem Präſidenten Harrifon 
vorgelegen, dann dem Präſidenten 
Cleveland, dann MeKinley, dann 
Roojevelt, deren jeder fie — (aus⸗ 
drücklich oder ſtillſchweigend) — zu 
Gunſten Deutſchlands entfchieden hat. 
Ebenſo hat dieſe Frage dem Präſi— 
denten Taft vorgelegen, nicht erſt von 
dem 6. Auguſt an, an dem das neue 
Zollgeſetz in Kraft getreten iſt, ſon— 
dern vom erſten Tage ſeiner Amts— 
führung an. 

Der angeblichen Trichinengefahr 
wegen hatten in den Achtziger Jahren 
Deutſchland und andere europäiſche 
Länder die Einfuhr amerikaniſchen 
Schweinefleiſches verboten. Das ame— 
rikaniſche Schwein drüben wieder zu 
Ehren zu bringen, wurde darauf hier 
die amtliche Fleiſchbeſchau eingeführt. 
Und damit dies nicht umſonſt geſchehen 
ſei, wurde dem bezüglichen Geſetz fol— 
gende Beitimmung einverleibt: „Wann 
immer der Präfident überzeugt tit, daß 
die Regierung eines fremden Landes 
ungerechte Disfrimination macht oder 
duldet gegen die Einfuhr oder den Ver- 
kauf irgendwelchen Erzeugnifjes der 
Ber. Staaten in folhem Lande, fo ift 
er berechtigi, folden Erzeugnifien fol: 
hen anderen Landes, als ihm an 
gemeflen erfcheint, die Zulaffung in 
die Ver. Staaten zu unterfagen....” 
Seit dem 30. Muquft 1890 hat diefer 
Sat unverändert, unmiderrufen in 
unferem Gejeßbuche geftanden und fteht 
noch immer darin. Xebem Präfidenten 
hat feit jenem Tage die > vor⸗ 
gelegen: Diskriminirt utſchland 
ungebührlich gegen die amerikaniſche 
Fleiſcheinfuhr? Jedem ſtand das Recht 
zu und jeder hatte inbegriffener Weiſe 
die Pflicht, die im Geſetz vorgeſchriebene 
Wiedervergeltung zu üben, ſobald er 
fand, daß die Frage mit Ja zu beant⸗ 
worten war. 

Keiner hat das gefunden! Auch 
Herr Taft hat es bis auf den heutigen 
Tag nicht gefunden. Und es hat auch 
unſer neues Zollgeſetz nichts geändert 
an der Frage. Wenn der Präſident 
überzeugt iſt, daß in einem fremden 
Lande gegen unſere Einfuhr keinerlei 
ungebührliche Diskrimination irgend⸗ 
welcher Art geübt wird, ſo ſoll er laut 
des neuen Geſetzes das bekannt machen, 
und es ſollen daraufhin hier von der 
Einfuhr des beſagten Landes die im 
Geſetz genannten Zölle erhoben werden 
(die fog."Mindeftzölle). Findet jedoch 
der Praſident, daß ein Land ungebühr⸗ 
lich gegen ung diskriminirt, ſo ſoll von 
der Einfuhr diefes Landes hier vom 1. 
April an außer den befagten Zollſätzen 
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Das neue Geſetz ändert demnach die 
Art der Wiedervergeltung oder Strafe, 
ändert aber nichts an dem Grund und 
Anlaß zu Vergeltung und Strafe. 
Hatten wir bisher die ganzen zwei 
Jahrzehnte hindurch keinen Rechts— 
grund, die deutſche Einfuhr hier auf 
die „Unfair“-Liſte zu ſetzen wegen der 
Behinderung, welcher drüben unſere 
Fleiſcheinfuhr unterliegt, ſo iſt ſolcher 
Grund auch heute nicht vorhanden, 
denn die beſagte Behandlung iſt keine 
andere geworden. Der ganze Streit, 
der ſeither die Geſchäftsintereſſen bei— 
der Länder in Aufregung gehalten hat, 
weil er beide im Falle eines Zollkrieges 
mit unabſehbarer Schädigung be— 
droht, erſcheint demnach als ein völlig 
müßiger Streit — ein Streit um des 
Kaiſers Bart. 

Wird in Waſhington Grund gefun— 
den, die deutſche Fleiſchſperre zum An—⸗ 
laß von Feindſeligkeiten zu nehmen, ſo 
wird man dieſen Grund nicht in 
Deutſchland, ſondern wird ihn hier zu 
ſuchen haben. Es wäre keine andere 
Erklärung zu finden außer der einen, 
daß die Waſhingtoner Regierung heute 
dem ſogenannten Fleiſchtruſt mehr zu— 
liebe zu thun gewillt iſt, als ſie die 
ganzen letzten zwanzig Jahre für ihn 
gethan hat. Und dann wird gefragt 
werden: Warum? 


— 


Die Million der Garibaldianer. 


Rom, Anfang Januar. 

Das italieniſche Parlament erließ 
am 4. Juli 1907, dem hundertſten Ge— 
burtstag Garibaldis, ein Geſetz, wo— 
nach eine Million als Nationalſpende 
für die früheren bedürftigen Mittrei- 
ter Garibaldis zur Vertheilung ge: 
langen follte. Diefer Beihluß war 
gefaßt in der Annahme, die Anzahl der 
bebürftigen Garibaldiner könne fünf— 
sig Sahre nach den Kämpfen des Ri: 
jorgimento nicht mehr fo groß fein, 
daß nicht auf jeben eine anjehnliche 
Summe entfalle. Der jegt nad) 24 
Sahren vorliegende Schluhbericht des 
Senators Cabdolini im Namen der mit 
ber Vertheilung betrauten Kommiffion 
bemeilt aber, daß man fich vollftändig 
vergriffen hat. Man hat eine Milion 
binausgeworfen und jeber Betheilte 
erhält nah 2Fjährigem Warten — 
fünfzig Lire! 

Auf den erjten Aufruf an alle Mit- 
ftreiter Garibaldis, die ihre Eigen- 
Ihaft nachmweifen fonnten und deren 
jährliches Einfommen 1000 Lire nicht 
überfteigi, meldeten fich nicht weniger 
als 28555 Mann. Bon diefen Ge: 
fuchen wurden 1051 als entweder ge= 
falfht oder den Anforderungen des 
Gefehes nicht entjprechend zur Distuf- 
fion gar nicht zugelafjen, weitere 7471 
wurden von der Kommilfion geprüft 
und abgelehnt. 20,033 Gejuche muß» 
ten ald begründet anerfannt werben, 
und jo geht die Million in zwanzig: 
taufend Theile zu 50 Lire auf, und e3 
muß jogar nod) ein Eleines Defizit von 
1650 Lire durh den Staat gededt 
merden. Das Ergebniß zeiat mieber 
einmal deutlich, wie falfch es ift, fich in 
folden Fragen von der Sudt nad 
ven „beau gejte patriotique” leiten zu 
lafjen. Im erjten Moment wurde mit 
der Nachricht: der Staat fchentt den 
Garibaldinern eine Million — ein 
großer Effelt erzielt. Wenn man 
ftatt defjen ruhig und fachlich die 
Möglichkeiten, etwas für die Garibal- 
diner zu thun, durchberathen hätte, jo 
märe mohl etwas Praftifcheres ber- 
ausgefommen. — Die Prüfung der 
Gefuche hat übrigend den der Kom— 
miffion angehörenden alten Offizieren 
Garibaldis Veranlaffung gegeben, die 
Zahl der Kriegäfreimilligen feitzuitel- 
Yen, die Garibaldi auf feinen einzelnen 
Teldzügen hatte: 1848 beim Feldzug 
für die römische Republif waren e3 
5000; bei dem Feldzug des folgenden 
Jahres nach dem momentanen Gelin- 
gen der Rebolution 12,700; das Tzrei- 
forp3, das Garibaldi 1859 zur Unter: 
ftüßung des franzöfifch-piemonteftfchen 
Heeres aufbracte, mar 12,000 Mann 
ftarf; mit 40,000 Mann, deren Kern 
die berühmten QTaufend mit ihm bon 
QDuarto Aufgebrochenen und in Mar= 
fala Gelandeten bildeten, eroberte er 
1860 da3 Königreich beider Sizilien; 
mit 3500 Mann unternahm er 1862 
den mihglüdten Verfud, auf eigene 
Fauft nah dem Kirchenftaat vorzu=- 
dringen, ber Garibaldis Vermundung 
und Gefangennahme bei Aipromonte 
zur T5olae hatte, 38,400 Mann mar 
das Korps ftarf, mit dem er 1886 in 
Tirol operirte, und endlich mit 9400 
Mann machte er 1867 den Verfuch qe- 
gen Rom, den die franzöfifchen 
Chaffepots bei Montana zum Schei- 
tern braten. 

in feinen fieben Feldzügen hat Ga- 
ribaldi alfo im ganzen 127,000 
Mann Kriegsfreimilliger fommandirt, 
bon denen nach einem halben ahrhuns 
dert noch ziwifchen 20,000 bis 30,000 
am Leben find, mährend Garibaldi 
felbit jchon feit 1882 auf Gaprera 
ruht. 


— Der Haken. — „Ich hätte ſchon 
längft geheirathet, wenn ich nur einen 
paſſenden Schwiegervater gefunden 
hätte.“ — „O, ich wüßte einen für 
Sie; aber die Sache hat doch einen 
Haken.“ — „Einen Haken, wieſo?“ — 
„Na, der Kerl hat bloß Jungen!“ 


U!Gratis und frankol!! 


verſenden wir Probehefte der „Gartenlaube“, 
„Woche“, „Buch für Alle“ und aller anderen 
Zeitſchriften. 
A Billigſte Abonnement⸗Preiſe. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Ameritas. 
26 Monrse Str., Chicago. 


Toded- Anzeige. 
Berwandten und Freunden die traurige Nach: 
richt, daß unfer aeliebtes Zöchterlein 
Zonife Mathen 
im Alter von 6 Monaten un) 7_ Tagen am 31. 
anuar fanft entichlafen Hr Die Beerbisung 
findet Statt anı, Miltwoch 2.2. Fe,ruar, um 
10 Nr Vormittags, dom_ Tranerbaufe, 5812 
Princeton Ade., nah der St. Vlartinus-Kirche, 
bon da per Bahn bon der 47. Er. Station nad 
bem ©t. Marien-Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden ern: 


en 
Antaneite Dat geb. Broßius, und 
Guar Nide — Eltern, 


‚nity Court Nr. 98, 6. 


\ RER 
Gtablirt 
1875 von 


E. J. 
Lehmann. 


Räumung eines ganzen Lagers von Rugs und Teppichen 


Wir offeriren Mittwoch, und bis das gange Lager (auf dem vierten Bloor) verkauft ift, eine Partie von großen und 


fleinen Rugs, Teppichen und Linoleumd, die Herabjekungen 
Wartie = faufen, eine große Erjparniß maden wird. 


fpegiellen 
$12.00 und 
feinen, reichen 
dielelben werden 
fauft, Verlaufspre 
$8.00 tabtloie } 
Partie, Tommt daher frühzeitig, 


efians, ſchwere Qualit 


Kleine Rugs Teppiche, Linoleums, etc. 


82.50 Wilton 
NRuns, 27x54 ji 

84.00 Wilton Belbet 
Rugs, 36x63, zu 


bie Dard zu 


1 Wilton Velvet Treppen-Tepihe— Rractvolled Roth, Grün und 
Seühiahr-Defignd— 


50c fhwere Anarain Carpets, bübfde Wohn» und Bettzim- 
mer-Effelte, äußerit dauerhafte Qualität, Yard 
ard au 220 
ugs, 36x72, 
Eine große Partie von Linoleum- und DeltuhsReftern, 


Zans, in den neueiten 
per Yard 


35c fhwere China Matting, 
75c bitbiche japanifhe Mattina 


13.50 7x9 Eanımet Rund — fie find bevgelteut 
Noz 

ewöhnlih au 312.00 und $13.50 ber» 

$, ‘ 

6x9 Bruffels Augs— Nur 20 In diefer 


Beldet 2.05 
1.49 Rugs, 27x60, zu 
2 45 $2.50 Bungalomfugs, 
+ 30x80, au 
$1.25 Axminiter Rırgs, 18x36, zu Sde 


50c Bruffel8Xreppen-&arbet, in allen den beiten 
fhtverer Carpet für Abnnerd und, Treppen, — 


gr fo bedeuten 


in 


ury und Dimick Rugs, 238 Me 


> 
3:95 
su 
beſte Axminſter 1 ö 7 5 
1.85 


auter, 


39€ 


Farben, 


750e 
35e 
zu 480 
aut 3% 


nur 
Preis, 


I Wilton 9x12 Ru Echte Worited . 
in zweifarbigem Roth umd Del Blau, nur ſted Rugs 


$20 Bruffel3 Rugs, 9x12 Bean Dies find 10 Wire 
Zoll Worfted Surface, elegante Mu 
abtlofe 9x12 Smity’3 Bruffels Augs — alle das Stüd 


$24.50 Smith’3_ und Canford’3 Arminfter 9x12 Nug3 — 
fäbr 50 diefer Rugs werden zur diefem 
werden, in Blirmen: und orientalifhen 


$24.50 Bilton Velvet 9x12 Rugs—Meiltens o u 
figns, in berfdhiedenen beiten Fabritaten, darunter tientaltfge De 
Smith’S und Beattie’3 nabtlofe, 1 . 


25 Earpet FZubbanf, 40 von dieſen, das Stück 


daß Seder, der jo glüdlid) ijt, von biefer 


22.95 


N auf ben 
fter; diefe Partie umfaßt ferner 


Unge 
17.95 


Breife beriauft 
Defigns— 


$13.50 Smith’ nabtlofe 9x12 Bruffel3 Nugs—ungefä 
diefen nabtlofen Rugs, die anderswo zu $15 berfauft man? De en 
den, zu diefeın außerordentlich niedrigen PBreife von 


$22.50 Smith’3 und Sanford’3 8.3210.6 ver Muas, Blu⸗ 


men und orientalifhe Defigns und reihe High Pile Ru 
ſer Rugs iſt $22.50 wertb, jo lange 35 borhalten, fiir 


9.50 


jeder die- 
16.50 


füe nur 150 


Sausansitattungswaaren: herabgeiette Vreife Schtier Floor 


Scraver, ſtark 


Verbeſſerte doppelte Brat⸗ 
pfaunen aus Eiſenblech, res 
gulärer Preis 98, Ye 
morgen au 


tn emaillirten 


Sehr ipeziell 


235 Set3 neue verbefierte 
a een, beim Paar, 
Auswahl Yon Bde, 6, 7+* 
oder er werth — 
ſpeziell das Paar 

zu 1.75 


Ot. Größe, 
$1.00, für 


55e 


Krumen⸗Tray u. 


ickelt, 
* au EN 1 dc 


ferven = Keffeln aus 
Gußetfen, fiber 5000 
twerden verfauft, 14 
werth 


Brot = Kalten, 
aus ftartem 
Blech gemacht— 
große Familien— 
Größe, hübſch 


ver⸗ 


Abfall = Kübel, 
galvanijirtem 
Eiſen, 

für 


Prä⸗ 


Beachtet! u Nr. 
1 aeitemp. ftäh- 
lerne Office⸗Pa⸗ 
—— ſchön 
email: € 

lirt, I 


Range Tneeteffel, 
hübfh nidelplattirt 
auf Rupfer, 
Eorte, mor: 
gen zu 


große 


49e 


Schwere 
ſirte eiſerne Waſch— 
it © uber, 
— — — Griffen— 
corrugirter 
Moden, zu 


Maffer = 
innen und 
Ben weiß cmail- 
firt, 1% 
Qu.⸗Gr. 


ñ — — —— — —ee ——e — 


— Verſchnappt. — Köchin: Heute 
war ein kleiner Froſch in der Milch; 
wie kommt denn der da hinein? — 
Milchfrau: Da iſt die neue Waſſerlei— 


tung ſchuld! 
— — — — — — 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgeliebte 
Gattin und unlere Mutter und Großmutter 

Henriettn Dombroiw 
am Sonntag, den 30. Januar, im Alter bon 
59 Rahren und 2 Monaten selig, im Herrn ent 
fölafen ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
Donneritag, den 3.ebruar, Nachmittags 1 Uhr, 
dom Tranerhaufe, 3243 N. Hoyne be, nad 
der St. Lulas-Hirhe, Ede Belmont Ape, und 
Perrh Etr., von da nad dem St. Lukas- Gottes- 
ader, Um ftille Theilnahme Bitten: 
Andoiph Dombrow, Gatte. 
re Louiſe Hallmann, 
Winnie Palmer, Marian Dombrow, 


Kinder. 
Albert Uhrbach, Entel. 
nebft Schwiegerſöhnen und 
wandten. 


Ver⸗ 
modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Neq⸗ 
richt, daß meine — Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 

Zulia Gvert, geb. Thers, ’ 
31. Januar nad langem fhweren Leiben 
dm filter“ von 72 Jahren, 6 Monaten und 25 
Ingen felig im Seren entfchlafen it. Die Be- 
erdigung findet Matt am Donnerſtag, den 3. 
Kebruar, 12:30 Uhr, bom Zrauerhaufe, 2036 
Reft 20. Sir, nad der evang.-luth, St. Mate 
thäus-Kirche. Hohne Abe. umd 21. Str., bon da 
nach dem Concordia Gottedader, Die trauetne 
den Hinterbliebenen: 
Kohn Evert, Gatte. 
Zohn und William, Söhne. 
Loiſe und Aibertina, Schwiegertöchter. 
nebft Enfeln. 


Todes-Anseige. 


den und Bekannten die traurige Vach⸗ 
np mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Albert Glende 
Samſtag, den 29. Jan. im Alter von 53 
Sabren, 1 Wonat und 29 Tagen entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt an Mittvod, dei 
2. Februar, um 1 br, bon Zranerhanfe, 2455 
Samlin pe., nah Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Marie GIende, ach. Leonharbt, Gattin. 
Kouife, Elia, Billiam, Goward, Dfae 
und Florence, Kinder. 
Bernhard Gorwin, Curth Rebenſtock ſr., 
Schwiegerſöhne. 
Gurt Rebenitod, jr., Entel. 


Tode8- Anzeige. 
Pertdütiche Gilde Gambrinns Nr. 11. 


1 Den Mitaltedern ver Hilde de 
9— Albert Glende 


trıırige Nabricht, dat unfer Mik 
glied 
(Rilaru Det der Bilde) na forter Srantheit 
ftorben 18. Dat Begräbnib Tindt ftatt am Mitt 
mod, den 2. Februar, Nahniddbagd_ KRlod 1, 
bun’t Truerhus, 2455 N. Hamlin be, na 
Kirdhof Concordia. De Beamten find fründs 
lichit erföcht, to reiten Tied in de Gambrinus 
Halle anmmelend to fien, ım dem veritorbenen 
Broder dat Ichte Geleit fo geben, 
NAuguft Wolff, Meifter. 
Henry Wild, Schriewer. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die trau⸗ 
rig Rachricht, daß mein geliebter Gatte und 


unſer Vater 
Otto Schmuck 


im Alter von 37 Tahren und 1,Monat plötzlich 
aeftorben ift. Die Beexdigung findet ſtatt am 
Ddonnerfiag, den 3. Februar, vom Trauerhauſe, 
4748 Rolf Str., nad Waldheim. Um itille Theile 
nahme bitten die traueruden Hinterbliebenen: 
Aunafte Shmud, acb. Weith, Gattin. 
ee Harry, Ein Chmud, Kinder. 
eria Shmud, Mutter, 
Maria Stlein, Schmeiter. 
Johann ımd Maria Schmu 
Dnfel und Tante, nebit 


#, 
Schwager 
und Schwägerin. Gm 


Geſtorben: Mathias Kordick, geliebter Gatte 
von Maſlhildan geb. Gaßmann, Vater von Char— 
led. Iofevd, Alma und Loretta, Bruber bon 
Glara, Sopbia, Aobn, Peter und Franf Aor- 
did, im Alter bon 48 Jahren, 9 Monaten und 
235 Tagen, ftarb am 31. Sanuar 1910. Beerdi» 
gung dont Trauerhaufe, 1426 ©. Trumbulf 2lb,, 
nabe Douglas Blbd., 


am Donneritag, den 9. 
Febr,, 9:30 Porm., nad der St. Marh’& of Pers 
petual Help Kirche, 13. u. Et.Xouls Abe., io eır 
Socdamf zelebrirt wird, von da nad dem “Ct. 
Bonifacius-Gottesader.— Mitglied ner Holy Iris 
Q ©. 5, Chicago Council, 
KR. of E. Nr. 182, E.R. of 9. 314. dimi 


Geſtorben: Henry Blaß, in ſelnem 84. Lebens⸗ 
ur am 1. See in feiner Wohnung, 2449 
MWabafh Ave., geliebter Bater von Mrs, Mari 
Plaß, Virs. Margaret Puaren, John Blaß und 
Mrs. Lena Hieronimus. — Beerbigungeanzeige 
fpäter. 

Geftorben: Chad. X. Schiller, im Alter bon 60 
Zabren, geliebter Gatte von Louife Schiller, Va: 
ter bon Ghas. F., William, Arthur, Alice, los 
tence, Mabel, Harriet und Mrs. M. MW. Col» 
berg. —Beerdigumgsanzeige Tpäter. 


Geftorben: Williom Schufter im Alter bon 59 
Nahren. Die Beerdigung findet itatt am 3, We: 
bruar, um 1:30 Ubr, bon Uhlarim’3 Leichen» 
beitattungsgeichäit, 1918 Welt 21. Str., nad 
Waldheim. — Pr. und Mrs. Rolzein, Freunde. 
— — — —— — — ER TE ET 


nn 
Tu Haarpflege nmb Haartrankheiten, von 
Dr. Carl Eleven. 50€ portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBAGH, 


Buchhandlung, — u. Sport ⸗ 


169-—171 Sit Adams Strafe. 


# LaSalle Str. und Pre 

m en hanifte aratis und franko. 
mm —— — — — — — — — —— 
„Schilfer-Liedertafel”. — Die Mitglieder ſind 


dringend erfucht. zu ber am ‘reitag, ben 
Februar, in Schönbofens Halle Itattfinden Agi- 
tations-Berfammlung der Ber. Gefellfhaften Für 
örtliche ‚Selbftregierung au erfheinen, um gegen 
die Umtriebe der eg eugestiie Kr lung 
au nehmen. m Dreuth, RBröf ; ans 
bis, Geltetär, x 


Todes- Anzeige. 
‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgelichter 
Gatte ımd Water 
‘ Emil Antele 


am Montag Morgen im Alter bon 55 Jahren 
nad Turzen Leiden entfchlafen ilt. Die_Becrdi- 
ung findet ftatt am Mittwoch, Ben 2. Februar, 
Kadmittagd 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 3623 
Richmond Ave., nach dem Montrofe Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 


terbliebenen? > 
Minna Ankfele, Gattiı, 
Herman Antele, Sohn, 
nebft Verwandten. 


Tode3- Anzeige 
Plattdeutiche Gilde Voran Nr. 62. 


BR Den Beamten und Mitgliedern 


zur Nachricht, dab Bruder 
Otto Schmuck 
am Sonntag, den 30. Januar 1910 geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Tonnner—⸗ 
ftaa. den 3. Februar, um 1 Uhr Nachmittags, 
bom Trauerhaufe, 4743 W. Poll Str, nad 
Waldheim. Alle Briider und Schweitern find er» 
fucht, dem berjtorbenen Bruder die Ichte Ehre 


au ermweifen, j 
9. Hank, Meifter. 
E. Leptien, Echriewer. 


Todes- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die fraurige Nach» 
richt, ba unfere geliebte Tochter 
ba Lundgren 
(neliedte Gattin des& berjtorbenen Genrge Lırds 
ren) im Mlter von 20 Sahren und 2 Mona 
ten und 18 Tagen plöglic aeitorben ift .Die 
Beerdigung findet ftatt am Mithwod), ben_2. 
ebruar, um 12 Uhr, vom Zrauerhaufe, 3733 
. Francidco Ave., nach dem Goncordia:ried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Augufta Michter, Eltern. 
Emma, LZonifa, Willie und Dlge, 
Geſchwiſter, 
nebſt Freunden und Bekannten. 


— — — — 
— —— —— — —— — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Henry Jahns 
im Alter von 71 Jahren, 5 Monaten geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 3, Februar, 1_ Uhr Nachmittags, dom 
Trauerhaufe, 1738 Weft Superior GSir., nad) 
oreft Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Jahns, geb. Deppe, Gattin. 
Agnes, Fred, Henry, Lizzie, Freada 

und Dtto, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Hiermit allen Freunden und Bekannten die 

traurige Nachricht, daß mein Gatte 
Wilhelm Twick, 
Mitglied des Ordens der Harugari, Beckmann—⸗ 
Door Kr. 188, Sonntag, den 30. Nanuar, Nadı- 
miftags 43, Uhr, im PIllter bon 78 Rabren und 
8 Monaten fanft entichlafen ift. Die Beerbigäing 
findet ftatt am Mittwodh Nachmitlag 2 Uhr boin 
Zrauerhaufe, 3630. Nople Square Ave., nach 
dem Bonifacius-Friedhof. 

enriette Twid, Gattin. ü 

iHelm und Emma Wolf, Rinder. 


Sobe8s- Anzeige 
Gegenfeitiger Unterftüsungsverein „Deutiche 
Dart". 

Den Mitgliedern die Nachricht, dab Schwefter 
Emma Dettloff, 
16456 Meftennolds Etr., am Samltag, den 29, 
Dan., geltor en ift. Die Beerdigung tındet ftatt 
am Mittwod, den 2. Februar, Nachmittags 1 
Uhr, vom Xrauerbaufe, Die Beamten find cr» 
fut, fih um_12 Uhr Mittags an North Abe. 
und Burling Str. einzufinden. 
U. guenig, PBräfident. 
A. Bochmer, Selretär. 


Tode8- Anzeige 
Arbeiter-Unterftügungdverein, Orden AMRB.D., 
Sektion U. 

Den Beamten unb Brüdern zur Nadiricht, da 
Bruber 


Enil Antele 
—— iſt. Die en findet ſtatt am 
ttwoch, den 2. Februar 1910, bom Trauer⸗ 
baufe, 3623 Richmond Ave. nach dem Montroſe 
—— Die Brüder ſind erſucht, um 11:30 
Uhr in der Logenhalle ſich rn, um Dem 
veritorbenen Bruder die legte Ehre zu eriweifen, 
W. 8 Thielemann, Bräfident, 
Lounis Meineder, Eofretär, 
Todes -Unzeige. 
Irving Vark Loge Nr. 19, O. D. H. Schweſtern. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Ida Lundgren 
plöslich geſtorben iſt. Die Bkerdiaung findet 
ftatt am Mittwod, den 2. Reb to Uhr, 
bom Trauerhauſe, 3738 RIorgncisco Abe, nach 
deua Concordia⸗Friedhof. Berſammlung der Be⸗ 
amten um 11 Uhr in der Vereinshalle. 


Bräfidentin, 


Hedwig Steiner, 
Setr. 


Maria Möðller, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, ſowie den 
Mitoliedern des Columbia Zamenbereins, der 
Maccabee Re Wellington Hive Nr, 174, dem 
Groß Park Damenverein und dem Birger-In- 
terftüßungsberein fagen wir. hiermit unferen 
berzlihen Dant für die beiviefene Theilnahme, 
edenfo dem Herrn Pajtor Meike für die erhe 
benden Worte am Carge und für ale Blumen» 
fpenden berzlihen Dant. 

George Beitner, Satte, und Berwanbte. 


Danfjagung. 

Hiermit jagen wir unferen berzliditen Danl 
allen Berivandten und Freunden, fowie The 
Daugbters of Columbia, Court Victory Nr. 8, 
und ber Freundichafts:Lone Ar. 72 für die rei« 
hen Blumenfpenden bei der Beerdigung unfe- 
rer lieben Gattin und Mutter 


Ditilie Saul; 


ebenfall3 dem Heren Paftor Weilfe 
troftreihen Worte vielen Dan. " 


Gottlich Saul und Kinder. 


für feine 


:|EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 8tr. 


Ge 


—— 
3 
Dieieg ch 
V 8 
D 
5 j 
T 


alvani⸗ * 
8 Großer Bertauf 
200 Nr. 3 Waichteiiel aus 
Blod-Zinf, ertra ftarfer Kutz 
pferboden, berabgefeßt von 


2.25 auf 1 29 


mit berab: 


29% 


nur 


2 
Schwerer galva= 
nifirter eijerner 
Sceuertübel — 
rein und jfanis 


tär, mor= ge 


gen 


Kübel 
aus 


Ic 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
fonnten, die fich fo zahlreich am ve— 
gräbnib unferes undergegliden Gatten ' 
und Vaters 

Jakob Kurzwelſy 

betheiliat und zur legten Nubeftätte be- 
gleitet haben, ſowie für die reichen 
Blumenſpenden unſeren innigften Dant 
Auch beſonders dem Herrn Paftor Wil— 
ler von der evang, Iobannes Kirche für 
feine für uns fo troftbringenden Worte 
nochmals unferen tiefaefühliien Dant, 

Auguſte Aurzweiiy, Gattin, 

Elia, Tochter, 

Artyur, Georg, Bruns, Söhne, 


— — — 
Zur Erinnerung 


an meine geliebte Gattin und unſere guteMutter 
Emma Thiel, 


melde Heute bor einen Sabre, am 1,5ebr. 1909, 
geftorben ift. 


Cie ging bon uns, dod ift fie nicht bergeffen, 
Wir denfen an fie immerfort. 

Einjame Herzen werden immer wandern 
rs Grab der lieben Gattin und Mutter dort, 
Nm Schlmmere fanft in deinem fühlen Grabe, 
Geliebte Gattin und Mutter, gute Nacht. 


Gewidmet von ihrem Gatten "nd Kindern, 


Waldheim. 


bite. deutſcher e— Feiedhof von 
Chlcago. Durch Metrobolitan⸗HSoch ite 
falld dur ud Stenbenbabnen Mir 5 — 


116 3 
erreichen. Willtge Dept bnißplã rd ig us 


fhönen Sriebhof au laasgabl a 
—— ——— — a enhe 3 
Foreſt Rarf 797 und 757. 


Greb. 3. Zuttermeifter, Präf, Syreb Wiaas, Sekr. 
Jacob Schwab, Superintenbent. 


Aſhland u. Diviſion Str, Phone: Hahmtt. 323, 


Der größte GM > [71 
anberer Thurston 
Bargain Matinees 250; Bienst,, Donn., Camst. 
Reg. Preife 10c, 20c, 35c, 500. —Nädite Woche: 
Florence Gear „Fluffy uified. 

3 


ia—öjeb 
GLOBE 


TFIZBATRE. 
Wabaih Av. n. Hubbard Gt, 
iefe ganze Woche: 

Emil Berla und die „Bienneje Opera Go, in 
DER KELLER MEISTER! 
Abends ?2dc, 501, TIe.—Matinces, Dienftag, 
Donneritan, Samitag, 2öc. 


mMO— jr 


20. Gala⸗ 
Mastenbait 


— dei — 
Rheinischen 
erein 


N am Faſtnacht-Montag, 
den 7. Februar 1910, in 
Dondorf's Halle, Ede North ve. und Halited 
Str.— Anfang Abends 8 Uhr. — Eintritt im Bor: 
berfauf 3öc, an der Kafle 50c, 


29. Karneval: Feit 
ehalten vom Bleafure Club der 


the West Lodge Nr. 407 


a 
Lily o 
Samitag, den 5. ebruar 1910, 
in der Vorwärts Turn-Halle, Weit 12. Straße, 
nabe Beltern Ade. —- Tidet3 3öc im Vorbers 


fauf; an der Staffe 50c. 1,4{c6 


The Relic House, 
SoOooN:. Olark Str. 
Gegenüber Bincoln Bark 


dla Bill... :nonnnnnnenunu. 0... Bigenthämer, 


Konzert 4:45 Peaaıes 


Prof. Mangold Orchester 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafenent) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Sun für 10 
und 18 Gentd ferwirt zu befommen. 


Dieſer Plas iſt egluflv für Grauen und Kindern 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Ste, 
Ber Bate gegenüber 


u 2) 


ANTON SLAWEK’S 
BUFFET 


Uſchafts⸗ d Kart 
Geſellſch Ga R 8: euzimmer 


Halsted Str. und North Ave. 
Selber nihe Heidelberg”, 


173 
5 €. Elarf Str. 


on Str. 
lan: 


tr, 
‚bofabi,im 


N. WATRY 8 Co, 
9101 D. Naueiyp Eır. 
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Roſeburg unb The 
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Der jührlie Februar-Berkauf bietet Euch Herabfehungen 
an Ihatfähhlid unferem ganzen Lager von 


amen: und Herren: Schuhen 


Damen-Schuhe — Etwas ganz Spezielles für den Februar Berfauf. 
leder gemacht, in ertremen oder Staplesffacons, for 


Patentleder. 


j Aus Dul Eaif, Iohfarb. u. Patent— 
A ie Orfords in Dull Ealf, lohfarbigem und 
Werden alle offerirt zu dem jehr niedrigen Preis von, das Paar 


Damen-Schuhe — Unfere regulären $2.50 Partien von Schuhen, Orfords u, 
anziehende Februar Berkaufs-Offerten zu dem herabaefehten Preis bon, das 


51.0 
52.20 


Slipper find fehr 
J 


Damen⸗Schuhe, Oxfords und Slippers — Unfere ganzen $3 Partien, die alle Mode-Eigenheiten haben, 


die von 
geſtellt. 


dem konſerbativen oder extremen Geſchmack verlangt werden, aus zuverläfſigen Materialien her— 
(Sie find ſehr ſpeziell zu dem regulären 83.00 Preis 


4 aber während des Febr 
Verkaufs ſind ſie herabgeſetzt worden auf, das Paar 


uars dies ar 
Be NETRIEN. ON 62.65 


Männer-Schuhe — 550 Paar in Patentleder nd DuM Calf, beitehend aus furzen Bartien nom regulären 


2ager und jpeziellen Ginfäufen. 
bie Hälfte oder ein Drittel mehr, 


Alle mit Welt genähten Sohlen verfehen und foften fonit 
Alle Größen in den vereinigten Partien, da3 Baar........ 


$1.85 


Männer-Schuhe — Unfere reguläre fpezielle $3 Partie in Dul Ealf, Iobfarb. und Patentleder, fomohl in 


eriremen mie fonfervativen Moden. 





i ı Diefe zuverläſſige Partie in beiden Schuharten u. Oxfords 
wird während des Februar Verkaufs zu dem herabgeſetzten Preis offerirt von, das Paar 





52.65 


| Anfere fänmtlichen Knaben» und Mädchen⸗Schuhe werden während Februar zu ſpeziellen Preiſen offerirt. | 


Der gebruar-Berlauf von Damen-Sfirts 


Nene Frühjahrs = Modelle werden Hier zum eriten Male gezeigt 





fon 
gemacht, Panel TFroni, volle 
wie Bild, $7.75. 


Ku 





Zofalberidt. 








Brieftaften. 


9. ih, Abert Lean, Minn— Dr. Pearfons 
wohnt in Sinsdale, IL. Dieſe Adreſſe genügt. 

O. 3. B.— Menden Cie fih Deswegen an Die 

News Tribune“ in Dulutb, Minn., wir Tönmeit 
Ihnen feinen Aufihlus über die fraalichen Ber- 
bültniffe geben, 

A R.— Sie müfjfen in der Kanzlei des Kreis— 
oder Suberiorgeridts im Kountbgehäude (fall 
Cie e3 borzieben in der SHtanzlei ded Bundes 
aericht3 im Burndesnebäude), eine Eingabe un 
Rusfiellung des Bürgerbrieſes machen. Nach 90 
Tagen werden Sie dann vor den Richter gela⸗ 
den, um geprüft za werden. 

&. M.-— Fragen Cie bei dem Maffeberwalter 
John C. Feßer, 215 Dearborn Etir., deswegen 
nach. 

A 
45 LaSalle Str ſtellen „Transfer Deſigns“ her. 

Släubiger-—Sie finden fämmtlide Ta» 
tholifhen Pirhen auf Seite 23_ 1. 11. ded „Cith 
Directory“ aufgeführt, treffen Eie die Auswahl. 

E, €. R.— Vo Sie ein Verzeihnik der Yabri- 
fanten und Zobbers von Lünitlihen Blumen in 
den größeren Städten der Ber. Staaten erbnis 
ten Fönnen, bermögen wir Shnen wicht zu ſa— 
gen, e3 fei denn don einer der hieſigen Firmen 
dieier Art. 

Frau M. 2-63 ift nicht auf allen folden 
Gefuchen die Adreife dc3_Gefuchltellers angege- 
ben, fo 4. ®. auf der, auf die Sie fi beziehen, 
ame der Bermert „Saledman, Chicago. 

Eba2. €, Dahton Str. —Ein „Eingefandt”, 
das derartige berfönlide Ausfälle enthält, mie 
das hrige, eignet ih miht zur Beröffentit- 
dung. 

MT. B.—Reldier Zon in Deufiäland darauf au 
entrichten wäre, fünnen wir Ihnen nicht jagen, 
ficherlid aber wird der Betrag ein geringer 
fein. 

Mofel. — Kupferbitriol beißt auf_engltich 
„Blue Ritriol*, Nrfenif_ „Arlenic“. Was das 
Pfund Zoftet, erfahren Cie in jeder Engros—⸗ 
Droguenhandlung. 

J. R.—lUeber beionderd billige Sabrgelegen- 
beit nah San Kranzisfo werden Sie durch An⸗ 
zeigen in den Beitungen unterrichtet. Die Bab- 
nen beranitalten bon Zeit zu Beit Erfurfionen. 

Fred 9.— Das deuifhe Koniulat befindet fi 
im Gebäude der Corn Exchange Banl, LaSale 
und Mdamd Str., Zimmer 1405. 

E. M., Garrett, Ind. — Deutichlandb It einen 
Klädeninbalt von 208,830, Bennivlvanien boit 
45,215 Gebierimeilen. Im Sabre 1907 wurden 
in Deutfhland 205,542,6388 Metertonnen Kobie 
(zu je 2205 amerifanifhen PBfunden) geförbert, 


in Menniplpanien 149,759,059  amerifanifh? 
Tonnen Meidfoble und 86,279,719 Tonnen 
Sartfople. 


Wr. R., Arteflan Mne—Gie Tönnen, wenn 
Cie mwolen, Alfes was Cie heabfihtigen al 
Rrivatverein thun. Aus zahlreichen aaa die 
doch in es befſer, wenn Sie Körperſchaftsrechte 
erwerben. 

A. W.1). Der Verlauf bebt den Pachtbertrag 
nicht auf. Sie find auf alle Fälle bis zum Ab- 
lauf der PRactzeit für die Miethe baftbar. — 
2) „Scrol Sam Worf” ijt die engliihe Bezeich- 
nung für Zaubfägearbeit. Gin Geidhäft, daB hier 
mit folgen Eaden handelt, ijt uns nidt be 
fannt. 

oh 
wenn Sie nah Deuiichlann zurüdtiehren, dort 
wegen Weherichreitung de3_ Urlandbs mit einer 
Geldbuke geftraft werden. Hier Tann eine folde 
Strafe nit acaen Eie pollitredt werden. Sollte 
jedoh Ihnen draußen eine Erbſchaft zufallen, To 
it e3 möglid, da& das Erbtheil zur Dedung 
der Strafe mit Beldhlan beleat wird. Dab_ br 
nen im Uebrigen bei einer Erbidaitsregelung 
Shr Net zutbeil wird, Hdafür zu forgen lt 
Sahe der dortigen Gerid®, än die Sie fih 
menden fönnen.—2) Die Entlaffung aus dem 
aerictlihen Banferottverfabren macht den Ban: 
ferotteur aler feiner Schulden ledig, Ermwirht 
er nachträglich wieder Berimögen, To haben. da- 
rauf die fre=eren Gläubiger fein gejegliches 
Unrecht, 

J. B. 22 — Wird Ihnen eine Zeitung, fir bie 

Sie boransbezahlt baben, nicht Augeihidt, fo 
tönnen ie auf Rüderitattung des Geldes Tla- 
gen. Wahrfheinlih handelt 3 fih in Ahrem 
‚salle nur um eine Verzögerung, oder der Geld» 
Brief ift verloren aegangen. 


P. 5821.— Zur Errichtung bon Boarding,- 
Verlaufs oder Leibitällen in einem Blod, in 
weldem zivei Drittel der Gebäude auf beiden 
Seiten der Strabe Wahngebäude find, ift die 
fariftlihe Zuitimmung der Befiger einer Mebr- 
beit de3 betreffenden Grumdeigenthums nötbia. 
Jm Uebrigen gilt die allgemeine Regel, day 
Sseder fein Eigentbum fo zu aebraucen bat, dat 
er Dadurch das Eigentyum der YUndern nicht 
IHädiat. Wird in einem Wohnbezirke ein Etall 
errichtet, To dak dadurch das benachbarte Eir 
genthuin oelaäbigt ‚oder deifen Miethöwertb 
berringert wird, Io ift dies Redt3grumnd zu eis 
ner Schadenerſatzklage. 

N. E., Grace Str.Richt alles Seimſtãtteland 
wird unter den felben Bedingungen abgegeben. 
Sın Staate Oreaon aibt c5 öffentliche Sanbam- 
ter in Burng, Xa — — Bortland, 
Dallas; im Stante Maihs 
in North Dalina, Diympia, Senttle, 


milmaufee Abe,—1) Sie Tönnen, 


H 
Dr 


Sfirt?, aus einer | 
feinen Dual. Ehif- | 
Banama-Tud 

Plaited 


— — — — — — — — — — — — — — ——— — — — 


47.75 


Mode, 





Su 10.00 


zem Voile gemacht, mit ſchwerem Taffeta-Seide Drop Skirt 





Su 95.00 


Sfirtd, die au3 einer ele- 
ganten Qualität von fchwar= 
zem und blauem Panama= 
Tuh gemadt find, volle 
Elufter Plaited Moden, oben 
mit drei jchmalen Folds 
verfehen, wie Bild, 85. 


Su 89.5 


Sfirtz, au3 einer feinen 
Sorte [hiwarzem Serge und 
Panama-Tuh gemadt, mit 
Straps von Gelf-Material 
bejegt, fantirt mit Piping 


aus ſchwarzem Satin und 
mit Knöpfen verſehen — 
mie Bild, 85.75. 


Seide gefütterte Voile Stirts, 
ſehr effektvoll —— 
Moden, aus Altman ſchwar—⸗ 


— eine Mode iſt hier veranſchaulicht, 810. 





Cvolane, Bancouder, Bala Walla ınd Water« 
ville. Schreiben Sie an eines diefer Acinler und 
man wird Shnen das Nöthige mitiheilent. 

Aug. OR, Clarf Eiv.— Wie Sie- ausfindig 
machen Zönnen, ob „bier oder da“ fihr aeiltiges 
Eigentbum bei öffentliben Anffiibrungen wi— 
derrechtlich bemutt wird, fönnen wir Sbnen nicht 
lagen, wenn Cie fih nicht felbit af Die nötbi- 
gen Nadyforihungen berlegen wolen. Haben 
Sie Werdadt, daß die betreffenden Anzeigen 
ſchwindelhgfter Natur ſind, ſo lönnen Cie einem 
der Inſpeltoren im Hauptpoſtamte Anzeige ma— 
chen. 

Lefer—Um auf Sheidung zu 
bor Allem ein Anwalt nötbin. Wo 
tolden finden Tönmen, der eine Stlage unent- 
geitlich übernimmt, vermögen wir ihnen nicht 
anzugeben. 

DD. 3. Illinoiſer Staatsgeſetz verbietet 
das Fangen und Tödten von Fiſchen in den 
Seen und Flüſſen dieſes Staates, wenn ſolche 
Gewäſſer mit Eis bedeckt find. 

R. K. — Wenn Jhnen ein Anwalt bezüglich 
des ihm zur Unterſüuchung übertragenen Beſitz— 


llagen, iſt 
Sie einen 


3.Das 






dafür verantwortlich gehalten werden. Eine Ga 
rautie dafür, daß der Käuſer keine nachträgli 
chen Unannehmlichkeiten haben wird, braucht er 
nicht Zu übernehmen. 

Unwifiender. — Um bier gaeidieden au 
werden, mtiilen Sie einen nah biefigem Geſetz 
giltigen Scheidungsgrund haben. Daß der 
Aufenthalt Ihrer Frau Ihnen unbekannt iſt, iſt 
lein Hinderniß der Scheidung. Behufs Einrei— 
chung der Klage müſſen Sie ſich an einen Ans 
walt wenden. 

Stern. — Das uneheliche Kind gehbrt der 
Multter; der Vater lann die Mutter nicht zwin⸗ 
gen, ihm das Kind zu überlaſſen. Am wenig— 
ſten lann er ſolchen Zwang ausüben, wenn cr 
hier iſt und die Mutter mit dem Kinde ſich in 
Europa beſindet. —Nach hieſigem Geſetz lann 
der VBater ſolchen Kindes gezwungen werden, 
jäbrli eine gewiffe Summe für des Kindes 
Unterbalt zu bezahlen, bis das Nind 10 Jahre 
alt geworden it. 

G. €. B.— Das in deutfher Sprade abgefahte 
Zeitament iit ebenio atliig, wie ein in englis 
ſcher Sprache abgefaßtes. 

* - * 

Nedtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
Born Straße, Zimmer 1444-18 Unitn Gebäude, 
atbt naditchende Nustunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

5. D, 250. — Wurde Jemand zum Vormund 
minderjähriger Kinder ernannt und Mmünfdt 
bie Bormundichait aufzugeben, fo bat er eine 
bezüiglie Eingabe mit Anführung der Thatfa— 
chen an das Probategericht zu richten, das das 
zauf einen anderen Normund ernennen wird. 

F. J. 2.—Uebernimmt Semand einen Racıts 
bertraa zur Bewirthſchaftung einer Farm und 
bormeignert nachher die Erfüllung des Vertrages, 
fo Tann ihn der Gigenthümer auf Eriaß de3 
durch den Vertragsbruch, erwachſenen Schadens 
verllagen. 

R. M.—Will der Hausbeſitzer einem Miether 
welcher von, Monat zu Monat gemiethet bat, 
die Miethe ſteigern, ſo muß er ihm davon 30 
Zage im Voraus ſchriftliche Ankindigung ma⸗ 
cheñ. Ankundigung durch eingeſchriebenen Brief 


genügt nicht, das Geſetz verlanat perſönliche 
Notiz. 
F. R. —— Hat ein Mittmer feine Ainder bei 


fremden Leuten in Soft gegeben ıınd das Foits 
geld für fie bezahlt und ill nun fich wieder 
verheiratben, jo lanı er die Finder nit awin- 
gen, zur ibm au fommen, fall die Rinder alt 
und berftändig genug find, für fi jelber zu 
entfheiden. Das Gertht mird in foldhem alle 
immer die Wüniche der Kinder in Betracht zier 
ben. Doc Tanır der Vater nit gezwungen wer— 
den, weiterhin Snitgeld für die Kinder au zab» 
len wem er bereit und millen3 ilt, im Kalle 
feiner Wiederberbeirathbung ihnen ein angemef- 
fenes Heint zu bieten. 
——4-  — — 


Anfehnliher Gefhäftsgewinn, 





Nah dem geſtern veröffentlichten 


Geſchäftsbericht von Sears, Roebud & 
Co. hat der Gewinn dieſes Verſandt— 
hauſes im Jahre 1909 835,522,986 be⸗ 
tragen, die als Dividende von 18.40 
Prozent an die Inhaber der gewöhn— 
lichen Akten vertheilt worden ſind. 





Europaiſche Wechfelraten. 





Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Dentjhland: 100 Marf,..824.00 

Defterreicd: 100 Kronen.... 20.50 

Schmeiz: 100. Francs....... 19.40 

Holland: 100 Gulden....... 49.50 

Däanemarf: 109 Kroner.... 27,50 - 

Rußland: 100 Rubel..... ... 92.00 








| 


| 
| 
| 
| 
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Perſonal Aachrichten. 


rer Hr Hr —— 
„per Ernft von Ammon md Frl. 
Ida Kroeſchell, Tochter von Herru nd 
Frau William L. Kroeſchell in Winnetta 
werden, am kommenden Donnerſtag im 
Hauſe der Braitteltern ihre Vermählung 
reern. rau Otto E. Buß gab aeitern 
dem Brautpaare ein Effen im Univerſith 
Club mit darauffolgendem Theaterbefuch, 
und am kommenden Samſtag gibt Frau 
Marn Tane Bonce, 504 WriahtivoodAre., 
dem jungen Ehepaar zu Ehren einen Ko— 
itllon. Bei der Hochzeit wird Frau Mil- 
ham Wallen von Ofhkofh, Wis, Ehren: 











* 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


dame und Frl. Var — 
titels falſche Angaben gemacht bat, ſo lann er— Brautjungfer ans Kroeſchell Ehren⸗ 


ı9g , . 2 Mur & z *8 
Bruder des Bräutigamée, Herr Fr. von 


Brautführer iſt der 


Ammon, und die Brautjungfern find die 


Damen Avis Gah von Winnetfr, Som 
Bohce, Sidney Boyce und Ella Kroeſchell 
] — ie beliebte Lräſidentin des Doug⸗ 
las⸗Damenchors, Frau Linda Schmidt, 
ſeierte in der Arbeiterhalle ihren 54. Ge— 
burtstag. Die Sängerinnen vergnügten 
ſich mit Tanz und Geſang bis zunm früben 
Rorgen, um dann in Kraftwagen nach 
Hauſe zu fahren. Es herrfchte jene urge? 
müthliche Stimmung, welche alle Zuſam⸗ 
menkünfte dieſes Vereins kennzeichnet. 
— Frl. Electra Havemeher, Tochter 
des Präſidenten der American Sugar 
Refining Companh, H. O. Havbemeher., 
ihr Verlobter, James Watſon Webb, und 
ſeine Mutter, Frau W. Seward Webb, 
Gattin des Bahnmagnaten, trafen geſtern 
bon New Morf ein und nahmen im Con⸗ 
greß Hotel Wohnung. Dem VBernehnten 
nach wollen Die beiden jungen Peute nach 
ihrer am 8. Februar in New Nort falts 
ftndenden VBermählina und nach der 
Hohzeitzreife in Chicago ttohnen md 
find nefommen, um in einer der Pors 
ttädte ein Wohnhaus zu Faufen. Den heu> 
tigen Tag verbringen ſie in Milwaukee. 
— — — 


(Siugeſaudt.) 





An die Mitglieder des Hamburger Klub. 

Die Mitglieder des Hamburger Klub ver— 
ſammeln ſich punkt 8 Uhr in der Schoenho- 
fen-Halfe, am Freitag, den 4. Februar, zu 
der Agitations-Verfammlung der deutichen 
Nereine der Nordmeitfeite. Keiner fehle! 
Englifche und dentjhe Renner werden über 
Awed und Ziel der „Vereinigten Gefellihaf: 
ten” fprechen und Aufllärung verbreiten. 

Präſident: Otto Lorenz. 
Sefretär: Kohn 9. Ihomjen. 
* * * 

Der Richard Wagner Männerchor hat be— 
ſchloſſen, fich am nächſten Freitag Abend 
volzählig an der Agitations-Verſammlung 
der Nordmeitjeite Vereine, Die zum Verein 
fiir örtlihe Selbftregierung gehören, in 
Schönhofens Halle zu betheiligen. 

i C. E. Hurbin, Sekr. 
+ * * 

Die Mitglieder der Platideui,ihen 
Gilde „Chicago Nr. 1" merden hiermit 
aufgefordert, fih am freitag, dem 4. 
Kebruar, Abends 8 dr, an der großen 
Maſſen-Verſammlung in en 
Halle zu betheiligen, tveldhe von den Ver⸗ 
einigten Gefellihaften arrangirt wird. 

EClaus Goettidhe, Metiter. 
Gilert Dierfd, Schriewer. 





— Der Heine Diplomat, — Karl> 
hen: Was ijt denn jchlimmer, Tiebe 
Mama, wenn ich vom Baum ’tunter- 
falle und ein Bein breche, oder wenn 
ich mir nur die Hofen zerreiße? — 
Mama: Ein Beinbruh it natürlich 
viel ſchlimmkr. Karlhen: Na, 
fiehft du, da fannit du froh fein, ich 
habe mir nur die Hofen zerriffen! 


PIRIE SCOTT&CO |: 
te jährlichen Sebruar:Derfäufe 


nehmen morgen ihren Anfang. 


| 
| 


* 
* 
> 





Aus dem Jahresbericht ihres Prü- 
fiventen, R. R. MeCormid. 





Berlangt die Safenfontrole, 





Soflärt den Betrieb der Kleftrizitäts- 
Anlage bei Kodport für hödft ein: 
träglid. — Der Jahresfonvent des 


„Tuberculoſis Inſtitute“. 
a 





Präfident R, R. Me&ormid bon 
der Abmwajjerbehörde hat diefer nuns 
mehr jeinen Bericht für das Verwal» 
tungsjahr 1909 unterbreitet. Er tritt 
darın mit aller Entjchievenheit dafür 


ein, daß die Staatslegislatur beranz 


laßt werden möge, die Machtbefugniffe 
der Übmafjerbehpörde zu erweitern. &3 
jollte diefer Behörde jowohl der ge= 
plante Bau eines neeuen Hafens für 
Chicago übertragen werden, ivie Die 
Hafentontrole; ferner jollte der Ub- 
majjerbehörde auc) die Hontrole über 
den Wafferweg anvertraut merden, 
melder von Lodport aus, unter Be- 
nußung des Desplaines= und des Jli= 
not3-Fluffes, nad) Utica angelegt wer— 
den joll, zunächt mit der Mbficht, bie 
Wafferkraft technijch auszunugen, wel- 
he ji) Dabei ergeben würde, Herr 
MecEormid hält dafür, daß die Wb- 
majferbehörde „die nächite dazu“ ift, 
ale einjchlägigen Befugniffe auszu: 
üben, weil ihe Machtbereich fich jchon 
jet fo weit über die Grenzen von Chi: 
cago hinaus erftredt, und meil fchon 
jet auch Hafenangelegenheiten und 
die Erzeugung bon Eleftrizität in den 
Rahmen ihrer Bethätigung eingefiigt 
find. 

Im Sntereffe der Schiffahrt tritt 
Herr Me&ormid dafür ein, da bald» 
möglicjt alle bisher no) auf Träger: 
bauten inmitten des Fluffes lagernden 
Brüden der Stadt Chicago durd) 
Klappbrüden erfegt werden, fowie die 
fejten Brüden über den aroßen Gra=- 
ben durch bewealiche. Der Bericht er: 
mwähnt fur, da die Behörde — 
zwecks nothwendiger Erweiterung des 
Flußbettes — die „Jowa“ und „City“ 
Speicher = Grundftüde habe ankaufen 
müffen, aber den nicht erforderlichen 
Iheil davon vortheilhaft wieder ver- 
äußert habe. Nothiwendig werde fein, 
daß die Behörde fich eine gute Baager- 
ausstattung anfchaffe, da das Bett des 
großen Grabens infolge von Nieder: 
Ihlägen zu verflachen beginne, 


Einträglihes Gefhäft. 


Was den geplanten neuen Waffer- 
weg, landeinwärts, anbelange, fo ift 
Herr Me&ormid der Anficht, man 
merbe ihn imenigjtens tief genug mas 
chen müffen, um es Flußdampfern, 
welche jet den Jlinois befahren, zu 
ermöglichen, bi3 nach Chicago zu ges 
langen. Dämme und in Verbindung 
damit SKraftummandlungsftationen 
follten angelegt werden bei Brandons 
Road, Dresden land, Marfeilles 
und lUtica, Nach den bisherigen Er- 
fahrungen der Wbmafferbehörde fei 
nicht daran zu zweifeln, daß fich diefe 
öffentlichen Anlagen in mehr als einer 
Hinficht fegenzreich ermweifen merben. 
Aus ihrer Anlage bei Xodport erziele 
die Abwaſſerbehörde ſchon jet einen 
jährlichen Reingewinn von $194,000, 
dabei gebe ſie an Stadtgemeinden und 
öffentliche Verwaltungsbehörden den 
elektriſchen Strom zu Preiſen ab, wel— 
che nur den fünften Theil des üblich 
geweſenen Marktpreiſes ausmachen 
und nur 30 Prozent von den Koſten, 
welche es verurſachen würde, eine ent— 
ſprechende Menge elektriſcher Kraft 
mittels Dampf zu erzeugen. Die in 
Frage kommenden Gemeinden erſparen 
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Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung — Probe-Packete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, uns 
ihren Namen und Adreſſe einſchickt, 
und umgehend per Poſt erhalten ſie 
ein freies Probe-Packet des wirkſam— 
ſten und poſitivſten Heilmittels, das 
je für dieſe Krankheit bekannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, füllt den freien Kou— 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poſt erhaltet Ihr eine freie 
Probe⸗Behandlung der Pyramid Pile 
Cure. 

Wenn Ihr Euch überzeugt habt wie 
fie wirkt, werdet Ihr zu Eurem po» 
thefer gehen und eine 50 Crnts 
Schachtel faufen. 

Lapt Euch nicht operiren. Dpera- 
tionen find felten erfolgreich und zei- 
tigen oft fchredlihe Refultate. Py— 
ramid Pile Cure befeitigt alle Ent: 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Jucken, Wunden und Geſchwüre ver— 
ſchwinden — und die Hämorrhoiden 
ſind geheilt. Keine Operation und die 
damit verbundenen Schmerzen. Kein 
Doktor und keine Doktor-Rechnungen. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Cents die Schachtel. 








SIrei Packet Koupon 
Silit die punltirten Zeilen mit Eur 
Namen und Adreife aus, fhneidet den a 
—— = — > —— — 
rug Companv, 240, Pyram 8 
(bett, mia. Ein PBrobepadet der oe = 
rami 


ile Cure wird Eu dann jofort 
oft gefandt werden, frei, Ne einfachem N nd 
flag. £ 
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12%c 


das Pfd. für friſch 
eroſleten Peabe 

Kaffee, 2 Pfd. au 

jeden Kunden. 




















Bro 
ac 


für einen 5c Laib 


Weiß. oder Mog⸗ 
gen brot. 








das Pfund für 





Gatifornia füße 
Zwetſchen. Dieſer 

— ———— ——— 

Br elegante 
0 bi Eßzim⸗ 
Zündhölzerſe 
— — — Tiſch, 

9 c Mitt 
da3 Badet für wor 
„Boß“ Parlor— für 
Streichhülzer. nur 
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J Spuienfaden, Spufenjeide, | 60:;öllige Bienenwady, | Nidelplattirte Needle Point 6 
35e 200 Nrds — ſchwarz und Tape— 5c Werth — Safety Pius, Pins—360 im I6c ö 
4 für arbig, 5 für | Menfnres— | für per Dugend, Papier, zu ; 
f. 10⸗Pfd.⸗Tuchfſack für b Plund be— 
Wieboldts XXXX ſten, aranulirten 


be 


Patentmehl. 
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aill=Stofe 


Weiße Mabras Shirtwaift 
Stoffe, 27 Zoll breit 
gute Auswahl von Mu— 


tern, Fabrik 6c 





ham, aroße 


in 


Reſter, werth —Narb 


12160, BALD. ..0000..» 








Suil« Stoffe 


36 Zoll_breite einfache u. 
fancy Suitings, in einer 
reihhaltigen Nuswahl von 


29€ 











mwerth 35c-— 


beliebtenisarben, 
ö per Nard 
ö 


werth 39c und 






Größtes Schuh⸗Ereig 
BER Mittwod) Abendzeitungen für Einzel: "BE 
BER” heiten über unjeren großen Gintaui BE 


hc 


diugham 
rer 
Fancy Kleider - Ging: 


Mufterıt, 
Reſter, werth 
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„Hydegrade“ ſchwarze 
Hratherbloom Taffeta, 
für DamenUnterröcke, 


Dr. HIRSCH, 


Zragt Gläfer um mehe Augen amd Kopfihmerzen zu berhüten. — 68 ift eine 
große Erjparnig tie Komfort für Euch, die Augen jeit unterfuchen zu laſſen. — 
Goldene Briffen volljtändig für $1.95 bis $3.95. 


Spucknäpfe 

Blecherne Spudnäi fe, 
lirt, forrugirt, 
ot aus auter 
..... c 


niß feit viele 


Slauenfüße 


Werthe, für 


Die beſten oſſerirten Zargains in Kurzwaaren 














lc 220 
Droguen 


Pintham's Vegetable ei ———— — 
nn, 36 Schwarze fliefgefitter- Bolfene, naftinfe Soden s 
Auswahl $1 Slafche 6 Ic te nahtlofe Damen- für Männer, in affortirten . 
Fabrit- | für. e Strümpfe, Odd3 und Sarhen—Ddbs 1. Ends, 4 
1 u. |, 0,00... Ends En 12%c dc — 15c und 
, S ce # 
44c Volles Quart reines erde EDER? 16 3 
Beef, Iron & Wine— 

oder Norwegiides 

GodRiver 
* € 


50€ Größe Kil-e) e 
mer’s Ewanıp 2e 
Bl: 
100Blands/ I 
Iron Pills 12%c 
— 
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Augenarzt 
bei 


Dard 


de 
WIE 






Dr. 








handlücher ‚Kiffen 
Br —— Bloomenthal 
zu . Zahnarzt bei 
ebleichte Haudtücher — Echte Feder⸗Bettkiſſen e 

un a? befranit — P’ch rotb oder blau ge | WIEBOLDT’S ſchon po 
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gen, 95€ — Era : = — 
5e_ auf, — Bridgeöor DOdds und Ends in anzwollene Unterbemden a 
e i Gaftfernin Grade z1.95 yer Bahn. naturollenem und und Interhofen für Män- BE 
Galifornie Bortwein — Brandy — Globe 0 ger tem Unterzeng —* — Braun, 3 
die Gallone 39 Beuel 82 ur Männer, 30 Blau, Dlibe £ 
fi $1 Werthe— Kameelbhaar — 
* Kiew c Ze. ” ae > c ih. bis $1.50.... c — 
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infolge dieſer Bedienung 8234,365 das 
Jahr; für die Stadt Chicago würden 
dermehrte Lieferungen, die jetzt noch 
vereinbart werden ſollen, eine Erſpar— 
niß von weiteren 8200,000 bedingen. 
Die Commonwealth-Ediſon Co. habe 
vergeblich verſücht, der Abwaſſerbe— 
hörde die Wege zum Wettbewerb zu 
verlegen. Sie liefere jegt an Abneh- 
mer, die eleftrifhen Strom nöthigen⸗ 
falls auch von der Abwaſſerbehörde 
würden beziehen können, den Strom 
weit billiger, als ſie ihn im allgemei— 
nen abgebe. Eine andere Geſellſchaft, 
die „Cosmopolitan, ſoll ſogar aus der 
Preisherabſetzung für ſolche Parteien 
eine Spezialität machen, doch heißt es, 
daß auch die Kunden dieſer, von der 
Commonwealth-Ediſon Co. angeblich 
unabhängigen, Geſellſchaft von jener 
bedient werden. Die Commonwealth⸗ 
Ediſon Co. nun ſollte die Stadtver— 
waltung leicht zwingen können, allen 
Abnehmern die Preiſe zuzugeſtehen, 
welchen ſie jetzt nur begünſtigten Ab⸗ 
nehmern gewährt; mit den Beziehun— 
gen, welche angeblich zwiſchen der Cos— 
mopolitan und der Commonwealth Co. 
beſtehen, ſollte der Generalſtaatsanwalt 
ſich befaſſen. 
Gegen die Schwindſucht. 

Das Chicago Tuberculoſis Inſtitute 
hat geſtern ſeinen vierten Jahreskon⸗ 
bent eröffnet. Der Präſident, Dr. 
Heney 8. Yapill, berichtete, daß bon 
Aerzten des Inſtituts während des 
Jahres 3,054 Perſonen, darunter 
1,531 Kinder, auf Schwindſucht un⸗ 
terſucht worden ſeien; für ſchwind— 
ſüchtig befunden wurden 1,242 Perſo— 
nen, darunter 142 Kinder. An Stif— 
tungen zugefloſſen ſind dem Inſtitut 
während des Jahres von Frau Edith 
Spalding 837000 für die Fertigſtel⸗ 
lung des Inſtitutsgebäudes, das zu 
Naperville aufgeführt wird in Verbin— 
dung mit der dortigen Qungenheilan: 
ftalt; von Frau Neffie Spalding 
$1,400 für da3 Ganitarium in Ed- 
mardäpille; von der WRothelreuz-Ge- 
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Neuefte verbeierte Plat» 
ten 84.95, 96.05 und 
89.95. 
82.95, 83.95 u. $4.95.— 
Gold Inlays, 95c, $1.95 
und$2.95.— Goldfülluns 


— Gold-Kronen, 
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fellfchaft, $8,860 als Ertrag des Weih- | 


nachtsmarfenverfauf in Chicago und 
$1,500 als Ertrag des Verkaufs fol- 


her Marken im Staate Jllinoiß außer= | 


bald Chicagos; von Elizabeth McEor- 
mid $600 für einen Freipla im Na- 
perville - Sanitarium. 

Schabmeifter D. R. Forgan berich- 
tete, daß das nftitut am 1. Februar 
einen Ueberfhuß von $9,500 in deien 
allgemeinen Fonds hatte, einen Tolchen 
bon $850 in dem Bermaltungsfonbs 
de3 Sanitariums in Naperpille; im 
Fonds für den Bau de3 Spalding-Ge- 
bäudes in Naperville waren $18,000. 
Snftitutsporfteher Fran E. Wing be= 
zeichnete es al3 verheißungsvoll, daß 
die Stabt Chicago Anftalten treffe zur 
Einrichtung einer großen Lungenheil- 
anftalt, und daß man hier angefangen 
babe, für tuberfulöfe Kinder Freiluft- 
Thulen zu unterhalten. Dr. Ethan X. 
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gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigſte Bedin— 
J gungen. 

JBlutvergiftung nachhaltig kurirt ohne 
A den Gebraud gefährlicher Drogquen. 
| Wunden im Hals oder-auf der Zunge, 
M übelriechender Athem, Uusfallen der 
A Haare, SKupferfarbene Fleden weichen 
fofort unjerer gründlichen und auss 
geprobten Sur. 


Nnterfuhung unb 


344 Süd State Straße, nahe 





Gray berichtete, daß die Firma Gears, 
Roebud & Co. zur Belämpfung der 
Schwindfudt unter ihren Angeftellten 
dem Snftitut einen Arzt und eine 
Pflegerin zur Verfügung geftellt habe. 


— — — — — 


Mahl von 101 Gängen. 





Wurde bei der Hausweihe der „Chicago 
Arvertiing Affociation’’ aufgetragen, 


Die „Chicago Xbvertifing Affo- 
ciation“ feierte gejtern Abend die Ein- 
meihung ihrer neu eingerichteten 
Räume, Nr. 118 Monroe Str. Zuerft 
wurde ein Effen von 101 Gänaen auf- 
getragen, lauter Dingen, die dem Pu= 
blitum aus Anzeigen in Zeitungen 
und Zeitfchriften mohldefannt find. 
Alles, vom „Hahnenfhwanz” His zum 
Kaffe, mar bon den anzeigen- 
ben Gefchäftshäufern gefchentt wor» 
ben. Bräfident %. R. Wolk, unter 
beffen Leitung $5000 zur Neueinridh- 
tung des Pereinslofal® aufgebracht 
worden waren, wurbe mit einem gol- 
denen, diamantenbefegten Freimaurer= 
Abzeichen beſchenkt. C. W. Poſt von 
Battle Creek, Mich. hielt eine Vor⸗ 
leſung über die Vflichten der Anzei—⸗ 

nben dem Publikum gegenüber. Ein 
—— gegen die Abſicht des 
Präſidenten Taft, das Porto für Poſt⸗ 
ſendungen zweiter Klaſſe zu erhöhen, 
gelangte zur Annahme 
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Echtes Golden 
feinfein polirter Piedeſtal — 


Fuß ausziehbar — $18.60> 





Ic 
Sirümpfe 











Stickereien 


Gmbroibery » Coging 
und Ginjäge. — Alles 
nene und fhöne 
Muſtet — die 











Aulerzeug 








J Sofort wenn Ihr Waſſer-Beſchwerden habt. 
JVBerknottete Venen Turirt in bi3 5 Ta- | ; 


Stunden von 12 bi3 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntag nur von 10-42 lßr. 


Ohicago Medical Olinico, 









n Bahren! 








33€ 


da3 Pfund für 
„Meadow Hill“ 
Butter. 




















Can 
de 


dva3 Pfund für 
gemiſchten 
Caudn. 











Oak — hoch—⸗ 






Reis 


—⸗ 


30 


das Pfund für 
feinen gebrochenen 
Head Reis. 


93655 
3e 4 
ba Pfund für 


beſte Laundry⸗ 
Soap Chips. 


— iſt bis zu 6 





















Zzucker 


Zucker. 


30 


sochen 





spißen 
— 
Deutſche Torchon Spitzen 
und Dazu vaſende Ein— 


ſätze, werth Te — 4e 


die Dard 


3 
BOLDT'S 





Feine Splint Wall 
förbe, mittlere Größe— 


gut gemacht — 1 3c 
® 


das Stüd 
zu 


.onnnerrennnnnnn 








Anterzeug 








Verletzung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 4 
ſtrengung, ſchwacher Rücken, unan⸗ 
gebrachtes een. Abnei egen 
Gefellfehaft, Werluft. des Gebädknife — 
ſes, Zittern der Glieder. Wir kuriren 4 
obigen Znitanb permanent. 

Bugezogene Krankheiten. —EC3 macht 

nicht? aus mas es ift, ob durch biätifche 

oder fonftige geiunbheitämwidrige Urs 


ſachen herbeigeführt. Eine Kur, Tiegt ' 
in Euren Händen wenn Ahr fofort 3 
vorſprecht. 


Konſultation freil. 


Harriſon Straße, Chicago, JU. 
2%n.chb 








berurſachen Emeraen 
die ſofort beſeiti 
— noch . in 
werd it 


Tafttfhen 







Sabrilpreifen. Erfabre⸗ 
Banbaniiten _Her- 
Damen. Offen 
8 8 Ubr Abds. 
2 Ubr. 


ne, 
ren und 
täalih bi 


— 


u | 


Sonnt, db. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicags Abe, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 








Bekannteſter 
Optiker 
ber Nochfelte, 
E. STRASSBURGER, 2630 Lineoln Are. 
Wiontag, 6, Donnerktag, 


Diendta 
Bis 9 1ine Mäsmhk Konntags 
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. „Seven Dayp." 
bebafer— „A Little Brother of the Ri.” 
. — „Mib Imnocence.* 
Der Zauberkünftier Thurfton. 
vera Soufe — „Mik Batiy.“ 
aubenillc. 
ouje — SKongert jeden Wbend und 
mittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


— Parademarſch. — „Himmeldon⸗ 
nerwetter, Kerls! Ihr ſeid doch keene 
Schüler von der Iſedore Dumkahn! 
Hebt die Beine nicht ſo hoch! Oder 
wollt ’r vielleiht den Mond blaue 
Slede in’n Unterleib jtoßen!?“ 

— Mißverſtändniß. —Kommis der 
verſchiedene Tuchmuſter vorgelegt hat): 
Nun, haben Sie ſchon gewählt, mein 
Fräulein? — Bacfiſch (verſchämt): 
Noch nicht — mein Herz iſt noch frei! 

— Stoßfeufzer eine Ehemanned.— 
„Gegen die Macht der Ohnmacht mei» 
ner Frau bin ich ohnmädhtig.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Starker Junge, der fhon in Schlofjerei 
oder Majchineniwertftätte gearbeitet hat. Handy Dig. 
Go., 507 Sa Ealle Ane., 5. rloor. 

Berlangt: Ein tühtiger Kugellager-Schleifer. U. 
©. Ball Bearing Mio. Co., 1015 Grand Yoe. 


Berlangt: Ein eritllafjiger Yundman. 132 Wifth 
Ave. 


Berlangt: Steinbauer-Sehrling. 
Sleetwood und Blande Str. 


Berlangt: Werkzeugmacergehilfe. 1305 N. Kalfteb 
Etrake. 


Berlangt: Ein felbftftändiger Cafesbäder, Leichter 
Pas, Landftänthen; Kohn $12 und Board die 
Woche. Zu erfragen: Mittwoch un ein Uhr im Sas 
loon 331 Wells Str.; älterer Mann vorgezogen. 


Henne & Co. 


Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Ss 
Ioenarbeit, der am Qundounter arbeiten tann. Nach⸗ 
ufragen 5 ühr Nachmittags, 1906 Irving Part 
Boulevard, Ede Lincoln Avenue. 


Starier Aunge, willig zu jeder Wrbeit, 


Verlangt: 
: und Market; Koft im Haufe, 


in Grocery-Store 
5438 Uibland ve. 

BVerlangt: Aunge von 16 Jahren, willla gzur 
Arbeit. 1855 Yiffell Str. 


Guter Shuhmader, muß, felbftändig 
und deutjch und us ſprechen. 
24 Clybourn Ave. 


Berlangt: 
arbeiten lönnen, 
Nachzufragen nRach 6 Uhr. 


Berlangt: Ein Junge, um in einer Brotbäderei gu 
arbeiten. 237 Gaft Ontario Str. 


Berlangt: Gin ältliger Bäder, mit dem Bob zu 
arbeiten. Muß bet ihm wohnen. 1603 S. Homan 
Ape., nahe 16. Etr. 


Berlangt: Gin guter Bladjmith. 
Str., Ede Archer Yne. 


Berlangt: Schuhmader. 1648 Wels Straße. 


Berlangt: Sofort, guter Harmonilajpieler. 46 
Rincoln Avenue. 


Verlangt: Yunge, um Bäderet zır erlernen. 116% 
Diverfey Boulevard. 


2412 Wallace 


genen 
Berlangt: Aunge mit etwas Erfahrung an Cafes 
& eg Nachtarbeit, HIO die Wode. 819 — 
venue. di 


— — 


Berlangt: Grtocery⸗Clerk. 2101 Oscgood Strabe. 


Berlangt: Agenten, für Buch: und Prämien: 
geichätt (Für verfchiedene Spraden); bezahle $12 und 
Rommiffton. 1241 Well Str. Nur Nachmittags 


nachzufragen. 


inne 
Berlangt: Päder, an Brot und Rol2; erſtklaſſiger, 
alleine arbeiten. 2552 N. Halſted Str. 


Verlangt: Vorter; einer, der Bar tenden kann. 
A. Migner, 190 South Canal Str. 


Berlangt: Ztgarren-Moller, nehme aud Lehrlinge; 
ftetige —A 941 Divifion Str, Dimfbo 


Berlangt: Metn im Saloon. 2521 Cipbouen ve. 
Berlan t: Etarfer Aunge an Gales, muß Erfabs 
rung Baden: itetige Arbeit. Miller’ Päderei, 1118 


Genter Straße. 


Berlangt: Gin 16:jähriger Knabe für Plumen abs 
aufiefern md im Garten zu heffen. 2131 RN. Keds 
zie Adentc. dimi 


ne ee 
Berlangt: 2 Männer, die mwillens find im Etall 
zu arbeiten. 953 Milmaufee Ane., nabe Gornelia Etr, 
Perlangt‘ Mann an Brot md Cafes, Tagarbeit. 
8 Eid 41. Anenue. 


"Rerlangt: Tafhenmacer und Brirfder8 an Coats. 


Alfred Deder & Kohn, 1 Franklin Str., &. fyloor. 
dimido 


Verlanat: Schneider an Danen Coats. BG Mil⸗ 
mwanfee übe., 2. Floor, Logan Sauare. Polonis. 


Verlanat: Junge in Bacerei. 4012 Armitage Ave. 


Verlangt: Porter, fofort. 29957 N. California pe. 


Berlangt: Ein erfahrener Mann, ald DBerfäufer 
an Fleifh: md Wurftimagen; polnifd fhreddender 
Dorgezogen. 269 ©. Harding pc. dimt 

erlangt: Guter junger Mann, der etwas Erfah: 
rung im Meat Market bat. 5620 Aſhland Ave. 
Verlangt: Leriger Mann, für Yarmarbeit. Vore 
zufprehen morgen, Mittwoch, zwiſchen 9 und 19 
ithr PBorm.: 1618 N. Hermitage WUde., nahe North 
ne. 


Berlangt: Nüdhterner, Starter Fuhrmann; muß 
Gefahrung haben und ftabthefannt fein. Porzufpres 
hen nah 6 Ilhr Ubenne. Rochnd, 881 Nufh Str. 


Berfangt: Ein Tigenfirter Engineer, der außer Ars 
beit ift, enalifch und deutich fpricht, ann & bis $6 
den Tag berdienen. Adr.: €. 97 Ubenbpoft. 


Berlangt: Erfter Klaife Fuhrmann, der Sanbmas 
en fahren kann, ſtetige Arbeit. Anzuftagen 544 WM. 
3. de zwiſchen 8 und 10 Uhr morgen PVermittag. 
Henry Rrug. 


Verlangt: Großer Fabrifant von Bäder Ehorten» 
ings tlinfht tüchtigen PWerfäufer, um bei beutfcher 
Rundihatt vorzufprehen. Unzufrenen mit pollen 
Einzelheiten unter Adr.: U. M. 489 — 

mido 


Verlangt: Erfahrener RaſirmeſſeroSchleifer. Adr.: 
&. 325 Abenbpoft. dimi 


Verlangt: Junger Mann für Droguen⸗ und Far⸗ 
ben⸗Geſchãft. 312.0 die Woche, bei auter Gelegenheit 
DaB Gefhäft zu erlernen. Angabe des Alters und 
wie lange hier. Adr.: R. 136 Abenbpoft. 

Berlangt: Erfter Rlaffe Bladimithhelfer und Pie 
nifher? an Wagenarbeit. Volt Bros., 840 S. Holfied 
Straße. dimtdo 


Berlangt: Grfter Mlaife Mogen Holgarbeiter an 
neuer Arbeit. 840 €. Halfted Str. dimido 

Berlangt; Ein älterer deutſcher Mann zut Aus⸗ 
Hilfe auf Heiner Yarın: Board. Wäſche und Zimmer 
nebft Sohn. Schreibt mit Angabe des Lohnes an X. 
E. Mener, Blue Aland, IE, R. 2, or 19. dimi 

Berlangt: Guter Fuhrmann für Kohlen» und 
GSteiniwagen. 2302 Blue Aland pe. 


Berlangt: Porter, 
155 Ban Puren Str. 


Perlangt: Ein 16 Yahre alter Aunge. Koenig Mes 
Dieine Eo., 8 Lake Etr., 2. Floor. 


Berlangt: Carpenter, Painter, Biafterer. 
Cottage, 839 baar, $12 den Monat. 
it. 7216 Sonore Eir. 


Verlangt: Guter Aunge an Cakes. 4244 W. Nort 
denne. mod 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
fietiger Nlat. 31%4 Evanfton Ave. modi 


Verlangt: Butcher in Grocery:Store, B Monate 
Miethe ei. 6135 ©. Aübland Une. — 
mobimi 


der kochen kann, im Saloon. 


Kau 
Gebe f " 
d 


z neue Prämienbücher und 
prachen. Für Chicago und 
mgegend. Beite Bedingungen. Mai, 215—219 
Shio Straße. Bjalmf 


Berlangt: Agenten, etwas englifh nöthig; Tetcht 
Derfäufliher Artikel. Gehalt und Kommtifion. Bors 
miprehen zwiihen 8 und 10 Normittags oder zwl⸗ 

3 und 5 Nadım., The Standard Furniture &. 
Sale Eir., Zimmer 538. fomodf 


Berlangt: Uelterer Mann, um im Stell gu arbei- 
ten. U. Meder, 706 Root Str. fr—ni 


Berlangt: Agenten 
itichriften in allen 


fangt: Rorbmadher, fofort, für gute Weiden 
Eu“ Rohrfkühle.. U. Meinede & Em Milmautee, 
Bis. 2Tian—1feb,X 


Berlangt: Weber, Wolles oder Baumivolleipinner, 
Strumpfwirter. Nachzufragen bei u, 
& Sons, 1715 Sammond Str. 24ja2w 


— langt: Waſchiniſt, Nichtunion. für B. & O.e⸗ 
ja. Rohzufragen Zimmer 5, 412 : Ss 


Warmes Zimmer, in Bafen in Tauſch 
ein wenig — — * 22 a 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Yunger, ftorfer Mann fjucht Stelle als 
Shlojjerhelfer oder irgend eine andere Arbeit. 
Abdr.: 9. 392, Abendpoft. 


Geſucht: BVerbeiratheter Mann mwünjht Stelle als 
Yanitor, Hausmann, Porter oder Stallmann. 2455 
»ofter pe. 


Geſucht; Ein erftlejfiger Bartender fjuht einen 
ftetigen Plag. Abr.: 3. ©., 1417 North Ridgeman 
Abe. dimt 

Gefuht: Mann, 5öjährig, furht Arbeit unter Dad, 
gegen Zimmer, Koft und wenig Lohn. U. K., 18 
Orchard Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, Schleswig-Hol⸗ 
ſteinet, ſucht Stellung als Bartender und Vorter. 
Peters, 731 Sangden Str. 


Gejucht: Erfahrener Bartender fucdt Stellung, bat 
Empfehlungen. Franf Boot, 2542 Butler Str. 


Gefudt: Aunger Bäder fuht Stelle; ht Erfahs 
rung an Brot und Cafes. 5133 Pifhen Str. 


Geſucht. Zwei junge Carpenter fjuhen irgend: 
seelhe Arbeit. 508 Yaflin Etr. 


Geſucht: Junger ſtarker deutſcher Mann, wünſcht 
Beſchäftigung bei Pferden. Adr.: H. 308 Ubendpoft. 


Gefuht: Gärtner, lediger Mann, 32 Jabre alt, 
14 Aabre Erfahrung in allen Zweigen, fuht Stelle; 
tann glei eintreten. X. Maret, 30 Canal Str. 

Gejuht: Bartender, fann jerpiren und verrichtet 
Vorterarbeit, fjucht beftändige Arbeit; Empfehlun: 
gen. Frank Kohlmann, 1249 MW. Waihington Str. 


tanıı fchnell 


Geſucht: Junger, tüchtiger Vorter, 
Refe⸗ 


ſerdiren und Bartenden, ſucht ſtetigen Platz. 

renzen. Gus. Keller, 1234 W. Madiſon Sit. 
Geſucht: Junger Deutſcher, 

ſucht Sielle auf Farm. Ard.: Z. 


friſch eingewandert, 
W. 12 Abendpoſt. 


Geſucht: Geſchickter Mann, der alle Werkzeuge hand⸗ 
baben fann, judht Stelle. 1219 Belmont Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schteiner wünſcht 
Stelle, MW Jahre alt. Bitte zu ſchreiben, 726 Gard— 
ner Straße. dimi 

Geſucht: Williger junger Mann wünſcht Stelle, 
die Wagenmacherei zu etlernen, hat etwas Erfah⸗ 
rung.. Bitte brieflich zu autworten, L. Gombotz, 814 
Willow Straße. 


Gefuht: Gıfahrener, gemandter, verheiratheter 
Bartender, mit fehr guten Empfehlungen, fucht fos 
fort Stellung. Atr.: 8. 306, Abenppoft. 

Gefuht: Guter, fauberer Saloon: Porter, der aud) 
Bortenden und kochen fan, jucht ftetigen Plat. ©. 
Hofmann, BI N. Halltev Str. 


Geſucht: Deutiher, mit guter Schulbtlpung, jucht 
trgendivelhe Arbeit. Adr.: 9. 320, Abenppoft. 


Gefudt: Mann in mittleren Aahren fuht Stelle 
al3 Kanitorhelfer und Sausarbeit, um die Dampf: 
heizung zu erlernen; tein hoher Lohn, mit oder obne 
Board. Kohn Schul, 1633 N. Hermitage ve. Dmi 


Gefuht: Bartender 127), nüchtern und guberläfs 
fig, mit guten @mpfehlungen, ſucht Stelle. Abr.: 
Zimmer 19, 539 Wella Str. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Arbeit als Fuhr— 
in einer Qaundry oder irgendivo. Epricht 
‚ engliih und polniih. Reinhold Kantviicher, 
RB Eid Honore Str. dimi 


Geſucht: Deutſcher Maler, ſelbſtſtändiger Arbeiter, 
ſucht Beſchäftigung in größerem Hotel oder Kran— 
tenhaus. Adr.: E. 6 Abendpoft. 

Gefuht: Aunger, 24 Kahre alter Deutfcher, frifch 
eingeiwandert, der landwirtſchaftliche Obſt-⸗, Wein— 
u ndGartenbaufhule abfolptrt hat, ſucht paſſende 
Stelle, fcheut Leine Urbeit. Apr.: D. 5% a 

im 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht ſtetigen Biak in 

Hotel, Reftaurant oder Hospital, ift auch millens 

Be Arbeit mitzuthbun. Baumgartner. 792 Willow 
tr. 





Sudhe Stelle al3 AYanitor, fyeuermann, Müchter, 
fann alle Reparaturen beforgen, bin ftetig, nichtern 
und ehrlih; habe befte Referenzen. Mpr.: 3. 908 
Abendpoft. 


Gejuht: Guter Saloonporter, der auch fjerbiren 
kann, ſücht Stellung. Adr.: E. 91 Abendpoft. 





Geſucht: Vorter und Lunchman ſucht Stellung. 
Adr.: E. 98 Abendpoſt. 

Geſucht: Gebildeter deutſcher Kaufmann ſucht ir⸗ 
gendwelche Stellung; ſpricht etwas engliſch. Tel.: 


Sincoln 331. dimt 


Gefucht: Guter Schuhmacher fucht ftetinen Plah für 
aufleiften. 220 24. Place nahe Wentworth Abe. 
Geſucht: Tüchtiger Lunchman, kann auch barten— 
den, ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: E. 59 Abendpoſt. 
dimi 


Geſucht: Junger Butcher, welcher gut engliſch 
ſpricht und ein erſter Klaſſe Shoptender iſt, ſucht 
ſtetigen Plat. Adr.: E. 63 Abendpoſt. 


Geſucht: Väcker ſucht Stelle, ſelbſtftändig oder als 
zweite Hand, hat gute Referenzen, iſt verhetrathet. 
Waller, 1858 Dayton Str., hinten. dimi 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender mit guten Em—⸗ 

pfehlungen ſucht Stellung. Telephon: Lincoln WB. 
modimi 

Geſucht: Bartender, erſter Klaſſe, ſauber, nüch— 

tern und arbeitswillig, ſucht ſtetigen Plaß. G. 3., 
2 Fremont Etr. modimt 
‚Gefuht: Deutiher junger Mann jndht Arbeit ix 
einer Bäderct, bat ſchon Erfahrung; feine Nacht: 
arbeit. 5116 Auftine Str. modi 


Geſucht: Ein auter Barbier fucht ftetigen Plap. 
244) Oaden Apenıte. modimi 





Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht Stelle alg 
Helfer in Bäckerei. H. G. 55 MW. 46. Place, 
9. Floor. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
‚Berlangt: Erſahrene Frau, um weiche Hemden in 
einer Hemdenfabrik zu bügeln. Livingſton, Roſen & 
Co., 24 Eaſt Monrode Str., 7. Floor. 
Verlangt: Lehrmädchen, bei Kleidermacherin. 
North Abe. 
Verlangt: Erfabrene Cuſtom Hemdenmacher an 
Kraftmaſchinen, aute Bezahlung; es wird engliſch 
geſprochen. Tagg Bros. 169 Fifth Ave. 
— — — — — 
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Verlanat: Junges Mädchen zur Aushilfe Pure 
Food Store, 240 North Ave. 

Verlangt: Sofort, erfahrene Mädchen und Lehr⸗ 
madchen an kunſtlichen Blumen; wir bezahlen waäh— 
rend der Lehrzeit; höchſter Lohn wird bezahlt. Bi— 
fhop & Rofen, 1753 W. North Ape., nahe Wood 
Straße. dimi 


Perlangt: Allerlei Hilfe an Welten. 2047 Cortiand 
Etraße. 1fbiw 


Berlangt: Buverläfftaes Mäpdden fir Office-Ars 
beit. Mai, 215 Ohio Str. 


PVerlangt: Mädchen in Bäderet für Store-Arbeit, 
mit Erfahrung. Addifon, Ede N. Robey Str. 


Verlangt: Deutiheungariihe Brauen und Mäd- 
hen, für leichte Wrbeit, fofort., 419 Belden Ave., 
nabe Wlort Str. 

Verlangt: Erfahrene Dame 
Goat Shop, ſowie Mädchen 
Eonts. 341 Franklin Str., 8. 
& Cohn. 

Verlangt: Turban Pad Sewert; hohe Löhne. 
Chicago Human Hair Eo., 39 MWabafh Ane., Top 
Floor. dimi 

Verlangt: Mädchen, die mit der Nadel um: 
zugehen tiffen, fönnen $10 bi $18 die Mode ver: 
dienen: fommt fertig zur Arbeit und bringt Echecre 
mit. 39 Wabafh Ape., Top Floor. dimi 

Verlangt: Junge Mädchen, über 16 Jahre, für 
leichte Arbeit, jofort. 419 Belden Upe., nahe Clart 
Str. 


al8 Timeleeper in 
fir Sandarbeit an 
loor. Alfred Deder 

dimido 


Verlangt: Erfahrene Büglerin für 3 oder 4 Tage 

die Woche. Cleaner and Dher, 3243 N. Halſted Str. 
Berlangt: MajhinensOperator3 an Shirt:Maifts 

und Sfirt® (Maihftoffe). 1210 Fry Str., nahe Gens 

ter Ave. und Milmaufee Ave. 

Verlangt: Knopfannäherinnen an Eoats. 9. M. 

Marl: & Go., Iadfon Pod. und Peoria Str. 


Berlangt: Tebal-Stripperinnen. 323 R. Kalfted 
Straße, nahe Belmont Abe. dimi 


Derlangt: Erfahrene Kleiderm 
und ftetige Wrbeit. 1690 Turner 


Berlangt: 60 Mädchen von 16 und mehr Yahren 
für PBapierblumen zu fertigen; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. Schad, 1679 Milwaulee Upe. modi 


Verlangt: Zafhenmaher und Seam:Näher an 
Hofen. 338 N. Dakley Ave. 1ljalwx 


Berlangt: MW Mädchen, an Seide⸗Waiſts und 
Kleider zu arbeiten; unſere Maſchinen haben 
Tower Betrieb. Mädchen, die an Unterzeug oder 
Kemben arbeiten lönnen, mögen borfprehen. Eben- 
u Lehrmädden, Lohn mährgıd der Lehrzeit. 206 

arket Sir. fo—fr 


„DVerlangt: Kunftblumen-Fabrit milniht Mädchen 
rt Blumen zır fertigen. X. Raile & Co., 218 €. 
fhington Str. 


Malwx 


Verlangt: Erfahrene Madchen an Kraft-Näh— 
maſchinen. um an Braidinge und —— 
Maſchinen zu lernen. Chicago Braiding & Embroi⸗ 
dery Eo., 116--1%9 Marlet Stt. Sian, 1wx 


Verlangt: Mädchen x Fabritarbeit. A. B. 
Siedler & Sons, 1715 * Str, 2402w⸗ 





erin; guter Lohn 
venue. mdimi 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und JFabriken. J 
Verlangt: Erfahrene Operators an Damen us⸗ 
Heidern a —— Goldberg & Schwarz, 275 
Madifon Straße. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für —— Quusarbeit. 
Nahzufragen: 500 Marjbfield Ave. dimi 


Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen, für all— 
gemeine Hausarbeit; muß lochen. waſchen und 
bügeln fönnen. Telepbon: Belmont Zıl. 2529 
ESmalley Court. dimido 


Verlangt: Eine gute deutfhe Köchin; guter Lohn; 
fein Abendeffen umd feine Sonntagarbeit. 250 Caft 
Late Etr., 2. Floor. 


Berlangt: Aunges Mädden für feichte Hausarbeit. 
Kreiling, 1504 N. 40. Ave. Tel.: Humboldt Dan 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit; zu 
Hauſe fchlafen. 3113 Lincoln Ape., Saloon. dimi 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausgr⸗ 
beit. 187 N. Hohne Avbe. Anzufragen nach 5 Uhr 
Abends. Leviton. 


Verlangt: Hunderte guter Stellungen barren auf 
Mädchen, die ſtellenlos ſind: ohne Gebühr; hoher 
Yobn. Mrs, Newman's Employment Agench, 129 
E. 51. Str., nahe Indiana Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das kochen und 
english iprechen Fanı. 1563 La Salle Ave., Ecke 
North Avenue. 

Verlangt: Gute ungariſche Köchin in Privatfami⸗— 
lie. 1345 R. Hoyne Ave. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen im Reſtautant, für 
Küchenarbeit, muß daheim fchlafen, $5.00 die Woche 
und mehr. 254 Blue Yslend Ave, nahe Dafley. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2945 N. Salfted Etr., Flat 3. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
NRahzufragen: IH) Prairie Ave, 2. Apartment. 
Verlangt: Mebrere Mädden, für Hausarbeit; $5 
die Woche. 1040 N. Hoyne pe. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit; guter Pak fir Das richtige Mädchen. 
4645 N. Paulina Str. dimi 

Verlangt; Eine gute Köochin und zweites Mädchen, 
leine Wäſche. 1036 Eaſt 51. Str., Ecde Greentmond 
Ave. Phone: Oakland 1651. dimi 

Verlangt: SHausbälterin für Meine fyamilie bon 
drei, eine die Erfahrung hat und Kinder beforgen 
fann. Anzufragen: 5129 Milwaukee Ave. C. M. 
Weber. dimi 

Vetlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. W842 Union Ave. 


Verlanat: Kleines Mädchen von 16 Jahren für 

leihte Hausarbeit. Mrs. %. Bernftein, 1638 Nord 
Winchefter Avenue, dimt 
zes in 

Flournoy Str., 
dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
fleiner Familie; gırte8 Heim. 3457 
1. Flat. Xelepbon: Kedzie &015. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. IE N. Robey Str., nahe Dipijion Str, 
ausarbeit 
6981. 6237 


erlangt: Junges Mädchen, bei ber 
mitzubelfen. Zelephon: Cdgemwater 
Lakewood Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit. 526 
Weſt Chicago Ave. 

Verlangt: Ein deutſches, ungariſches oder flawi: 
ſches Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, bei gutem 
Lohn. Mr. Jety Englander, 4337 Vincennes Ave., 
2. Flat. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Privatfamilie von Erwachſenen; muß 
tochen lönnen; gutes Heim. 432 Arlington Place, 
nahe N. Clart Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen, für Saloon und Re: 
ſtaurant; beſter Lohn. 5728 N. Clart Str. didoſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, mit zweitem Mädchen. 3650 Michigan Ave. 


Verlangt: Einige Küchenmädchen; nt dafelbft 
ihlafen. Sofort nahzufragen: 18 S. ‘Clark Str. 
Verlangt: Wafhfrau in ihrer eigenen Wohnung 
für uns zu mwajchen und bügeln. Man fprehe nad) 
vier Ahr vor. Scheible, 626 Belden Ave. 


Nerlangt: Mädchen, das etivas fochen kann. 2521 
Elpbourn Avenue. 





Verfangt: Mädchen für Hausarbeit, 15 bis 18 
Sabre alt, muß zubaufe fchlafen. 2028 Mohamwt Str, 


Berlangt: Mädden im Saloon, 1449 N. Halfteb 
Str., Ecke Blackhawk. 

Verlangt: Ein zweites Mädchen; guter Lohn. — 
5100 La Salle Str., Saloon. dimi 


Verlangt: Aelteres Mädchen zur Beſorgung eines 
einjährigen Kindee. 2825 Pine Grove Aven, nahe 
Diverſey Blod. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. Schmidt's Reſtau—⸗ 
rant, 1529 N. Clark Straße. 

Verlangt: Erfahrenes 
alleinſtehende junge Frau 
beit in kleiner Familie. 831 Sheffield 
Flat. 

„ erlangt: Deutiches _ Mädchen 
Sausarbeit. 538 Süd Halfted Str. 


deutfches Mädchen oder 
flir allgemeine Saußars 


Abpe., 8. 


für gewöhnliche 


Verlangt: 


Mädchen, für Hausarbeit; Familie von 
Vier. 5335 


Lakewood Alpe. dimi 


4 u EEE 
Verlangt: Selbitändige Köchin für Pufinek Lund. 
139 Eouth Clark Str. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau. 1160 Townsend Str., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1835 Kenilworth Ave., Rogers Park. 


Verlangt: Aeltliche deutſche Frau für Kinder 
und leichte Hausarbeit. 543 Dearborn Ave., Laden. 

Verlangt: Köchin, Geſchäfts-Lunch; keine Sonn— 
tag⸗Arbeit. 48 River Str. 


Mädchen für Sidenarbeit. 


Verlongt: 
TB Wells Str. 


Meyer's 
Gais, ’ 
_ Verlangt: Sofort ein deutfhes Mänden für 
Hausarbeit. Anzufragen 1700 Cleveland Ape., de 
Eugenie Str., Saloon. 

Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1170 Eenter Sir, 


a 
Verlangt: Kin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
&. Frantel, 5343 Caluntet Une. Dido 
Verlangt: Frau, um fi) im Haus nüklid zu 
machen und auf merpöfe Patiertin aufzupaffen. 
Nahyufragen un 2 oder 7 Uhr. 2424 Armitage 
Ave, nabe Milmwanfee Ane., oben. 
PVerlangt: Erfahrenes, autes, reinliches Mädchen, 
für Hausarbeit, fein Kochen, fein PRaden, keine 
Pabies; guter Lohn. 3842 Cottage Grove Abe, 


Verlangt: Nunges Mädchen, um ein Fleineg Flat 
für ein älteres, jüdifches Ehepaar zu beforgen; feine 
Wäfche, fein Kochen; gutes Heim. 3549 Grand 
Boul., 1. Flat 


pie: 
Verlangt: Alleinftehende Frau, unter 46 Jahren, 
für Heine Familie; guter Lohn, anftändiges Heim; 
aber feine Katholifin oder gejhiedene Frau; Perfon 
ift gebeten, al3 Gmpfehlung Ort und Namen ihrer 
Kirche anzugeben; NRordveutiche oder eine Frau pom 
Lande vorgezogen. Adr.: 5. 304, Abendpoft dimi 


Defterreich-ungarifches PVermittlungssAnftitut vers 
langt Mädchen, Köchinnen, frifch eingewanderte; gute 
Pläge: Mädchen prompt beforgt. Phone: Canal 3674, 
1624 S. Halited Str. 1Ojamodidolin 

W. Fellers größtes deutich = amerikanisches Ber: 
mittlungS=Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue, Gute Pläße und Mädhen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telchhon: 
Nortb 2291. 15ag® 

Verlangt: Deutihes Mädchen. 2103 W. 2%. Str. 
Store. fomodt 


Deutiche, ungarische Mädchen finden befte Dläge bei 
Sena Kaminegly Employment Office, 18 Zahre etas 
blirt. 7295 MW. 14. Str..Bhone: Canal 672. Malin 

Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit; 
gute Wrbeiterin. 3756 Rhodes Une. modimt 

Rerlangt: Eine zweite Köchin im Little Hungary. 
08 €. Randolph Str., 2. Floor. mobi 


Verlangt: Deutihes Mäpdden für allgemeine 
SKausarbeit; guter Zohn. 2058 21. Str. modimi 
Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4959 Prairie Ave. 2. Apartment. 

modimi 


Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Hausar: 
beit; muß auch etwas vom Kochen verſtehen; guter 
Lohn und gutes Heim. 549 Fullerton Boulevard. 

modi 


Berlangt: Deutfches Mädchen fitr allgemeine Haus: 
arbeit. 1653 W. Garfield Blpp. modi 


Verlangt; Drei Aufwärterinnen, ger Lohn und 
—— Peoples, 1628 Orrington Ave., Evanſton, 


modi 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren als zwei⸗ 
tes Mädchen für leichte Hausarbeit. 825 Nord 
Halſted Straße. modi 


Derlangt: Deutfhes Mädchen von 16-17 Yahren 
für Hausarbeit. 34233 Indiana Avenue, mo 


Berlangt: Gin träftiges, Zee und milliges 
Mädchen für Reftaurant in der Kühe am Dfen zu 
elfen und jonftige allgemeine Sausarbeit; muß im 

ufe fhlafen. R. Stein, 418 N. State Str. mpi 


Verlangt: Mädchen für or Sausarbeit in 
Heiner Familie; Lohn $6.00. 1616 Bryan Upe., 
Rogers Barf, ein Plod von Evanfton Ziveig der 
Northweſtern⸗Hochbahn. mobi 


Berlangt: Zunge Frau oder älteres Mädchen für 
Heinen Sausbalt von zwei Verjonen zu führen; 
— if hüntlig. ©. Kuol, Sl Gipfel ei 


(Ungeigen unter 


Diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Ein gutes Mäpdden für, allgemeine 
3608 Andiana Abe. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


Stellungen fuhen: Srauen und Müddhen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit I Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum_waihen, bügeln 
und A 1637 Burling Str., Baſement, 
hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche 

Saloon Fe und 

Uhland Straße. 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Tii 

—— im Reftaurant, fpricht engliih. 746 Rees 
traße. 


Gefuht: Märchen fuht Stelle für Sausgrbeit. 
Kerfönfih vorzuitechen. Rus, 1314 51. Str. 

Geiubt: Al:ge Frau Sucht Waſch- und Rein— 
mahb:Pläge. 1518 Cleveland ve. 


Gefuht: Frau juht Wafhpläge. 1644, Meyers 
Eourt, vorne. s 


Gefucht: Iunge deutihe Fran fuht Steffe für all: 
gemeine Sausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1419 Hud— 
jon Unpe., Flat 1. 


Geſucht: Tüchtige deutihe Köchin fuht Stelle in 
Saloon für Aufinck-Lund oder Klubhaus. Adr.: 
UM. 37 Abendpoft. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, fann ettwa3 Tocdhen, 16 Jahre alt, fpridht 
enaliih. 725 Gardner Str., hinten, oben. . 


Mädchen fuchen Stelle für 
Selber vorzuiprechen 767 


Gefuht: Erfahrenes dentiches Mädchen mit Zeugs 
nijien müniht Stelle für Hausarbeit in SYamilie 
bon 2 oder 3 Ermwacfenen. Brieflih, 1450 Clnbourn 
Üne., 2. Flat. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Etelfe für alfge: 
meine Hausarbeit. Vorzufprehen: Dorner, 1521 
Town Str., nahe Vladhawf und Larrabee Str. 


Geſucht: 
machſtellen, 


Geſucht: Eine Krankenpflegerin ſucht Stelle bei 
Möchnerin. 


Deutihe Frau fucht Mafh- und Nein: 
Nordfeite. Wagner, 1158 Gault Court. 


1829 Fremont Etr., hinten, 8. 2. 


Geſucht: Gin deutjchzungarifches Mädchen fucht 
Stelle in einer Familie. Julia Wancho, 1714 
Orchard Str., Flat, hinten. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmanhpläge 
oder in der Küche zu arbeiten. 18309 Bilfel Str. 

Seiuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit. Witte, jelber vorzufprechen: 1850 Biffell Str., 
unten, 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäls 
terin bei einem Wittwer. Nachzufragen zwei Tage, 
043 Girard Str. 


Gefuht: Dentihes Mädchen jucht Stelle für allges 
meine Sausarbeit. Pitte jelber borzufprechen, 1814 
Howe Str., Flat 3, hinten. 

Geſucht: Dentiches Mädchen fucht Stelle als Haus» 
mädchen, womöglich Nordfeite. 1614 Sevgwid Str. 


ö Beludt: Ein aute$ Feutfies Mädchen fucht Stelle 
im Refitaurant als Röchin oder in der Kid, I: 
fen. 1444 Mohamwt Str. IE 
Geſucht: Imo⸗ dema⸗ Fran fuht Mafd: und 
Reinmachpläke. 1601 Fullerton Ave., lat 3. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stellung für 
en Hausarbeit. Iherefa Michalovich, 1908 
Fis 





Geſucht: Zwei Mädchen ſuchenStelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1702 Dayton Str., hinten. 

Geſucht; Junge Frau ſucht Wäſche in oder außer 
dem Hauſe. 765 Uhland Sir. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle flir 
Sausarbeit bei einer familie. 2027 Kosciusfo Str., 
Ede Sceeley Avenue. 


Geiudt: Deutfches Mädchen fucht Stelle für alfs 
aemeine Hausarbeit. Aitte felber vorzufprehen, 3009 
Grefbam Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Gefußt: Aunae Frau twünfcht Tages-Arbeit. Mrs. 
Schlegel, 1335 Micland Str. . 


Geſucht: Deutiche Frau Sucht Stelle für Buſin * 
fund zu tochen. 479 25. Mace, ir 





Geſucht: Deutſche Frau fucht Walch: und Reins 
maehpläße fir Montag und Dienftag. 1225 Penn Str. 
dimi 
Geſucht: Frau ſucht Stellung für Haushalten bei 
Wittmann, nit Kindern nicht ausgefchloifen. Adr.: 
@. 64 Abendpoft. 
Gefucht: TDeutiche Frau mwünfcht Wäfde in oder 
außer dem Haufe. 1932 Hudfon Ade., Schlad. 
ſomodi 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, friſch eingewan— 
dert, wünſchen, Stelle, für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte perſoͤnlich vor zuſprechen. 926 Norih Avenue. 
modi 


Geſuchtz Waſchfrau jucht Plätze zum Waſchen. 
Auguſta Klingbeil, 248 Winnemac Abe. modi 


Geſucht; Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
plätßze. Mrs. Ruith, 2013 N. Halſted Str., hinten. 
modi 


Geſucht: 


Frau ſucht Plätze 
Reinmachen. 


* zum Waſchen 
30277 Turner Ave. 


und 
modi 


— ô Û — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Etraße, 
Hier Tönnt Ihr etwa de am Dollar 
Euren Store-Firtures erjparen. 
,‚Neueundgebraudte, 
Preife Die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
230-232-234-236-233 Weit Madijon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


an allen 


gu verfaufen: Guter Middleby Badofen, Teig: 
Trog, Pfannen und Geräthichaften, faſt vollſtändige 
Bäderei-Finrihtung in gutem Yuftande. Sehr bil: 
liq zu verfaufen. Wegen Näberem telephonirt: Linz 
coln 242. J 
Muß verkaufen, wegen Umzug: Zu Eurem eige— 
nen Preis. Glegante Daeınfe Buther-Ausftattung, 
bolftändig: fomwie Pins, Chelvingd, Gounters, 
Show Wafes, Wal Gafes, Kaffeemühle, Del:Be: 
hälter, Miehl:Behälter, Plattform-Waage, Dapton 
and Toledo Computing Wagſchaale; verfaufe fepa: 
rat; auf Zeit. 68 ©. Halften Str., nahe Harrifon. 
didoſa 
Zu verkaufen: Gaſolin-Motor, zwei, Pferdekräfte, 
= billig. Bernb. Gffinger, 1616 M Springfield 
Ave. 


—— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Sie finanzielle 
nterftfüßung? 

Wenn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in 
unferer Dffice und ir mwerden Ahnen unfere Mes 
thoden erflären im Gelbvorftreden auf Ihre Mös 
bei oder Piano, ohne daß dieſe Ihnen gerons 
men merben. 

Zudenallerntedrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfranerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e3 eilig haben, aehen Sie nad dem 
nähften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und Wir erden Shnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 

eberal Loan Co, 

Simmer 808. 134 Monroe Etr. 

3ip*% 


Geld für Weihbnadten 
euf Eure Möbel, Pianos, Pierde Wagen, 
ae eg u.ſ. w. 

Wir lafſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braudt, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht dorfprehen Tönnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nah unjerer Office, und der 
Agent wird jofort vorfpreden und Alles Zoftenfrei 

mit Euch befpredyen, 
tn sasänbe 
Adreſſe 
Gewünjchte Summe: 8........... 
Auf Eicherheit von... 
Wann vorzuipredhen 
U. Frend & Company, 
Henry Epiger, Chef⸗Clerk, 
85 Dearborn Etrabe Zimmer 45. 
Telephon: Ranpolph 3075. 


®eld!:r B 
Brouden Gie Gelpd?t N 
Sie können den Betrag borgen auf 
ai Midel Piano oder anderes perfüns 

tie Eigentum au sehr niedrigen Nas 
ten. Rüdzablung in ftleinen möchentlichen oder 
monatlihern Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 

x ungeftörten Beitt. Alles durdaus vertraulich. 


Reliance Soan Ca, 


Srevrihd Wilhelm Mies, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 

be 4 
Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarlehen. 
625 für 75c monatlih; $50 für 81.50 monatlih:; 875 
für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Andere offeriren. Telephon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str. G. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 
1f6*% 
— a _ 29 —5 8 gute 
igfte_ Raten; ablungen na unjd. 
Etablirt 1800 Etunden 12 bis 5 Uhr. ” 


Otto 6. DBeelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 34, 
dot xX 


6maitt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Sie engine en Lenin 


Dr. MWeik und Frau, Defterreihslingern, hbebans 
dein alle Frauen-Krantheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und außer bem uje. 1756 WB 


2 * Ede Wood, Xelephan; mr. 0 : 


(Anzeigen unter bieler Mubrit 2 Cents 
Die Dame, welde jeit 7 
in Stell 


Nr. 3419 Vernon Ave. war, möchte ich bitten, ihre 
Adreife einzujenden, wegen Stellung. 


Gute uniformirte BER übernimmt, its 
end melde Spiele für Konzert, Tanz etc. zu mäs 
Den Preife. Adr.: T. U. 277 Abendpoft. dimi 


Wer gibt jungem Deutihen Gelegenheit ein Ges 
häft zu erlernen. Zufchriften erbeten: Seimbilcer, 
2202 Nord 56. Ane., Irving Park. dimi 

Vor der Saifon! Tapeziegen, Painting, Kolſo— 
mining. WBilligfte erfttlaffige Arbeit garantir „Biß“, 
2517 Yullerton Upe., Zelephon: Humboldt 6939. 

didofajon 


Vollmadten, Teftamente, Beglaubigungen, llehers 
tragungen, Berkaufshriche und fonftige notarielle Ar» 
beiten prompt und zuderfäliig. Sartorius, 173 
Fifth Une, Abends und Sonntags 1958 — SE: 

ondifr 


Echte, deutihe frilsihuhe und VBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1481 Clybourn Ape., (alte Nr. 146) nabe es 

alm 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
tr., Zim. 2079, fammelt Beweisntaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehine Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Eie zu und. Rath frei. 6ip* 
Marie Kirhner Warum fprehft nicht vor 
wegen Trunft, Anton Iben, 3141 Paulina Str. 
fo—mi 
Böpfe fertigen mir aus Kammbhaaren an. Hühner⸗ 
augen, Warzen ufw. furire ich wiljenihaftleh. Prof. 
Uhl, 5987 South Halfte Str. Wian 1wx 


Damen für einträglihe Arbeit daheim. Etamring 
Transfers, $1.50 Dutend. Zimmer 312, 39_ State 
Str., nahe Late Str. rjalmX 

Masten Anzüge und Peritden zu vermiethen: Auss 
ftattung von Theater: Aufführungen für Vereine, — 
Camillo Zundt, 744 N. Clart Str. nahe Chicago Abe. 

17jalım*X 


Sämorrhotbdben fchlafend geheilt: fofortige 
Berierung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel. Uns 
entgeltlide Probe. Damerau Co., 204 ES —— 

anlm 


— — — — — — — — — —— — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Mort, 
aber feine Anzeige unter cınem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Anftändiges, Älteres Fräulein, 
Micnerin, bier fremd, mwünfht die Belannticaft 

eines bejier geitellten &Serru, 


weds Heirath. Briefe 
erbeten unter Adr.: E. 62 Abendpoſt. 


—— Wittwer in den Der Zahren, mit 
einem Kind, ſucht Bekanntſchaft einer Frau im 
gleichen Alter, zweds Heirath. Adr.: M. O. 500 
Abendpoſt. 


——— ô ô — —⸗ — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere gute Möbel von ſechs Zimmern: 
zer Set, Teppih, Couch, Aussiebtijäi, Stüple, 
Dreier, Chiffonier, Betten, Singer:Nähmajhine, 
Sideboard, Büherfhrant, eleganter Küchen Range 
ufiv., fofort; einzeln oder zufanımen; verlaffe Stadt, 
2023 Dayton Eir., nahe Center Str, unten, — 
Villigſte Gelegenheit. Ifeb, 110 

Bu verfaufen: Billige, fhönes Kinderbett und 
Sprehmajchine. 163 Schiäfer Str., 1. lat. 


fehr billig. — 
bmifajon?w 


Zu berfaufen: Bett und Lounge, 
3065 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: MRäumungsverlauf für 6 Storage: 
häufer von gebraudhten Meiling: und Gijenbettftellen, 
Trefjers, Buffets, Sidebvards, Chiffoniers, runden 
und Square Ehzimmertiihen, Stühlen, Küchen-Gas 
binet3 und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
StableRanges und Kohöfen, fogut wie neu. QUlle 
Sprachen geſprochen. 620065-07 Wentworth Ave 
Abends offen. bjandoſondi* 


Privatfamilie muß 
Möbel, 6 Zimmer 
Couch, Ausziehtiſch, 


ſpottbillig verlaufen: Elegante 
Flat, Patlor Set, Teppich, 
Stühle, Dreſſer, Chiffonier, 
Betten, Nähmaſchine, Sideboard, Buͤcherſchrank, ele⸗ 
ganter Küchen-Range u. ſ. w., einzeln oder zugaſm⸗ 
men, verlaſſe Stadi. 2023 Dayton Str., nahe, Gens 
ter Str., unten. Wijanlw 


* 


Zu verkaufen; Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie neu 5 Barlor Set für 832; M2 Rugs für 
$18; Bilder, Spiegel, Uhr, Yafen, Gardinen, Näh: 
mafhine. $150 Damen Pelzcoat für $35; Piano, Tis 
fhe, Stühle, Zever:Roders, Couh. 1345 Robey Str., 
nahe North Ave, 26jalıw& 


—— — r — ç — — —— —— — 5 WER 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kommt nach unſerem neuen Laden —1950 Irving 
Part Blyd., Ecke Lincoln Ave. — und ſeht die wun⸗ 
dervollen Bargains in neuen und gebrauchten 
Pianos — 
Steinway, —..—— 80 jetzt 8150 
DONE, BES rear age 350, jeht $ 90 
Ghidering, war $150, jebt $125 
Steger, $300, jeht $ 80 
Neiv England, war..... .... 805 jeßt 8.8 
Knabe, 7500, jeit 8103 
Gutes Square...... gas —* $15 
WBianlw 


‚50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern ic geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waareniager-Floor, 
ebenfalls dollftändige Auswahl von wohljeileren Fa— 
brifaten in neuen Upright3, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — $25 Unzablung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buid & Gerts Piano Co., Bujhb Temple, Glart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yafafondino* 


Yeines_Piono zu verfaufen, billig, wie nen, baat. 
Nehmt Sipdjeite Hohbahn nah 5751 Michigan Ave. 
2. Flat. 1fblwæx 


8100 taufen feines Mahagoni Kimball Piano, ko— 
ſtete 3100. 733 Milwauiee Ave., 1. Floor. 

Rialwx 

Reiſe ab, verkaufe für 850 elegantes Hallet & Davig 


Piano, ſehr billig, wenn gleich genommen. 2440 
Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 26ian, 1w 


Muß Schnell verkaufen: Prachtvolles 8300 Piano, 
zwei Monate gebraucht, ſpotitbillig; verlafſe Stadt. 
Telephon: Lincoln 144. 26jan, Iio 


‚Nur 385 für ein fhönes Kimball Upright Piano, 
8.00 monatlich. $15.00 für ein gutes Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. l4jalm 


_$0 taufen $30 Upright Piano. 1956 Larrabee 
Str, nahe Center. 9jalımk 


Muß verkaufen: Ein prächtiges neues Piano, diefe 
Woche fehr billig. 1346 N. Robey Etr., nahe North 
Ave. 26i1an 1wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Dicjer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu taufen gefucht: Billig gegen Baar, fchmweres 
Concord Gefhäft3:Buggy. Preisangabe, 1174 Milz 
twaufee Upe., 2. Floor. 


Muf verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
find tragend, 9 bis 17. Pfund, $20 aufwärts. 
Waren in der Stadt aebraudt. Far Harnek $8 
das Stüd, Bargain. 953 Milwaufee Ave, nahe 
Eornelia Straße. 27jalmX& 


Zuverlaufen: Alle Sorten Pferde, Yarm-Mähren, 
Grocery: und ButchersPferde, ebenfalls fchmere Bugs 
Pferde, Maulejel, jowie Top Grocery: und Expreß⸗ 
Magen und Gefhirr. Wir verkaufen au auf monats 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. DB. Diff & Sons, 2023 Wabafh Ape. 

danlınz 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10a0p, æ* 


AUbert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen ame. Alle Redtds 
aeihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept., Aniprüche überall 
durcchgeießt. Löhne fchnell follektirt. Ubftratte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe 9* 

1ule 


A. W. Eheim, deutſcher Rechtsanwalt. 
—Alle Rechtsſachen prompt erledigt. Geld 
von 5 bis 6 Prozent, und erſte Hypothe⸗ 
ken ſtets vorräthig. 134 Monroe Straße, 


Zimmer 1414. Telephon: Ceutral 2839. 
Tba,unebd* 


Fred. BPlotkfe, deutiher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar Blace, nahe N. Halfted. 
7f6,%* 


Kohn Wagner, deutiher Adnofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachert prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 


19in$* 


Edward 3 Aber, 
Dentiher Advofat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel: Main 2609. 
26jan,K,iu 


en bei einem Doktor ———— er 
tft und am —— Nachmittag 


85 aut werth 850, G 


elegenhei 
faugen einen der feinften und gut zahlenden 

Hul:Stores in Chicago, lange etablirt. Dief 
Geihäft ift immer eine Goldgrube geweſen. —* 
Ibr ein Geſchaft dieſer Art ſucht, verjäumt piefe 
jeltene Gelegenheit nit. _Wropes Yager bon_Gan- 
dies, Schulmaterialien, Zigarren, Tabak, Sport: 
waaren, ufiv., uftv.; chenfalls cin gutes Set Fir: 
tures; niedrige Wiethe, mit netten Wohnzimmer. 
Verfaufe theilweile auf Abzahlung, wenn gemilnfcht. 

3 R. Aibland Ave, nahe Wert Chicago Ave. 
— 


Bargain-Verkauf: Grocery-⸗, Kaffee-⸗, Thee:Store, 
aute Lage; Wocheneinnahme 38300; oanze —— 
nen; fofort, billig. Morgens: 15 Clybourn Ave. 


Zu vertaufen? Gute Schuhmacher-Reperaturwert⸗ 
ftätte; bin feit 25 Jahren dort etablirt; wegen Krant: 
beit, fjofort. Nadzufragen: 223 Dayton Str., 
unten. didofon 


Zu verkaufen: 
billig; eigene Lizens 
Abenopoſt. 


mit Buſineß Luuch, 


Saloon 
ãbe €. 72, 


und Xeaie, 


Su vertaufen: Grocery und Delifateifen, gute 
Nacbarichaft, wegen Stadtverlafien. 1446 Barry “Une. 
Bu verfaufen: 4 gute Meat:Marfet3 und zivei 
Grosery und Markets, billig. Schreibt oder fragt au 
925 Wlether Str., Flat 2. dimi 
Market; Gelegenheit für guten 

vulcher. Raczufragen Abends. 4 N. Hamlin 
Are. dim dofr ſa 
BL — —— 2 


Zu verkaufen; Bäcerei, nach Borfhrift; nur 


Hausgelhäft; Wocheneinnahme SI; Ihöne Mob: 
nung; Dampfheizung. 1572 Elybourn Ave. 


gu verkaufen: 


Zu verfaufen: Witetablirtes gut zahlende Lund: 
room, 27 Eaft 16. Str., nahe Wabafh Une, 
dimibofe 
— — 


Zu verkaufen: Saloon, 
Hotel; Vertkaufsgrund Krankheit. 
ton Str. 

BIETEN 


Zu verkaufen: Ein gutes Downtowu-Reſtaurant; 

gute Einnahme; muß Cie billig verfauft werben. 

Näheres brieflih, unter: 9. 318, — * 
imi 


verbunden mit fleinem 
113 South lin: 


‚gu verlaufen: Bäderei, StoresTrade; feine Wohn: 
zimmer, fein Bajement. Adr.: E. 65 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Saloon, Ede; eigene Lizens; eigene 
Leafe; große Wohnung, niedrige Miethe: Wogen⸗ 
einnahme 8i60; Goldarube für Volen; ſofört genom— 
men, billig. Morgens 103 1572 CElybourn Ave. 

gu verfaufen: Gutzahlendes Kohlen und Wutters 
Geihäft, etablirt 8 Aahre; feine Tage an Garlinie, 
nahe Transfer:Gde. PVerfaufe Gebäude oder gebe 
lange Leafe, Wehtfeite, U. F. Hammann, 192 W. 
Chicego Ave. 1fblw 


Fein möblirtes 10 Zimmer Haus krankheits halber 
u verkaufen; freie Wohnung und 80 monatliche 
Sinnahme. Preis $350. 3516 Foreit Ave. didoſa 


Zu verlaufen: Ein Grocery- und Delikateſſen⸗ 
Store, Ecke, gute Nachbarſchaft; alle Firtures neu; 
Wocheneinnehme 8250. Morgens: 1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Bäderei, alles neu, in guter Nach: 
barichaft, wegen Krankheit. Apdr.: E. 6l ——— 
dria 


Meat Market Lillig zu verkaufen. Vorzügliche Ge: 
legenheit jür Deutfchen oder Anfänger. 485 Brincez 
ton Avenue. didofa 


Zu verlaufen: - Wegen Europareife verfaufe ich 
Meatmarket, etwas gutes, und gebe drei Jahre 
Seaje. Preis 8550. Beltman, 28238 Yincolin Abe. 
31ja1wx 
Wegen Sterbefall verkaufe Grocery-Store, Meat 
Market, Ecke, Pferd, Wagen; Wocheneinnahme 8300; 
ſofort genommen billig. 1572 Elybourn Ave. 
gu verlaufen: Billig, 10 Zimmer Roominghaus, 
große Yard. 2454 Seminary Abe. modi 


Bu verkaufen: Home-Bäderei; gute Lage, Lizens. 
1603 Std Homan Xve., nahe 16. Str. modi 


Zu verkaufen: Grocery:Store, Ede, Pferd, Wagen, 
Wocheneinnahme 3250; Miethe für's Haus 0; 
billig. Fragt Morgens 10: 1572 Clbouen Ave. 


— — —— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche ehrlichen Grocerie-Mann und Butcher, als 
Theilhaber, mit 800, zur Eröffnung eines Stores. 
Adr.: H. 319, Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnung. 8*18.00. — 
901 Wrightwood Avenue. dimi 


Zu vermiethen: Halle, für Frauenverein, Geſang⸗ 
verein oder ſonſtige Verſammlungen. 1949 Wabauſia 
Ave., nahe Robey Str. 

‚Zu bermiethen: Zwei Zimmer. Wohnung, $6.00. 
3139 Soutbport Ape., hinten, 
—— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Roomers verlangt. 346 Fifth Avenue. 
Zu vermiethen: Für Mutter und Tochter, ein 

Zimmer für Haushalt. 1039 Franklin Str., unten, 
hinten. 

Kinder finden Pflege, 

Sedawick Str., Flat 1. 


dmido 


nicht unter 2 Jahre. 1838 


— 


Zu vermietben: Warmes Zimmer, mit guter Soft, 
an ziwei Freunde 618 26. Str, nahe Wallace 
Str. didoſon 

Roomers und Boarders verlangt: Hauswannskoſt; 
85.00 die Woche. 1219 Belmont Ave. 


Gewünſcht: Herrn oder Dame in deutſcher Fa⸗ 
milie, für Zimmer und Koſt. 2445 N. Halſted Str. 
nahe Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Freundliche Wohnung und gute 
Koſt für zwei, mäßiger Preis. 1712 Mohawt Str., 
nahe North Ape., 2. 


Zu vermiethen: Selle, reine, ante, möblirte Tietz 
nere und größere immer, Dampfheizung. 227 €. 
», Str, nahe Prairie pe. fajodimi 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.25 aufm. Dampfheis 
zung. 153 Welt Onteorio Str. 2bjanim& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Gebildeter Deutſcher wünſcht 
Zimmer und Koſt; zwiſchen Fullerton und Belmont 
Ave. Adr.: H. 303, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Anſtändiger, jüngerer Mann 
ſucht bei einer alleinſtehenden Wittfrau oder Dame 
reines Zimmer, wenn auch mit Board, um ein qu— 
tes Heim zu baben; feine anderen Boarder, Ants 
mworten mit Preisangabe unter Adr.: E. 73 Abppoft. 


Au miethen acfucht: 3 bis 4 Zimmer Wohnung, 
Nordjeite, nahe Lincoln Park, mit Preisangabe, 
Aor.: E. N Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Fin anſtändiger junger Mann 
ſucht Logis bei einer alleinſtehenden Frau als allei— 
niger Roomer. Adr.: O. 533 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Sauberes Zimmer mit gutem 
Beit für älteren Mann, Nordſeite; Preisangabe. 
Apdr.: &. 60 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann mwünjcht Fints 
mer bei Privatfamilie nale Northweitern-Hochbahn 
oder Ravenswood. Adr.: E. 85 Abendpoft. 


Anftändiger Dann, Bartender, 


fuht ein. jchönes 


rau oder MWittive, in der Nähe von North und 
Adr.: 2300 W. North Ave., Salooı., 


Krane mit ſebaratem Gingang bei. alleinftehender - 


aflen Une, 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 
Dentihe Automobil-Fahihule, Unterriht in Aus 
tomobil, fsehren und Meparaturen. Gajolin und 
&15:Motor. Engineer Karl N. von Gfernendn, 3648 
N. Halfted Str. difr 
N:W. Chicago Bufineß College, 
egr. 18%. (nglifcher Spradunterriht, Konvers 
ationsmethode. Worbereitungsihufe für höhere Lehr: 
anftalten. Mäßige Preife. 1427 Milwaukee Anenue. 
R. Seniien, Brinzipaf. 11deyfadido* 
Neue Zirkel (au privat) im Englifhen 
beginnen jest; aud gute Stellungen; Anstunft frei. 
The zu College (ChHicago’s Grite m. Weltefte 
Schule), 715 North Ave. nahe Halfted Er. 
doſaſodimi 
— — — — — — > anne 
Schmidt Tanzfhule und Koftümgeihäit, 1327 N. 
GlarfStr. Slafjenunterricht freitag. Tel. North 5386, 
18jalmf 
En EEE —— — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofin 
1884 Milwanfee Avenue, — 8 — 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dah. PBeningungen: Paar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um mähere Auss 
tunft und PVoranichläge, die unentgeltlih gelichert 
werden. Zelenbon: Humboldt 1898. 24l*2 


DE — 
Be eu 
Dampfer-Linien. 

(Anzeigen unter diejer Mudril 2 Cents das Wort.) 


—— en 
Canadian Pacific. Wöchentli 
zwiſchen Montreal, u, — * —8 — an 

Zu —5 au a — Dass —* 
unſere nen. Dra e Telegraphie auf allen 
Dampfern. C. E. Benjamin, mike Agent. 


32 ©. Elsrt Ei, 6 . ZU, F . 171% 
| | bicago, ZU. Tel, * 


———— 


Zu verlaufen; Schönes, ſolide gebautes Wr 3 
mit hohem Bafement, an Efifton ve, nabe Gars 
field, zwei 6 —— Wohnungen und Cotiage, 
mit neueſten Verbefſerungen, ‚fenheizung, e⸗ 
figer, der Hans jelber baute, will nah Deutichland. 
Preis nur 0, 

Zweiftödiges Gebäude mit Steinbaiement und fhB= 
—— an Mohamwt Str., nahe Eugenie. Preis 
Arthur Kofetti, 657 North Upe., gegenüber Orchard. 

Didofa 


> Su verfaufen: Nur 84550; großes 5: umd 6:Bins 
mer „Brid: und Steinfront:Schäude; Bad, 3, 
Sx153 Fuß Lot; N. 42, Ave, nahe Milmautee 
ee EN Paar und 50 per Monat, einfchl. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont, 
dimi 

— — —— ————— — 
Zu vertaufen; Nur 44500; ſchönes 9⸗gZimmer 
Wohnhaus, in Ravens wood e Fuß 8 Bad, 
gu —— — bequem zur N. W. L.:&tas 

Straßenbahn: nur 2100 

per Monat, einihl. Zinfen, SEEN RER. 
Sohn Heim, 3143 N. Aihland Ape., nahe Belmont, 
dimi 


Zu verlaufen: Nur So, 000; großes 3— 
mer Brick Flat⸗Gebaude; Beh, as, Caunden zb, 
Asphalt Straße; nahe Lincoln un Wellington Str. 
359 Baar, der Meft auf Teichte Abzahlungen, oder 
nehme „Cottage als Teilzahlung. D 
John Heim, 3148 N. Afhland Xpe,, nahe Belmont, 
dimt 
Fig — 
Yu verkaufen: Nur 80500; fchönes Zi 
Front Ylat:Gebände, 1-5 ie —— 
nungen; Bad, Gas, cleftriiches Sicht, Dampfhei⸗ 
zung, Asphalt Straße. Alles in Beſter Ordnung; 
Stall, zu Fußboden; Leichte Beringungen oder 
nehme fleinere: Gigenthum als Theilzahlung 
John Keim, 3148 N. Aihland Une, dmi 


Bin bevolmägtigt, das Cigenthum 
Eir., nabe Wrigbtivoon Yne., fofort He wie 
faufen. Bivei zmweiftöd. Gebäude, mit Bafement 
bier 4: umd zwei 3eginmer Flat, mit Toilets: 
62 Mietbe bringend; Preis nur 35. Näheres: 
Dscar Yojetti, 1949 Ordard Str., nahe enter ae 

dimids 

Modernes Ihödines Brid-Geichäftsaeb: 
Lincoln und Belmont Uve., 3%. Ama 
82) North Abe. 

Großer 


Zu verkaufen: { Largain, ein aftöd 
—— äivet 5gimmer Wohnungen und eine 
3: Zimmer Wohnung: ad und Gas Gliethe 4408 
jährlih; 13 Proz. für Guer Gelp; beite Sparbant 
in der Stadt; an Sonthport Ane., nahe Fullerton 
Are; wird für $3%W verichleudert, wegen Ber: 
lafien der Stadt. Branf Red, 2011 Irving Rart 
Bouf. Telephen: Safe View IR. fadivo 


nahe 
Auguſt Torpe, 
ſadi 


gu berfaufen: Bargain, Aeſtock. Framegebäude. 
eine GeZimmer und 3wei 5Fimmer Wohnungen, 
nebit Bad; ebenfalls ein zweiltöd. Frame:Gehäube, G- 
immer und eine Barn, 371%, Fık Tot, Miethe 072 
jährlich, — Proz. fir Euer Geld, an Osgood 
Str., nahe Grece Str.; Preis 600, wenn Diei 
Woche gefanft. “OR * 
Fraut Bed, 2014 Irving Park Bonl. 

ſadido 


Seltene 


Gelegenheit — 
i u . Zeidhte Zahlungen, 

linjere Säufer find in unmittelbarer 
Nähe der beabjihtigten Verlängerung 
tee Daft Bart Elenated gelegen. Die: 
felben find neu, modern und gründlich 
gebaut — Badezimmer hei und Glojet3 geräumig 
— 3 Bub Lotten. Schlüfjel_ in der Zweigoffice: 
Ede Elnbourn, Belmont und Weftern Ave, 

Kociter & Zander, 69 Dearborn Str. 

fadi 


Muß verkauft werden innerhalb drei Tagen — 
Gutes modernes drei 6 Zimmer fylatgebäude, 1097 
Newport Wpe., Preis nur 83600 werth $4500, 

Auguft Torpe, &20 North Avenue, 
3 ſaſodi 


Zu verkaufen: Zwei-Familien Haus — 1 Block 
öſtlich von Wrightwood Ave.-Station der North— 
weſtern Hochbahn. — Bargain zu 8000 — 31000 
Baar — Reſt auf lange Zeit. ſaſondi 

Soeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


$500 kaufen ein zwei 6 Zimmer fFlatgebände, Fleve 
land nahe North Aves. Reſt auf monatl. Bedin— 
gungen. — Muguft Torpe, 320 North Une. famdt 


Nordweitieite. 

82600 Taufen 1Lsftöd. Bridgebäude, für zwei fyas 
milien; mur $300 crforderlih. Kommt, und befich 
tigt meine Bargains. Schaefers, 3435 North Ave, 
i Bargain: Zmweiftöd. Bridhaus, zivet fünf moderne 
Zimmer, $2600. Kohn K. Haas, 1548 Chicago Ave. 

72709 kaufen 2 Flat Frame und Cottage 
größter Borgain in Der Stadt. Schaefers, 
North Avenue. 


hinten; 
3433 
3 berfaufen: Großer Bargain, an Pilmautee 
Ave., nahe Belmont Ave.; ebenfall® einige billige 
Kotten an Belmont Uve., nahe Mitwaufte Are., 
dem großen Geſchäftszentrum auf der Nordweſtſeite. 
Dieſe Lotten werden zu dem doppelten Preife inners 
bald ſechs Monaten zu verkaufen ſein, Verkaufe 
einige Lotten an Milwaukee oder Belmont Ave. 
zu 81000 das Stück. Bedingungen näch Wunſch. 
Wartet nicht. 
W. T. J. Plummer, 826 Reaper Blod. 
Wian, 1wa 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen: 5, 8immer Cottage mit hohem 
Bafement, zivei Plods nördlih von 12. Etr. 3241 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave, Ajarx 


Farmländereien. 


Schafft Euch jetzt eine „Maſon Gounty 
Tein“ au — neu und prachtvoll ausgelegt in dem 
beſten Flecken von Michigan für Obſtzucht, Gemüſe— 
Gärtnerei und Geflügelzucht. Gelegen für nahen 
Anſchluß mit Chicago ımd Milmaufee Shiffe und 
Eifenbabnen. Der Preis, $250 für eine von dieſen 
Mafon Kountn 10:Uere Farm Heimftätten iſt nur 
ein Bruchtheil von dem was verlangt wird für Yäns 
dereien nahebei in dieſem wohlbekannten Counth 
von Michigan's Obſt-Gürtel. Shidt 825, die mur 
erforderlich find zum Ankauf einer folhen und dan 
nme weitere $ per Monat. Holt eine Karte von 
dem Swiqnart Traft, die Yage geigend, und 
ein Verzeihniß, das Die Nummern bon den Mas 
fon County Teens aufiweift und handelt rafh, De 
nur &8 von denjelben vorhanden find. 

W. Swigart, Eigenthümer, 
1250 Firft National Bank Bldg., Chicago. 
1ljadidoſone 
vertaufen: Billig, kleine Farm, in 
Alaboama. nahe Elberta; aus— 
Apdr.: 8. 95, Ubenppoft. 


Muß fofort 
Baldwin County, 
gezeichnete Gelegenheit. 

gu verfaufen: 80 Ucres Farm, 2 Pferde, 3 Kühe, 
Hühner, Schweine, Mafchinerie, 50 Wereß gepflügt, 
15 Acres Winterweizen, etwas Woldland. Preis 
22250; Hälfte baar. Nebf, 121 La Salle Sir. 

bit 


Zu verkaufen nder zu bertaufhen: MWisfonfin und 
Mihigen FFarmen, mit oder ohne Pferde und Dias 
ihinen. Brodfuehrer, 34 La Sale Straße. 

12np®2 


Verſchiedenes. 


Sofort zu kaufen geſucht: Brick- oder Frame⸗ 
haus. Nöheres H. 317 Abendpoſt. 


lieb, 10% 

— —— — — — — — — —— — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: SI zu 5 Vroz. von Privat⸗ 
mann; Geld gefichert. Adr.: 3. W. 717 Abendpoſt. 
dimido 


Zu leihen geſucht: 


81800 auf Grundeigenthum, 
das 338 Miethe einbringt. Adre: E. 38 Abendpoit. 
diſa 

Zu leiben geſucht: 5700 auf Erfte Sppothef. Apr.: 
H. 300 Aben dpoſi. diſa 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Sanıftag Abends bi3 9 Uhr. Krauſe Sabings Bank, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


850 bis 8300 auf zweite Hypothek zu verleihen. 
E. Oswald, 115 Dearborn Str., Bimmer 710. 
Abends: 555 North Ane., Ede Larrabee, Zimmer 4. 

8ia*t 


Zu verlaufen: Befte erfte Gsprog. Hyvotheken, in 
Eummen bon SEM aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Beninnungen, 
Nihard U, Rod, 115 Dearborn Ste., 7. Flur. 
Nordjeite:Office: 555 North Ave, Gde Larrabee, 
Atends 7—9, Sonntags 10-12. 

Bof+2 


Greeneuaum Sons Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum umd zum Bauen, 
Niedrigfter Finsfuß. 

Sichere Erfte_Sppotbefen in beliehlgen Sumnten, 
auf bebautes —* Grundeigenthum zu vers 
taufen. Nordoftede Elart und NRandolphb Strafe. 

Sl 


Wirpverleihben Geld 
auf hicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn B. Foerftier& En, 
151 La Salle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Aduos 
fatengebühren; feine _PVerzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und MWorftädten: vers 
beffert und angebaut. 20 Zelephons. Randolph 300. 
8. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26f6*X 


Smweite Hppotheten auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str. Zimmer 5%. 

; 140°% 


6. ©. Bauftng, 18 2a Galle Str. Gifte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuk. Telepbon: Mein 30. Imai*t 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents daB Work) 


Mihaecel !. Start & Son. 


t t = Anwälte s 
3*8* Schu Marten TR, * Deut * 


Freie Konſuliation. Mechaniſche Zeichnungen. 
immer. dnod h 
En Barren Ds, 





N : 3 


gemachter 


N r 
EI 
— 


nasitüde bietet 


Frauen mit mäßigen Mitteln eine 
ungewöhnliche Gelegenheit, fich fo 


modern wie ihre reicheren Schweftern zu Heiden. Mit 
einem Dorrath von FLEISHER GARNEN und 
einem Eremplar von Sleifher’s Strid- und Häkel- 
£ehrbuh fann jede Stau in ihrer Mußezeit ihre 
Garderobe mit Kleidungsftücen nenefter Mode bes 
reichern. Und die Koften find erftaunlich gering. ur 
folte man ficher fein, die FLEISHER GARNE 
zu nehmen. Mit ihnen läßt fich angenehm und leicht 
arbeiten, und es werden feine, weiche und haltbare 


Gewänder daraus. 


Mit den FLEISHER GAR. 


NEN erziehlt man ftets die beften Refultate, 


Germantewn Zephyr 
Knitting Worfteb 
Shetland Ylof 
Drespen Saxony 
Spanifh Worfteb 
Ice Won! 

Ehetland Bephnr 
Bamela Shetland 
Spiral Dam 
Angora Wool 


— 


— o 
ne X 
HE. 
— 
— 


⸗ 


Wenn Ihr Garn braucht, kauft FLRISIERS — es gibt 
Garne für jeden Zweck. Ihr kbnnt es mit vollem Vertrauen thun, 


denn ſie ſind garantirt. 
Etikette. 


Jeder Strang trägt die Handelsmarke 
Seht danach. Wenn ſie nicht daran iſt, gebt das Garn 


zurück und beſteht auf einem Strang richtig etikettirt. 


Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir ſchicken Euch Toftenfret 

eine Brobelarte bon Fleifher Gar 

nen und fagen Euch aud) wie man 

ein Eremplar bon 

Bleifgers Strid- und Hälel- 
Manual erhält 


2ofalberidht. 


Bevoriichende Bergnügungen. 


Die Biedertafel Bormwärts gibt 
am morgigen Mitttvoch Abend in Nous 
dorf3 Halle ihren jährlichen Gala-Mastcı: 
bail, dem in den reifen des beliebten Ver- 
eins, Inte immer, mit gefpannter Friwartung 
entgegengejehen wird. (Fintrittsfarten fo- 
fien im Borverlauf 35, au der Kaffe 50 Ets. 

Der Turnverein Einigkeit hält 
am Fommenden Samftag in Hoerbers Halle 
einen großen Preis: Mastenball ab, welchem, 
tvie üblich, am Nachmittag der Kinder-Mlas: 
tenhball vorangehen wird. Beide Bälle find 
mit gewohnter Uimficht vorbereitet tnordben, 
und bei beiden werden fehr fhöne und fdhä- 
kenswerthe Preife zur Bertheilung Tommen. 
Der Eintritt am Nachmittag foftet 10, .am 
Abend 35 Kt3., doc fönnen Karten für den 
Abend im Borverfauf für 25 Gts. gefauft 
werden. 

Der Turnperein Freiheit aibt 
am Fommenden Samftag in feiner Halle, 
34117—21 ©. Halfted Str., Abends einen 
großen Preis: Mastenball, bei welchem fehönce 
und viele Gruppen: und Ginzelpreife zur 
Bertheilung fonımen werden. Der Feitaus- 
ihuß ift beftrebt, das Feit jo fhön zu ma= 
chen, twie alle Karnevaläabende waren, die 
der Merein bisher veranftaltet hat. Ein- 
trittstarten find im Qorberlauf für 35 und 
an der Kaffe für 50c zu haben. 

Der Bayerifh » Amerifanifde 
Fraumenpverein der Süpdfeite ver- 
anftaltet am fommenden Samftag in der 
Süpdfeite- Turnhalle, 3154—47 State Str., 
feinen großen Preis-Mastenball. Der Ber: 
ein hofft, dak die geräumige Halle wieder 
bis auf den letzten Platz mit karnevalsluſti— 
gen Freunden und Landsleuten gefüllt ſein 
wird. Es werden viele Geld- und andere 
Preiſe für Gruppen und einzelne Masken 
zur Vertheilung kommen. Für gute Muſik, 
guten Imbiß und die beſten Getränke iſt 
Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tickets im 
Vorverkauf 25 Cents die ePrſon, an der 
Kaſſe 50 Cents. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſidentin, Frau 
Mar. Gutzeit, als Vorſitzende, und der 
Damen Käthi Wachter, Selr.; Margareth: 
Luxen, Schatzmeiſterin; Chriſtina Eng 
mann und Käthie Lymdecker. 

Die Plattdeutſche Gil de Gam— 
brinus Nr. 11 veranftaltet am fonımen- 
den Samftag Abend in der Aurora-Turns 
halle ihren 11. Preis-Mastenbal. Schöne 
Preife, gute Mujil ınd Alles, was jonft zu 
einem Mastenfeit gehört, werden vom Teit- 
ausshuk in Ausficht geftellt. Cintrittstar- 
ten find im Vorverkauf für 25, an der Kajje 
für 35 Ct3. die Perfon zu haben. 

Die Plattdeutjhe Gilde Late 
VBiemNr. 3 hält am fommendenfaftnadht- 
Samftag ihren 23. jährlichen großen Das: 
tenball in den großen oberen Sälen der So: 
gialen-Turnhalle, Belmont Ave. und Paus 
lirra Str., ab. Die Gilde ift auf der Nords 
feite, befonders aber in Lafe View, fo be- 
Tannt, dak Alt und Aung jich rüften, wenn 
ihr Mastenball herannaht. Wud) der Tom: 
mende Karnevals-Abend ift von einem fühis 
en Feftausfchuk mit der größten Sorgfalt 
[it Wochen vorbereitet worden. Gintrittds 
arten Eoften im Borverfauf 25, an ber 
Kaffe 35 Et8. die Perfon. 

Der Hamburger Klub Hält feinen 
Mastenball am Fommenden Samjtag Abend 
in Schönhofens Halle ab. Wie iiblich in dies 
fem Klub, haben nur Inhaber von Einla= 
Dungstfarten Zutritt, gegen Zahlung von 50 
Gt3. an der Kajje. Das Felt ift mit großer 
Sorgfalt vorbereitet worden und wird wie- 
der eine gemüthliche, unterhaltende Veran 
— im Kreiſe der Mitglieder und ihrer 

ugehörigen und Freunde werden. 

Das für kommenden Samſtag in der 
Nordſeite⸗Turnhalle in Ausſicht genommene 
Maskenfeſt des Senefelder Lieder: 
kranz dürfte, nach den Vorbereitungen zu 
urtheilen, alles bisher Dageweſene in den 
Schatten ſtellen. Verſchiedene Nummern des 
reichhaltigen Programms werden geheim ge⸗ 

alien, da ſie eine angenehme Ueberraſchung 
ür die Theilnehmer bilden ſollen. Einem 
indigen Komitemitgliede iſt es gelungen, 
den Aufenthalt des „Nordpolentdeders“ 
Coolk zu ermitteln und ihn zu bewegen, zum 
Feſt zu lommen. Commander Peary hat 
ebenfalls zugeſagt. Dieſe beiden Herren 
werden dem Publikum auseinanderſetzen, 
wie ſie den Nordpol nicht entdeckten. Herr 
Peary wird ſeine ganze Expeditions-⸗Ausrü⸗ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Faie, Derter Bulldins. 
ate biefer Unftalt find d 
* Ad als 
a 
—— unter Garantie ale : 
n der Männer, Brauenleib 


e3 aus. — . 
£ — — 


DE 


’ 


aitenleitetl: Beilile 


DER nennen senee een 


| 


AM, zunsunnenonnnnnee une nun nun rn 


NEIN TEEN SEHEN SAN 


Hter Kt maß mirflich Neues in Eoat» 
Stiweater8 — ein Streifenmufter. Breite 
Streifen aus fchönen feiten Mnnten= 
maſchen werden durch fchmale Etreifen 
in gegenfäslicher Farbe getvennu—gıau 
und meiß, meik ‚und ſchwargz, roth und 
marineblm, Tobgelb mit braun oder 
olivengrün, find einige der beliebten Zus 


fammenftellungen. Dies ift ein außer 
ordentlich nübliches Gewand — arm, 
leicht, bequem. Kleidet beſonders das 
gen chulmädchen wei Neun Anäuel 

eiſher's Hnitting Worſted find dafür 
nöthig. Dies iſt das ſtärkſte Garn, das 
Beet wird. Start mie e3 ift, wird 

araus ein dichtes Gefüge, und jeve Mas 
\che, mie fie fein fol. 

‚Bolle Unmweifungen für die Herftellung 
diejes und vieler anderer modernen Ar⸗ 
tifel find in Fleifher’s Anitting und Ero- 
deting Manual zu finden — ein mertd» 
volles Strid- und HälelsLehrbuch für Ans 
fänger und Meiſter. Gnthält vollitändie 
gen Lehrkurſus für die verjchiedenen Ma» 


| Vergnügungs-Komite,  beftehend aus der 


De und tft der einzige maßgebende Mos 
enführer für garngemacte Artikel. 


ftung mitbringen, darunter Esfimos, Eis: 
bären und Hunde Andere Nummern des 
Programms find: Marmorgruppe—12 Bil: 
der — geitellt von Aktiven des Schweizer: 
Turnvereins, allegorifhe Tänze, foiwie gro: 
ber Empfang des Prinzen nnd der Brins 
zeljin Karneval ufw. Wie man fleht, fann 
man fi) auf einen recht genußreichen Abend 
gefaßt machen. Gintrittsfarten find bei al: 
len Mitgliedern zur haben. 

Am lommenden Faftnacht-Samftag veran: 
ftaltet der Werein Shillertreuein 
Eonrads Halle, Belmont und Albany Ave., 
ſeinen 2. großen Preis-Maskenball. Der 
aus den Mitgliedern Frau Krohn, Präſi— 
dentin, Frau Liebermann, Frau Hausler, 
Fran Kolly, Frau Jakobswerden und Herr 
Sierſtol beſtehende Feſtausſchuß wird für 
ſchöne Preiſe und ein in jeder Hinſicht ge— 
nußreiches Feſt ſorgen. Die Halle liegt an 
der Belmont Aoe.-Linie, auf die man von 
irgend einer anderen Linie umſteigen kann. 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
kommendenSamſtag Abend in Counts Halle, 
ſein neuntes Stiftungsfeſt. Der Feſtaus— 
ſchuß hat für ein ſehr unterhaltendes 
Programm geſorgt, das von tüchtigen 
Kräften wie Thea 
der = orträge), Chriftian Schober (fur: 
plets) und der Liedertafel Freiheit ausge: 
führt werden wird. Letztere wird einige ih: 
rer jhönjten Gejänae erfchallen Tajjen, und 
Frau Siegel und Here Schober werden nicht 
nur einzeln, fondern auch in Duetten auf: 
treten, &in recht unterhaltendes Felt fteht 
bevor. Anfang 8 lihr Abends; Tidet3 25c 
die Perfon. 

Der Teftausihuk für dag am kommenden 
Samftag in der Mozarthalle ftattfindende 
Koftümfeft und Mastenball dee Chicago 
Bayernvereins, die Herren Guft. 
Blöchl, Auguſt Barth, Georg Erf, Louis 


dern und Gäften des Vereins einen jehr ge: 
nußreichen Abend in Ausficht. Der Klofter: 
feller wird mit frifch importirtem Klofter: 
bräu und das Bratwurft:Glödlein mit jaf: 
tigen Würften wohl verjehen fein, aber auch 


: für anderes Vergnügen ift reichlich Sorge ge= 


tragen, Das et beginnt um 8 Uhr Abds., 
der Eintritt Toftet 25 Ct3. 

Der befannte Unterftügungsperein ber 
Luftigen Brüder gibt am fommenden 
Samftag in Dondorf3 Halle feinen 23. gro: 
Ben Mastenball. Ueber den regelmähig gros 
ben Vergnügungserfolg diefer Bälle braucht 
niht3 mehr gejagt zu werden. Der Verein 
ift auf der Nordfeite fo befannt, dak Alt 
und Jung fich rüften, tvenn fein Mastenball 
herannaht. Ein fähiger Feftausihuk trifft 


Norden = Siegel (Kies | 


| 


Ein: | 


| 
| 
| 


den Stempel echt nordifchen Lebens aufzu— 
drüden. Tidets zu 50 ts. die Perfon find 
durch alfe aftiven Sänger zu beziehen. 

Einen großen Preis-Masftenball verans 
ftaltet ver Gocthbe = Frauenperein 
am Samftag, dem 12. Febr., in NMondorf3 
Halle. Die Damen Lina Burrmeifter, Bräs 
fidentin; Franzistfa Panfoni, Minna Lehe 
mann, Katharine Edebreht, Anna Schneides 
bah nnd Bertha Schönfeld find mit den 
Vorkehrungen bejehäftigt und geben fid) gro= 
fe Mühe, vor Allem jorgen jie dafür, daß 
begehrenswerthe Gruppen= und Ginzelpreije 
und ein gutes Orcchefter zur Stelle fein iver: 
den. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends, der 
Gintrittsprei3 auf 25 &t3. die Perfon feits 
gejeht. 

in Verbindung mit ihrem 3. Stiftungs: 
fejt veranftaltet die Lincoln Bart Lo: 
ge Nr. 196, DO. M. B., einen Preis-Ma3- 
fenball am Samftag Abend, 12. Febr., tu 
Hads Halle. Die Loge ftrengt fich befonders 
in Bezug auf Preife fehr an, denn fie wird 
deren im Werthe von $500 an die beften 
Masten austheilen, aber aud, jonft nichts 
verfäumen, was dem Vergnügen der Gäfte 
förderlich if. Am Vorverkauf Tofter Eins 
trittsfarten 25, an der Safie 35 Et3. 

Der Frauen = Unterffübungs: 
verein LaSalle veranſtaltet feinen 
jährlihen Mastenball am GSamjtag, 12. 
webr., in ber Aurora-Turnhalle, Ede Divi- 
fion Str. und Aihland Ave. Die Vorberei— 


‚ tungen zum Fefte liegen in den Händen eines 


bewährten Komites, das jeit Wochen eifrig 


| damit beichäftigt ift, den Bejuchern und 


ı Gönnern 


etwas Nenes und Cigenartiges 


| zu bieten, um das Masfenfeit diefes.belieb: 


| Bertheilung, 


ten Vereins zu einem glänzenden zu geftal: 
ten. E58 fommen fehr fchöne Ginzelpreife zur 
fowie Gruppenpreife, doc 


| Dürfen die Gruppen nicht mweniger als 10 


Perionen ftarf fein. Masten, die nad) halb 


Brunner 1. 3. Gehm, ftellt den Mitglies | elf Uhr erjcheinen, find zu feinem Preiie bes 


techtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abos. 
Gintrittsfarten foften 25 Cents im Vorver: 
fauf und 35 Cents an der Kaffe. Das Ro: 


! mite, Präfidentin Charlotte Krogmann, ver= 


aud) diesmal wieder große Vorbereitungen. ! 


Der Ball beginnt Abends 8 Uhr, Eintritt: 
Tarten foften im PVorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents die Perjon. 

Die Immergrün = Loge Nr. 14, 
Orden der Hermannsfchweftern, feiert am 
fommenden Samftag in der Norpimweft:Halle 
an Weftern und North Ave, ihr neuntes 
Stiftungsfeft mit einem Ball. Die Vorteh: 
rungen liegen in den Händen eines tüchtigen 
Ausihufjes und Tafjen einen großen Ver: 
gnügungserfolg ermarten. Bei der Beltchts 
heit der Loge wird jevenfalls der Befuch recht 
zahlreich werden. Der Eintritt Toitet 25 
Et3. die Perfon. 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftaltet 
der Teutonias$rauenpereinam 
fommenden Sonntag im großen Saale der 
Wider Park-Halle. „Die Mondjchein-Brit: 
ber“ und „Der tolle Wenzel werden von 
Emil Klöpfels Pojien: und Operetten=-Ge: 
fellfchaft aufgeführt, ferner _„Nefrutenleis 
ben? und die Pofje „Ein glüdlicher Zufall, 
Un guter Unterhaltung wird e3 alfo nicht 
mangeln; die Damen, die fchon viele efte 
des Vereins zu beftem Erfolg gebracht ha= 
ben, machen auch diesmal twieder große Ans 
ftrengungen. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Et3. die Perfon. 

Kommenden Sonntag hält der $grauen- 
Keanlten -» UnterftügungSper- 
ein Fortjhritt fein 12. Stiftungsfeft 
in Yondorfs Halle ab. Die Mitglieder und 
freunde bes beliebten Vereins werben bei 
dem Felt mit Konzert und Ball auf's Befte 
unterhalten werden, denn ein tüchtiger Fefts 
ausihuß ift an ber Arbeit, um der Nad- 
mittag und Abend jo genußreich wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 3 Uhr jet- 
gefekt, Eintrittsfarten Toften im Vorverkauf 
15 und an ber Saffe 35 Cents, 

Das diesjährige Koftümfeft de$ Be- 
fangbereins, Fidelia, mweldhes am 
fommenden Montag in der Lincoln: Turn: 
halle ftattfindet, wird eine Meberrafhung 
für alle Theilnehmer werden. Wie in frü: 
beren Jahren, jo mird die „Fibelia« auch 
diesmal tmieder darauf achten, dem Seite 
einen einheitlichen Karafter zu verleihen; 
deshalb imird gebeten, womöglich Koftiime 


-aus der Kolonialzeit 1770-80 zu wählen. 


Der Eintritt Eoftet 50c die Perfon, an der 
Kaffe $1.00. Tidet3 find bei allen aktiven 
Mitgliedern der „Fideliav und in der Zins 
coln Turnhalle zu haben. 

Am tommenden Faftnahtsmontag rerans 
ftaltet ver Gejangvberein$rohfinn 
feinen erften Mastenball am Nordpol in der 
prachtvoll erleuchteten Südſeite⸗Turnholle, 
3143-47 State Str. Die große Bühne wird 
in eine Flähe glikernden Schnees verwan⸗ 
deit, im SHintergrimbe bon mächtigen Eis— 
bergen umgeben, die röthlihen Strahlen der 
Solarfonne entbieten dem fühnen Entbeder 
Peary den erfien Willfonrmengrup. Esti- 
mos, Sappländer, Schneemänner und ſelbſt 
Eispären werben erfcheinen, um bem Bilde 


Ipricht allen Bejuchern einen gemüthlichen 
Abend. 

Seinen dritten großen Preis-Mastenball 
gibt der Turnverein Helvetia in 
Eounts Halle am Samftag Abend, dem 12. 
Vebr. Das Mastenfeft wird von den Herz 
ren Arthur Hofleur, Paul Lienhart, Eugen 
rider und Franz Hediger in gediegener 
Weife vorbereitet und wird fich jedenfalls zu 
einer höchft vergnügungsreihen Zujammens 
funft geftalten. Eintrittsfarten werden im 
Toraus für 25 und an der Kaffe für 35 
Et3. verkauft. 

Der Südjeite Deutfh - Amerkt 
fanijhe Kranften = Unterftüs 
Kungspverein hält am Samftag Abend, 
12. Febr., in der Hejperian Halle, 69. Str. 
und Wihland Ape., einen großen reis 
Masfenbali ab. Der BVorfitende Gottlob 
Zimmermann, Präfident Wilhelm Roller, 
der Sekretär Louis Pachner fammt dem 
Balltomite, Frank Rod, Jaf. Koch, Gottlieb 
Zimmermann, John Schmidt, Henry Dieb, 
Karl Goblirfh, Louis Rath, Mar Felft, 
Gottlieb Müller und Chrift Buchele, find 
mit den Vorkehrungen befchäftigt, und ges 
ben fi große Mühe, Alles fo gut Ivie mög-» 
lich herzurichten, Vor Allem forgen fie da= 
für, daß begehrenswerthe Gruppen: und 
Cinzelpreife, fowie ein gutes Orcdefter zur 
Stelle fein werden. Der Anfang ift auf 
Punkt 8 Uhr feitgefegt; Eintritt 25 €t3. die 
Perſon. 

Der Zentralverband der deut— 
ſchen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend feiert am Sonntag, dem 13. 
Febr., in Schoenhofens Halle, Ecke Milwau⸗ 
lee und Aſhland Ave. den Geburtstag des 
deutſchen Kaiſers, gleichzeitig findet die 
Uebergabe der Kaiſerfahne an den Verein 
Deutſche Reſerviſten von Chicago“ ſtatt. Die 
Feier wird um 4 Uhr Nachmittags beginnen. 
Der erſte Theil beſteht aus Inſtrumental⸗ 
und Geſangsvorträgen, wobei ein gutes 
Streich⸗Orcheſter, die Militär - Geſangver⸗ 
eine, ſowie hervorragende Soliſten, Damen 
und Herren, mitwirken. Zum Schluſſe Ball. 
Das Arrangements-Komite wird Alles auf⸗ 
bieten, um fämmtlichen fefttheilnehmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
— Die Beamten für das laufende 
Jahr werden gelegentlich dieſer Feier öffent⸗ 
fi inftalirt werden. Vorverkaufs⸗Ticets 
zu 25c die Perfon find durch Die Vereine zu 
beziehen. Tidet3 an der Kafie 3öc die Pers 
fon. Mitglieder der nicht zum Zentralver⸗ 
band gehörigen Militärvereine haben freien 
Eintruͤt für ihre eigene Perſon. 

Frau Katie Galle, die beliebte Darſtel⸗ 
Ierin in den Vorftellungen de8 Dramatis 
[hen Bereins „Harmonie“, ers 
hält am Sonntag, 13. febr., vom Berein 
ein Benefiz. Aufgeführt wird im neuer 
höner Ausftattung „Marie, Die Tochter des 

egiments“, nicht etwa bie Oper biefes Tis 
tel8, fondern ein finfattiges Vaudeville, in 
welchem die Benefiziantin natürlich die Ti: 
telrolfe fpielen wird. Wu die anderen 
Rolien find gut bejeht, Kamilla Keller, Karl 
Ammerglüd und WM. dv. Tongeln beforgen 
die FFeftleitung. Der.um 8 Uhr —— 
den —2— die in der Schillerhalle, 
1560 Wells ſtattfindet, geht von 4 
Uhr-an Tanz-vorans, und auch nachher wird 
getanzt. Der Eintritt koſtet 25 Ceuts. 

Der Deutſch-Ungariſche Ar» 
beiter-Männerhor veranftaltet am 
Sonntag, 13. febr., in Counts Halle, Sedg: 
wid und Bla cwil Str., einen Bauernball. 
Der junge Verein macht tüchtige Fortiritte 


u 
tühtigen Ausjchuffes verbürgt. 
tarten, die im Bi gefauft werden, gelten 
ki: Herrn und Dame, an der Kafje gekaufte 

r eine Perfon. Sie toften 25 Et8. 

Der Oldenburger Frauenver 
ein beranftaltet am Sonntag, 13. Febr., 
fein Stiftungsfeft mit Unterhaltung und 
Ball im großen Saale der Wider Part: 
Halle. Ein paar Iuftige Theaterftückhen 
werden unter der Leitung von Emil Kö: 
pfel aufgeführt, und die Damen Marjähail 
und Marie Auguftin werden für andere Uns 
terhaltung forgen. 


Emma Hefje, Augufte MWeftphal und Yo: 
hanne Bierfiſcher beſtehende Feſtausſchuß 
ſtellt ſehr unterhaltende Stunden in Aus— 
ſicht. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nadhmit- 
tags. Am Voraus von den Mitgliedern ge- 
faufte Tidets Zoften 25, an der Kajje ge: 
faufte 35 CEts. 

Einen großen Preis-Mastenball veranftal: 
ten die Zogen Kolumbus Nr. 48, 
Augufta Nr. 56, Einigkeit Nr. 101 
und Belmont.Nr. 135, Orden Mutual 
Protection, am Samftag Abend, dem 19. 
Februar, in der Sozialen = Turn: 
halle. Die vier LCogen arbeiten mit verein: 
ten Kräften auf einen großen Erfolg hin und 
tun in Bezug auf Preife, Bewirthung, 
Muſik uf. alles Mögliche, damit Die Be: 
fucher, wenn das Seft zur Ende ift, denHeim: 
tveg im Bemwußtfein eines genußreich ver: 
braten Starnevalsabends antreten Tönnen. 
Eintrittsfarten foften im Vorverkauf 25 
und an der Kaffe 50 Cents die Perjon. 

Einen großen Preis-Masfenball verans 
ftaltet ver greundfhaft- Frauen 
berein in der Aurora:-Turnhalle, Afh: 
land Ave. und Divijion Str., am Samftag, 
19. Febr. Der Verein wird Alles aufbie: 
ten, um gute, große Breife zu bieten. Gin 
tilchtiges Komite, an der Spite die eifrige 
Träfidentin Suife Schmidt, ift fchon tüchtig 
an der Arbeit. TietS 25 Gent3 im Vorver: 
fauf und an der Kaffe 35 Cents. 

Einen ‚großen Rreismastenball veranftals 
tet am Samftag, 19. ebr., der Bürgers 
Brauen-Unterffüßungsperein 
bon Lafe View in Schmidt’3 Halle, Ede 
Eipbourn Ave. un Wellington Str. Das 


Präfidentin Augufte Triphahn, der Vizepräs 
fidentin Katie Kalt, der Vorfikenden Lizzie 
Haferfamp, der Sekretärin Augufte Voß, der 
Schatmeifterin Mathilde Isbener und den 
Damen Katharine Poit, Dora Sanders, 
Wilhelmine Weftphal, Maria Künaft, Anna 
Müller, Minna Chriftopg, Emilie Kamin, 
Sulie Ruten und Quife Orfich, ift bemüht, 
den Bejudern das Feft jo genußreich mie 
möglich zu machen. Viele werthuolfe Preife 
erden zur Vertheilung fommen. Der Ein: 
tritt beträgt 25 Gents die Perfon. 

Der Shwäbifh - Badifde 
UnterffüßungSperein der &itd: 
feite veranftaltet am Samftag, 19. Febr., 
in der Hefperian = Halle, 69. Str. und Aih- 
land QUve., feinen dritten großen Preis— 
Mastenball. Der Berein hofft, da die Halle 
toieder bis auf den legten Plat mit farne= 
valsluftigen Freunden und Landsleuten ges 
füllt fein wird. 3 werden viele fhöne und 
werthuolle Gruppen: und Ginzelpreife zur 
Dertheilung kommen. Für gute Mufif und 
guten Smbiß fowie die beiten Getränfe ijt 
Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſ. Marie Stei: 
dinger und der Damen Margaretha Nagel, 
Käthie Steffens, Frieda Müller, Luiſe 
Gray, Henriette Krone, Therefe Scholich und 
Auguste Schreiner. Anfang 8 Uhr; Fidets 
Vorverfauf 25 Et3., an der Kafje 50 Et3. 

An Samftag, 19. Febr., veranftaltet die 
Plattdeutihe Gilde North 
Ehicago Nr. 9 in Mondorf3 Halle ihren 
21. aroßen Preis:Masfenball. An Breijen 
werden H100 zur Vertheilung kommen und 
der aus den Herren Lorenz Anderen, D. 
Kropp, 2. Schirmer, Kohn Stange, 2. ©. 
Brandt, Paul Mund, August Peters, Chrift. 
Pruch, Wir. Schroeder und Alb. Bahnfleth 
beftehende Feltausfhug gibt fid auch im 
Uebrigen große Mühe, das et jo erfolgreich 
tie möglich zu machen. Gintrittöfarten To= 
ften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Ets. 

Der Schweiger Jrauendereiu 
veranstaltet am Sonntag, 20. Tebr., in Yon 
dorfs Halle, North Are. und Halften Str., 
fein achtes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball. Ein rühriges Atos 
mite ift Schon feit geraumer Seit 
thätig, um das Feft zu einem recht ge= 
miütbfichen und erfolgreichen Creigniß zu ges 
ftatten. Mehrere Schweizer Vereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugejagt. Der 
Frauenverein felbft wird, mie immer, ein 
Heines Theaterftüd zum Beiten geben, aud) 
twird der jüngft gegründete Frauenchor eini- 
ge Lieder vortragen. Der Gintritt ift auf 
95 Gent3 die Perjon feftgefekt. Mitglieder 
aller Schweizer Vereine haben freien Ein— 
tritt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 

Befondere Ueberrafchungen bei dem 20. 
großen Preis-Mastenball des Late Biemw 
Damenpereins am Gamftag Abend, 
dem 26. Febr, in der Lincoln-Turnhalle 
vorgejehen hat der Feftausihuß, der aus den 
Damen FKrauspe, Präfidentin; Krier, Bieh- 
ler, Ambos, Sommer, Kremfer, TIfechne, 
Wehrheim und Hendle befteht. Geldpreije 
im Betrage von $25 und fünfzig andere 
Preiſe, darunter viele werthvolle, werden 
zur Vertheilung kommen, aber nicht an 
„Trampı = Masten und nicht an folche, die 
fich erft nach 10 Uhr einfinden. Gintritts- 
farten toften im PVorverlauf 25, an ber 
Kaffe 50 EtE. die Perfon. 

Am Samftag, 26. Febr., gibt der Aung u— 
ta Stamm Nr. 2 U.0.NR M., in 
Hada Halle, 1764 Larrabee Str., einen gro= 
ken Bauernball. Der unter Leitung der fäs 
higen Präfidentin Emilie Had ftehende Zeit: 
ausfchuß bereitet allerlei hübfche Leberras 
fhungen vor und verfpricht den. Theilneh- 
mern fehr vergnügte Stunden. Gintritt- 

-Iarten koften im Vorverfauf 25 Ets., an der 

Kaſſe 35 Cts. 
um Beſten der Zentral-Krankenkaſſe des 
Unabhängigen Ordens der 
Ehre halten 8 vereinigte Logen: Chicago 
Zoge Nr. 1, Freundfchaft Nr. 8, Fortjchritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Eciller Nr. 12, 
GCragin Nr. 14, Belmont Nr. 15 und Gar: 
den City Nr. 16, am Sonntag, 27. Webr., in 
Dondorfs Halle, Halftev Str. und North 
Üpe., eine große Feftlichleit” ab, beginnend 
3 Uhr Nachmittags, mit Konzert, Unterhals 
tung und Ball. VBerfhiedene Gefangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Das Kos 
mite, welches aus dem Vertvaltungsrath und 
je einem Mitglievde obiger Logen befteht, 
wird Alles aufbieten, um den Gäften einen 
vergnügten Nachmittag und Abend zu bes 
reiten, Gintrittsfarten von Mitgliedern ge: 
fauft foften 25, an der Thür 35 Et8. 

Die Vereinigten Damen bon 
Chicago feiern am Sonntag, 6. März, 
in der großen Wider Parf-Halle ihr erftes 
Stiftungsfeft nebft Banner = Einweihung. 
Das Komite, welches diejes fyeft vorbereitet, 
— ——— — — — — 
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Nervenfchmäche. 


Shmwade, nerböfe Berfonen, geplagt von So 
se, Ben kauen, 20 


ſchmerzen, Snaraudfalt, { 
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Der aus den Damen’ 
Marie Schwerdtfeger, Präf.; Bertha Boldt, | 
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Viele Leſer der ,Abendpoſt“ leſen ein 


Engliſches Morgenblatt. 


Warum würde es fich nicht empfehlen, den ““Inter-Ocean” 
zu halten, der nur die wirklichen Thatfachen berichtet und vom 
urtheilslofe Meinungen hat ? 

Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über deutjhe Angelegenheiten in Europa 
urtheilt. | 

Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die rech: und billig über deutjhe Angelegenheiten in Amerika 
urtheilt. 

Der “Inter-Ocean” wird von ehemaligen Höglingen der 
Univerfität Seidelberg geleitet und herausgegeben. 

Der “'Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, die 


in dem jeßigen bitteren Streite zwifchen Deutfchland und England 
den deuten Standpunft würdigt und vertritt. 


Der “Inter-Ocean” fennt feinen Rechts: und Gerechtig⸗ 
Teitsunterjdhied zwifchen Zlmerifanern deutfcher und Amerifanern 
britiſcher Abſtammung. 


Jeder Amerikaner deutſcher Geburt oder Herkunft wü 
eine gute und ehrenhafte Regierung. Herkunft wünſcht 


Leſen Sie die Enthüllungen des 1Inter⸗Ocoan“ über die 
Zuſtände in unſerer Stadt? 


Der ZSeitungshändler, der die „Abendpoſt“ abliefert, wird 
Jhnen auf Derlangen auch den ““Inter-Ocean” beforgen. 
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forgt für einen fehr interefjanten Nachmits 
tag; der Richard MWagner-Wlännerhor und 
der Gejangverein Almira haben ihreMitwir— 
fung veriprocen. 
fehr fhön werden. Anfang 3 Uhr Nahmits 
tags, Eintrittsfarten im Vorverfauf 25, an 
ber Kaffe 50 Et3. die Perfor. 

Unter der Leitung der thatkräftigen Präs 
fidentin U. Seidel ift ein Ausfhuß der 
Hoffnungs=LogeNr. 12, Orden der 


Hermannzfchweftern, eifrig mit den Vorfeh: | 
rungen zu dem großen Sappenfeft bejchäfz ' 
tigt, daS die Loge am Samftag, 12. März, | 
in Yondorfs Halle abhalten wird, E38 ers 
borbereitet, 


den allerlei Weberrafchungen 
welche den Theilnehmern ficher viel Spaß 
machen werden. Die Beliebtheit der Loge 


verbürgt einen ftarfen Befuch. Das Teft bes | 


ginnt Abends 8 Uhr, Eintrittsfarten Foften 
im Vorverfauf 25, und an der Kaffe 50 Ef2. 


— — —— — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber | 


Deutfcen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 
Beer, Hannah, 59 3.5 2726 u Ude. 
Pant, Kate, 52 %.; 5737 Winthrop Ave. 
Conradi, Peter, 59 I.; 2919 W. Dipifion Str, 


Dombromw, Henrietta, 379 3; 3243 N. Hopne Une, | 


Sacob, Anthony, 57 %.; 1814 String, Str. 
Kröger, Mary, 59 3.; 4025 N. Waulina Str. 
Rebler, Kohn, 27 3.; 2700 ©. Ridgeiway Abe, 
Yutid, Edward, 48 %.; 847 North Abe, 
Mueller, Maria, 75 as 1600 Diverjey Blpd. 
a —* Ein 
Pfube, Frances, 82 embe i 
FRE Anna, 2 3. 435 W. St. 
Teitge, John, 49 3.5 1053 W. % . 
Zeichner, Xobn, 8 3: 4505 Wentimorth Une. 
Wengler, Edward, 30 9.; 1954 W. Monroe Str, 
Meiß, Oswald, 49 X.; 2110 Lubed. Str. 

Loft, Mathilva, 31 3; 2223 Park Ape, 


—- ——— 
Marft:Beridt. 


Chicago, den 1. Februar 1910. 
(Die Pretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Yen, 
(Baarpreife.) 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, $1.20-$1.%6; Nr. 2, hart, $1.13%— 
$1.15%; Nr. 3, hart, $1.104-—$1.1488. 
Krüpjiahbrsmeizen, Nr. 1, $1.144-—$1.1514; 
Nr. 2, $1.13%—$1.15; Ne. 8, $1.11—$1.14. 
Mais, Nr. 2, Mabör; Ne. 2, weiß, Gl 


Ge; Nr. 2, gelb, be; Nr. 8, 62c; Ar. 3, | 


weiß, Blasc; Nr. 3, gelb, I63Ur; Mr. 
66c. 

Ha fer, Nr. 2, 480; Nr. 2, weiß, Ke; Nr. 
8, 475403; Nr. J weiß, 4) Nx; Nt. 4 
— ——— 


Roggen, Nr. 2, 8le; Nr. 8, 76-79; Nr. 4 
65—Tc. , 
E „Mixing“, 60 Ge; 
dc. 


Gerfte. „Malting“, 

„Sereenings“, I— : 

Mehl. „Winter Patents“, $5.75—$6.00_ das 6; 
Roggenmehl, 7544. 00. Minneſota cd 
Batent, Straight Export Bags, $5.10-$5.20; 
befondere Marten, $6.20. 

Heu nt a 
Timothy, $18.50-—819.00; Nr. 1, 
Nr. 2, $16.00-$17.00; m? 
beſtes Prairie, $15.50; 
$14.00--$14.50; 


17. 


0 Mn; 
50; Nr. 2, $12.00-$13.50; Badheu, l 


Di 34 bh * Samen. ‚TCountry Lots“, 276- 
ſeleeſamen. „Caſh Lots“, 809.25613. b0o. 
Del 


Standard, weiß, 150..0000000nn00...® 
eadlight, 17deronc.. 


olin —* —— 


Maichinen-Gafolin 
Leinfamen=Del, ob, per 5 
do., gereinigt, per 5 soo... 
SHEINENE Nolan an assckben ee eg su.. 
Schlachtvreh. 
KRindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
100 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, 86.00 87. 003 mittlere bis ausgeſuchte 
e, 8.5045763 gute bis ausgejuchte Kälber, 
88. 50; Bulen, gute bis ausgefuchte, 
'$3.75—$5.40. 
Shmweine Gute 
88.4058 


J 


S—sâss«ſssss2 
le 


bi8 ausgeſuchte Pokelwaare, 


de Pfund; gute bi8 ausges 
juhte (zum Berfandt), 


; mittlere 
bis ausgeſuchte eiſcherwaare 28.6 
aute bie ausgeluchte extel, 47.78; 
„Stags®, 88.90-89.40. — 


Sſch a fe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 34.00 
253, „Rative Ewes“ 5086.15; „dear⸗ 
85.50-87.75; „Native Sambse, ⏑— 


Mofterei-Brodutte, 


„Ereamery“, ges das Pfund....$ 
Wi nern 


Nr. 1, das 0. 

r. 2, das Pfund....... ooneec« 0.28 h 
„Dairies“, extra, das Pfund... } 
un 


U, d 
Ladles“, das Pfund. ............ 
VPackwaare, das Pfund..... 
FE en or a 
T e,_ ohne ug bon 
— 4— Dutzend (alten aus zu Be 
tüdgejan see ee ourooe Pi ji 
do. (Kiften eingefhloffen).... 0.2140. 
„Firſts“, daß INN: k 3* 


„Extras“, das Dützend. ..... 
ſ ä ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. 

em America”, das Pfund... 0.16 

nDaifies“, das Pfund.ssssenncne« Ol 

Vrid, das Pfund 

Schweizer, dad Pfund so... 

Limburger, das Pfundesueresen. 
Geflügel und Kalbfleiic, 


G "ki gel (lebend)— 


Ungg*, 
68.3. 


Butter— 


ühner, das Pfund.osennnnonunee 
" ring8“, das Pfundesoonssen 
ühne, das Pfund.nuurunsnnennee 
tutbühner, das Pfund. .nuroonns 
fe, das UND.ooosnseoncneen 
Enten, das Biund . 
Geflügel (Eisipeider)— 
hner, das Pfund............. 
prings“, das Pfund.. 
Truthü mer, das Plundeuucscen 
Enten, das Bfund 
Gänfe, das fund 


KRählber Geſch et 
50-- 60 irn das nd 0.08 0, 
‚60 80 Rip. ——— das nd 0.0840 
80-100 Do. Gemiht. dad nd 0.10 —Q. 
fe und friihes Dbit, 


Aepfel, das * 1,25 
n ia, - die une , 
18, die .22*6*2** 


3% a — 


Das Feſt wird demnach 


515 S. Loomis Str. 


*1.2081.8: 


Kopfſalat, die 
' Blattjalat, die Kifte 


uf ten Geleifen). — Beltes neues | 
50—$18.00; 


3, Rettige, Dubend Vündchen.......: .]: 
| Tomaten, die Sifte 


Diele ganze Woche 
Männer geheilt in 5 Tagen — 


Gewißheit der Heilung 


it was hr fucht. Was der Teidende Mann 
braucht, ilt nicht, zeitiveilige Linderung, jon- 
dern — Heilung. Die Behandlung des 
beiten Gpesialiften Zoftet, beachtet e8 wohl, 
nicht mehr al3 die eines minderwertbigen.-— 
Wenn Ihr Euch don uns behandeln laßt, feid 


ofort biefelbe Behandlung, die taufende Uns 
dere Turitt bat, Eprecht vor oder fchreibt fo» 
Kur in der Welt für alle 
kürzli,ſch zugezogenen 
und unterſucht. Begeht keinen Irrthum, lommt 
erſt zu uns und verſchwendet nicht Euer ſchwer 
frei. Sprecht vor oder ſchreibt heute. 
* .. 
s 
„Alle chroniſche Fälle 
Arzneien von Doktoren ünd Apotheler zu hei— 
len vermögen, jo hat das feinen Grund. Wir 


ah feine Berfudsfaninchen, fondern erhaltet 
fort, ehe e3 fchlinnmer mit Euch wird. 
m N Wir haben Die fchnellfte 
annel $trankbeiten, die wir für 
$5 beilen. Cpredt dor 
berdientes Geld Tür merthlofe Medizin oder 
Behandlung. Konfultation ımd Unterfudung 
Salz Ihr einen Fall babt, der feit Wochen 
oder Monaten Euch plagt und Den iweder 
haben eine wifjenfhaftlihe Kur in diefen Fäl- 
len und heilen Euch richtig, Tchnell ıımd billig. 


Lapt Euch nit duch Stranfheit elend und 
{hwad machen. 


Blutvergiftung 


Ale Wunden, Ausichläge, angeſchwollenen 
Prüfen und Ecdhmerzen berichwinden fchnell 
nad unferer fpeziellen Behandlıtftasmeife. — 
Kommt zu uns, ebe Ahr Euch irgendwo ans: 
derö behandeln laßt, oder wenn Ihr mit aris 
deren Behandlimasweilen unzufrieden. feio, 
fommt fofort zu uns. Spredt bor over fdhreibt. 


Medizinen nur — 


SI bis $5 


per Kurfus. 


Wunden, 
Anichwellungen, 


Hautkrankheiten 
Nieren-, 
Blaſen-, 

Urinär⸗ 
Krankheiten, 
katharrhaliſcher 

Auswurf, 
Brüche 
und Konſfſultation frei. 
Hämorrhoiden. 260 State Etr, 


Sunge, mittelalte und 


alte Männer. 


ſchnell wiederhergeſtellt. Fühlt Ihr Euch nicht 
ſo, wie es ſein ſollte, oder als Ihr früher 
waret, Seid Ihr ſchwach, lahm im Rücken, be— 
ſorgt, niedergeſchlagen? Wir können Euch hei— 
len und Euch wieder ſtark machen, indem wir 
neues, reiches Blut in jedes Organ führen — 
Wir heilen billig. 


Vienna Medical Institute 


260 State (amifaen Sadlon tn.) 


und Van Buren Str. 


gegenüber Rolgihild d& Co. 


Spreihftunden— Täglih bon 8 Borm. bi3 6 Abends, Montag und Donnerftag Abends bis 9 


Abends, zur Bequemlichleit für Arbeitsleute, 


' Malagatrauben, das WFähchenzenen... 2.00 —5.00 


Spargeln, Dubend Bündchen j 2.75 
— ou. 225 —25 
Hurken, das Dutzend ................. 0.40. —1.25 
Blumenkohl, die Kifte.... 150 —2.00 
Sellerie, die Kifte..... —1.0 
Schotenerbſen, die Kiepe. 
Kiepe 


| 
2888 


Chambignons, das Pfund- ........... 0.35 
Nothe Rüben, neue, das Faß 5 
Mohrrüben, das Faß 

Zwiebeln, der Sad ............ are. & 
Rüben, neue, da8 Yab-...... oo... 
Spinat, der Eimer. .unreonncn. ———— 


i RER H 

fefferfchoten, die Kite 
eterfilie, Dugend VBündchen........ b 
tonsbeeren, das fra Bi 
zu. Florida, das Quart...... ‚ 


Trodene Bohnen, 

Mothe Nierenbohnen „zurrereuneee 

Simabohnen, Kalifornta, 100 Pfd. 
Kartoffeln, Carladung, Bufbel...... 

do., neue, Bermudas, da Fab.. 6. 
Eüptartoffeln, Allinois, daB Faß... 1. 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Bahnartt, 


Seit 16 Jahren an ber Nordoft-Ede 
Halfte und Ubams Str, über ber Apnthele 


Gebtife von 82.50 an. a 
Golbfrunen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 
@old-, Borzel- 
fan» und Gils 
berfüllungen, ruf 
bon 506 an. —W 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterſuchung und Nat da u anf wi. 
u , ' ER alone — en 
Ksenss lenstag, Donnerstag, Samstag Dia 
H bends, Telefon Monroe 101%. tondibor 


bio bhbbbrlrodbe 


ı 


bhbkld bubbbb-t, 
sesseng AeBeassuyse 


| 
S 


Wichtig Für Männer. 
Wenn Werzte ober Nraneien Euch nicht Helf 
oerſucht unfere Tieren, erproßten Heilmi 
welde niemals fehliälagen, in folgenden _ 
men Krankheiten: Bormulare Nr. 1 und 2 Im 
xieen jeden nod fo hartnädigen Ball von g% 
heimen Krankheiten —* — Preis 
ke in all Genen 
reis $2.00 p. ——— — Baftilfes 
oratenz heilen änner a che * fe 
—— 
— ——— für 52.50 — Die obigen 
ittel nur und zu baben. 


Behlte’8 Dentiche Apotheke, 
«41 Süd Gtate Stzabe⸗ Chicago m 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages RNeumatic Eure, 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
na Die —— Sãlle geheilt, von ic. 


Sonntags von 9 Uhr Born. bis 12 Mittags, 


Heil⸗Bruchband. 
——— 
und dauerh we 
ches Tag urnd adt 3“ 

erden 
ann und eine Tiere 

Ale mmung —— far) Bei 
Ind Eger ante meinen neueile &n 2. 
en. dr ten pofitib gerel t. äft« 
ber in allen berfdiedenen 
garten. bon ®1. aufmärtd— 


Inden, fit 4 
ER 


auf, 
4 
au 


* 


| Or. RoBt. WOLFERTZ, Weafibent. 
60 Bilth Tine, nahe Manbalpd Sitr. 


—— —— 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial: Arzt 


PPzr@funpen: 2atiq, bon 10 Lorm. 
IE en Banner Arme 


Bimmer 211 (2. Gloor), 112 &, Clark 
Etrafe, Ehe Walhington Gtrade, 
Shimmgo Opera Houfe Bldg.) 


— ——— 


aD 
& Co., 
Optiker. 215 Dearbarn Str. 
Genaue Unterfußung bon Kuaee unb Anpa 
Mängel ber Seht 
ER a KR Eurer Augen. * 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Sir, 
ıöfeb,bidofa2 


ee 85.00 erftflaffige 
DI Bir 
goldgefüllten 1 


Allen sorucnns ana 


nahmen, herabgefebt 


&. Ifteb Er, 


ER FLTUR, « 


DR. KLEENE, 


Ohren Naſen · und — — 


gegenüber der Boi-Difien 


3 





Der liberale Siegel:Plan von 


Mat Feine Anzahlung 
30 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen Heim 


Keine Zinſen. 
Freier Stuhl, Scarf, und 


Keine Extras. 
zwei mal freies Stimmen. 


Wir übernehmen alles Riſiko. 


Macht keine Anzahlung 


Nach 30 Tagen freier Probe ſind die Zahlungen ſo niedrig wie 81 wö⸗ 
chentlich oder 535 monatlich. Keine Zinſen. Keine Extras. Freier Stuhl, 
freies Scarf und zweimal freies Stimmen. 

Dieſer Verkauf ſoll unſere Floors von allen Pianos räumen, damit 
wir unſer Geſchäftsjahr, 1. Febr. mit ganz neuem Lager beginnen können. 


Einige Bargains * er | Laufe 


Preis preis 


Steinwah, Mofendolzachäufe... „ 18550 | $175 
Shoniuger, Ebenholagefäufe.. 00 110 
Sohmer, Rofenbolzgehäufe.. 450 
Gilbert & Go. neues Maba-. 

Beniochäufe 

eaitliing, neues Walnırbgeb,. 
Gable-Nelion, nur „Tbopworn“ 

Gabler, neu. Malnubgehäufe.. 

2indenten Grand, NEU........ | 

Davis & Son, leicht fhopmworn 3 
— 6 & 6o,, leicht ſhop⸗ 


wienern, gebraudt, = ESichengeh. 
ebraucht Walnıngeij. 
—— Mabagoni⸗ 

a * — 


Schilling, mer ſhopwor 878 
Stetion, nen, tabasonigebäufe 85 


— Ebenhol⸗ ehãuſe. 
er ESon, Ebenbolzgeh yäufe | 87: 
Eine Ebenbolsgebäufe ae 8 


Sinanzicles. 


Arthur O. Slaughter. 
Frank W. Thomasß 
BHifiy W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitgliedert 
New HYort Stock Exchange 
New York Cotton Exchange 
New York Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchang; 
St. Louis Merdants’ xihange. 


Erſter KRlaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 
Anlage-Sicherheiten. 


Wollen Sie rei und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnif liegt in dem MWört: 
den fparen, ohne baßjelbe, ganz 
gets, wie groß eines Mannes Gin: 

ommen, ift Reichthum und Selbft: 
ftändigfeit unmdglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar-An> 
lagen. — Binfen halbjährlih guts 
geihrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Diten Eamftag Übend von 6—9 Ihr. 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemüßen Zin? fuß 
8ay,bibofe 


Schiffs. arten 


Extra billig für Januar. 


Ozean-Fahrt 
i Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 


Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeß. Ssegedin, Temesvar und ſon⸗ 
kigen Rläßen in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
— — — 
ck vom e ge 
een "has in erfler Patüte, 
Näheres Union Tider Office, 


Anton Boenert,generatugent 


266 Süb wg 
tel Rei n an Buren Str 
8 en $ 18/2,2* 


Schiffskarten 


Von oder nach Guropa. 
— als ee: 
und 


N „ ZINNER & & 60. 


Farine 6 Örneral- al» Agenien 


ch Öst st Washington © Str. 


“dr Di 0 ion, Sonntags 9—12. 


ITenen um gebrauchten - 


Al 
5 


Knight-Brinferhoff, Tboptworn.. 

Gher ardt ſhopworn 

Hallet & Davis, Concert Grand 200 
Meaver, Mabagonigehäufe...... | 3 350 


Finanzielles. 


Wir empfehlen unfere 
eillen Hupolheken 


als fichere Anlagen, weil fie durch 
bebaute3 Stadt» Grimdeigenthum 
bon höherem Werth gejichert find. 
Unfer Ruf als fparfame, fonfervative 
Geldverleiher ijt befannt. Ehe wir 
Geld ausborgen auf Grundeigen: 
thum inſpiziren wir perſönlich, 
daß alles in Verbindung mit der 
Anleihe richtig iſt. Niemals ver— 
borgen wir Geld, bis wir wiſſen, daß 
es eine ſichere Anlage iſt. 
Wir haben erſte Hypotheken von ver— 
ſchiedenen Beträgen mit Zinſen von 
fünf bis ſechs Prozent. Schreibt we⸗— 
gen unſerer Liſte. 

SECURITY, BANK 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 

Wir verleihen Geld auf ftädtifches 


Grundeigenthum. 
1,3,5feb 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge— 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First Nationa! Bank Build’g. 
Nordweitele Denrborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Befiß der Aktien-Inhaber der 
"Birft National Bank of Ghicage".) 

0 


— € 
| 


JIfünner dauernd neheilt 


Korrfultieren Ste das erg 
nitartum. Wir 38 5 
8 in der Sellung 
Ga der Franthet 
talınbimgen. Hr 
* von * ngen ae 


du Männern 1 in — Weil 


— Manneskraft 


Ben se bene, faönti — —— 


tete —* = 


—— 
De De ober dritten & 
um; © (Binfe te auf der Zunge a 
tm Hals a ber Sa wir find 
in ber age nen eine dauernbe bi 
Img au garanfiren. 
Unterfuchung und Befpredhung frei. 
— von 10 bis 4 Uhr umd bon 6 
A — Sonntags nur von 10 bis 


innois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 ERd Vart Straße, nahe Vabtfon 
Etrabe, Chicago, IU. 


Folz' Halle, Worth Ave. und carrabee 
Str., an €. 5. Knoop verkauft. 
Grundftüd und Gebäude 554558 


North Ave, Nordoftede von Larrabee | 


Str., unter dem Namen olz Halle als 
eine ber beiten Eden an North Ave. bes 
fannt, ift vom Folz-Nahla für $56,- 
000 an €. 9. Knoop verkauft morben. 
Das unterfte Stodiverf des vierftödi- 
gen Gebäudes wird non dem Kleider: 


hauſe Yondorf Bros. benußt, im | 


zweiten befinden ſich Geſchäftsräume 
und eine Logenhalle, im dritien und 
vierten iſt ein Theater. Herr Knoop 
iſt der Beſitzer des Allerhandladens 
an North Ave. und Vine Str. Ein 
Theil des Grundſtücks vom Folz 
Halle wurde einſtmals von der ſtädti— 
ſchen freiwilligen Feuerwehr benutzt, 
ein Glockenthurm ſtand dort. Kurz 
nach dem großen Brande wurde das 
jetzige Gebäude errichtet, und Folz' 
Halle war viele Jahre lang eines der 
bekannteſten Vergnügungs-Lokale der 
Nordſeite und das Hauptquartier meh— 
rerer baieriſchen Vereine. 

James A. Patten will auf dem 
Grundſtück von 120 Frontfuß, das er 
an Michigan Ave., ſüdlich von Har⸗ 
mon Place, befißi. ein zweiſtöckiges 
Gebäude mit Läden unten und Wert- 
ftätten oben bauen. 3 wird $35,- 
000 often und eine Fläche non 120 
bei 63 Fuß bebeden. 

James B. Loemwenftein Hat bon 
Louis Saufomig und Anderen das 
Miethshaus an ver Sübmeftede von 
Halfted und Taylor Str., 50 bei 100 
Fuß, für $32,000 getauft und e3 
dann an Krving N. Klein übertragen. 

Martin Anderfon hat an Hermann 
G. Zerwer dad Miethshaus an Hum⸗ 
boldi Boul., 100 Fuß nördlich von 
Greenwood Terrace, 50 bei 200 Fuß, 
für $27,000 verfauft. Der Käufer 
gab ein Grundftüd in Kimball oe. 
im MWerthe von $2800 in Taufh und 
nahm eine Hhpothef von $15,000 auf. 

Der Kenmood Club hat von Wil- 
lıam X. Lublom 75 bei 173 Fuß, 
Nordfront, in 47.Str., 102 Fuß melt- 
lich von Late Upe., neben feinem bis— 
herigen Grundftüd, für $22,500 ge= 
fauft, um den Bau eines Nidelthea- 
terö zu verhindern. Der Klub mill 
eine Kegelbahn und Badeanftalt auf 
dem Grundftüd bauen. 

Samuel Cohen hat von Michael 
Roemer dad Miethshaus in Lull 
Place, 308 Fuß nördlich von Diviſion 
Str., 57 Fuß Front, mit $12,500 be⸗ 
laftet, für $23,000 gefauft und da3 
Gigentbum in Bolt Str, 69 Fuß 
weſtlich von Ogden Ave., 40 bei 100 
Fuß, Südfront, mit 88,075 belaſtet, 
im Werthe von $16,500 in Taufch ge- 
geben. 

Garabed T. Puſhman Hat von 
Maurice Roſenfeld und Anderen das 
Eigentfum 2248 Michigan Une, 223 
bei 178 Fuß, für $20,000 gekauft. 

Michael F. Loftus hat von Sohn 
S. Eridfon das Miethshaus an der 
Nordmeitede von Granpille und Euc- 
lid Une, 48 bei 122 Fuß, mit $19,- 
000 belaftet, gekauft. 

Francis X. Cabrini bat von Pa— 
trick J. Dargan das Eigenthum 804 
South Center Ave. für 85,800 und 
von Eliſabeth A. Heren das Nachbar⸗ 
haus, Nr. 806, für 87,700 gekauft. 

Der Graeme Stewart-Nachlaß hat 
von Harvey T. Weeks jr. das Eigen— 
thum an der Nordoſtecke von Steward 
Ave. und 71. Str. für $170,000 ge— 
fauft und das Miethöhaus an der 
Süpdoftede von Wabafh Ave. und 43. 
Str. zum Werthe von $65,000 in 
Taufch gegeben. 

Leo B. Feldfcher hat von Elias W. 
Rivfen das Miethshaus in Albany 
Une., 116 Fuß füblih von 13. ©tr., 
28 bei 125 Fuß, Oftfront, mit $8000 
belajtet, für $16,500 gefauft. 


Sahresfonvent der Zionsritter, 


Der Orden wirft für die Anftedelung 
amerifanifher Juden in Paläftina, 
Mit einem Bankett im Chicago He- 

breiv Inftitute gelangte geftern Abend 

der 13. yo - Konvent des jüdi- 
fchen Ordens der Ziong-Ritter zum 

Ubiehluß. Die Bedienung der Gälte 

hatte der dem Orden angeglieberte 

Damen-Berein „Lover of Zion” un 

ternommen. Wl3 der Braten aufge- 

tragen werben follte, „jtreiften” plöß- 
lich die freundlichen Heben und mei- 
gerten fich, weiter ihres Amtes zu 

—— ehe nicht die Gäſte nochmals 

in die Taſche greifen und eine größere 

Summe zum Ankauf von Land in 

Paläſtina, aufbringen würden. In 

wenigen Minuten wurden 82858.60 

geſammelt, und das Tafeln wurde 

fortgeſetzt. 

Beſchloſſen wurde, in Paläſtina 
Land zu kaufen, das unter Juden der 
Staaten des mittleren Weſtens ver— 
theilt werden ſoll, ſowie etwanige von 
derartigen Anſiedlern ins Leben ge— 
rufene Induſtrien zu unterſtützen. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: 

Bu Zolotkoff, Ser Mar 

Shulman und Dr. 3%. ©. Garten» 

ftein, Bize-Grofmeifter; Joſeph D. 

Rojenbaum, Sekretär; Edward Le- 

vinſon, Finanz-Sekretär. 


Will geſchieden ſein. 


Eugene Field, der Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen gleichnamigen Schriftſtel⸗ 
lers, 4447 Pemberton Ave., iſt von 
feiner ihm vor vier Jahren angetrau⸗ 
ten Gattin auf Scheidung verklagt 
morben. Unter Anderem mirft fie ihm 
eheliche Untreue vor. 

Am nächſten Samſtag wird Richter 
Petit das ——— — von Frau 
Jeſſie Blend Van Vliſſingen, der 
Frau des zur Zeit im Zuchthaus in 
Joliet ſihenden Hypothelenfälſchers 
Peter Van Vliſſingen, ee 
Das Gefuch ftügt fi auf bie 
jede, dag Van Bliffingen eines 

techens überführt if. Der 
wird es —— gewãhren. 


Lampen⸗ und Kerzen-Schirme: 


Mit heute beginnt der umfaſſendſte Verkauf von 


inneren Hansansitattungs-Gegenfländen 
der in Diefem Laden je veranitaltet wurde. 


Das Publifum hat die befte Gelegenheit, die ihm je geboten wurde, zur vollitändigen 
Möblirung oder NeuMöblirung der Wohnung, oder der Beichaffung einzelner Stüde und 
gefchmadvoller Deforations- Effekte, zu bedeutend weniger Koften als gewöhnlich. 


Nene Möbel, die einen ganzen Verkaufsraum füllen: ’ 


Die ungeheure Großartigfeit diefes Verkaufs kann durch diefe Ankündigung faum genügenb ges 


ſchätzt werden. 


Ein großer Verkaufsraum auf dem achten Floor, State Str.— 
dig von dieſem ſpeziellen Verkauf von Möbeln eingenommen. 


Gebäude wird vollſtän— 
Die ſorgfältigſten Nachforſchungen bei den 


beſten Fabrikanten wurden angeſtellt, um dieſe hochfeinen Stücke zu Preis-Herabſetzungen zu erlangen, die 


ohne Gleichen daſtehen. 


Die paar abgebildeten Stücke geben nur eine kleine Andeutung der ungewöhnlichen Werthe, die jetzt N 
breit find. Die Auswahl der Qualität ift fehr reichhaltig. Einerlei ob Xhr Möbel für ein Vettzimmer, 777 
bie Vibliothef, Ehzimmer ober für irgend Zimmer im Haufe, fogar für ein fünftlerifch .ausgeftattetes Zim- " 


mer wollt, ent|prechenbe Stüde werben zu bebeutenden Herabfegungen geboten. 


Worſted Wilton und ſchottiſche Rugs herabgeſetzt: 


Die Wolle in dieſen Wiltons wurde mit der größten Sorgfalt ausgewählt und in feſtgewundene 


Garne gewoben, wodurch die größtmögliche Dauerhaftigkeit erzielt wurde. 


Die Sammlung langte im 


Januar an und iſt ganz friſch, rein und neu. Zwei von den allerbeſten Sorten in prachtvollen orientali— 
ſchen Entwürfen und Farben werden bedeutend unter den regulären Werthen offerirt — Größen für 


kleine und gewöhnliche Zimmer. 


Standard Sorte Wiltons 
27 Zoll bei 54 Zoll, $3. 
36 Zoll bei 63 Zoll, $5. 
6 Fuß bei 9 Fuß, $18.00 
8 Yuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $27.50. 
9 Fuß bei 12 Fuß, $32.50. 


Dritter Floor, 


Wiltons von der 
hodhfeinften Sorte 


27 Zoll bei 54 Zoll, $4.75. 
8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $39. 
9 Fuß bei 12 Fuß, 848. 


Die Ihottifhen Caledon Rugs. find in prachtvollen zmeifarbigen blauen und grünen Kombinatio— 
nen. Die Entwürfe find in den hübfchen William Morris » Effeften. 6 bei 9 Fuß, $12.00; 7 Fuß 
6 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $17.00; 9 bei 12 Fuß, $24.00. 


Metallene Bettitellen, Springs und Matragen: 


Die Auslage von feinen Meffing-Betten in der Abtheilung für Metall-Betten, für diefen fpeziellen 
Verkauf erworben, ift ganz befonders anziehend. Die Entwürfe gehören zu ben fchönften, melde mir je 
gezeigt haben, und find zu ganz bebeutendem Rabatt marfirt. Eine —— dieſer ſehr beliebten Muſter 


in emaillirten Eiſen-Betten ſchließen ein: 


Haar Top gepolſterte Box 
Springs in jeder Standard 
Größe, ausgez. Werth, $17.50. 


Draperien — Ein ſpezieller Februar Rabatt be— 


zieht ſich auf alle Beſtellungen für die Herſtellung 
und Anbringung von Draperien und Portieres. 
Vierter Floor. 


Gretonnes— -Drei ausgezeichnete Partien in eng= 


iichen und franzöfifchen Cretonnes, in ausge: 
zeichneten Qualitäten und prachtvollen Entwürfen 
— Merthe, wie fie nicht mieder geboten mwerden 
fönnen — 32 Zoll breit — 1585 Yarb3 zu 15c; 
1250 Yards zu 25c, und 1,500 Yards zu 50c bie 
Yard. Vierter Floor, 


100 Baar von Java Print Gardinen, echtfar- 
big, das Paar, $1.00, 
150 japan. Erepe-Gardinen, Baar $1-50. 


Portieren— Jede Facon, jede Qualität und jeder 


Werth, in allen neuen Farben für 1910. 

Bordirte Gordon Rep Portieres, Baar $4. 

Derby Damast Portieres, Baar $7. 

Ertra Qualität von mercerizeb Portieres, 
da3 Baar für $7.75. 

Double faced Flah3 DVelour Portieres, das 
Paar $10.50. 

Double faced Yan baummolleneBelour 
Portieres, Baar $ 

Double > — ſeidene Velour⸗ 
Portieres, Baar $26 Vierter Floor, 


Spitzen⸗ — für den Parlor⸗, Wohn⸗ 


zimmer, Bibliothek, Eßzimmer und Bettzimmer 
beſonders hervorzuheben. Darunter ſind: 

— Spitzen-Gardinen, 60 Zoll breit, 
Paar 87.50 

Iriſh Point Spiten-Garbdinen, 31% Yarbs 
lang, Baar, $6.75. 

Elung-Gardinen, weiß oder ecru, Paar $5. 

Renaiffance Spien- Gardinen, mit handge- 
machten Edge und Einfäten, Paar $4.25. 

Yranz. Spiben-Gardinen, mit 


x boppelten 
Spiten-Kanten, Baar $2,75: 


Vierter Floor, 


Haar-Matraten in poller&röße, 
40 Pfund fehwer, mit Standard 
QTicding überzogen, $16 und 820. 


Achter Fluor. 


Elaftifche Filz - Matragen, in 
poller&röße, fomfortabel u. dauer⸗ 
baft, $7.50, $9, $12, $15. 


Utility Bores und Screens— Linfere ei 


genen Cabinet gemachten Bores, mit importirten 
Gretonnes überzogen, 30 Zoll lang, $2. 

Bores mit der beiten Qualität von japanifchen 
Matten überzogen, mit hohen after verſehen, 36 
30ll Yang, $3.25. 


ZTapeftry Paneled Screens, brei Falten, ertra 
fchmere Holz = Gejtelle, Mohagpni- oder Eichen- 
Politur, 87.75. Vierter Floor, 


Fenſter-Rouleaurx — Während des Monats 


Yebruar werben mir, ohne Rüdficht darauf mie 
groß die Beftelung ift, Opaque Rouleaurs zu ben 
niebrigften Preifen des Jahres, herftellen, abliefern 
und vollftändig anbringen. Diefe Ankündigung 
wird fowohl für die [parfame Hausfrau, wielrchi= 


teften, Kontraftoren und Eigenthümer von großen 


Upartment-Häufern von größter Wichtigkeit fein. 
Das Field Handgemachte Dpaque Rou= 
leaux Eloth ift als der Standard be- 
fannt, mobei alle anderen Gorten 
beurtheilt werben. Bierter Floor, 


Tapeten —2700 Rollen, die für die ITapezierung 


irgend eines Zimmers im Haufe verwendet mer- 
ben fünnen, wurden von unferem regulären Lager 
ausgewählt und für ben Yebruar:Verfauf Tpeziell 
berabgefegt — jett 15c bi3 $4 die Rolle. 

Vierter Sloor, 


Bilde :Rahmen — Spezielle Preis-Herabfehun- 


gen während de3 ganzen Monats Februar für das 
Einrahmen von Bildern, Vergolden von Rahmen, 
Auffrifchen von Delgemälden, matten Stahlftichen, 
farbigen Bildern, Leberfilbern von Spiegeln. Die 
Erfparniffe find fo Dh daß e3 von ber größten 
Wichtigkeit. ift, Eure Beltelungen fofort zu machen. 


Vierter Floor, 


Dinner Sets — Jährlicher Febrnar-Verkauf: 


Ungefähr 1000 hochfeine vollſtändige Sets, beſtehend aus der größten Varietät von Muſtern, die 
mir je in dieſem Verkauf geboten haben — mehr wie 150 Entwürfe—fie find die größte Aufmerkſamkeit 


einer großen Anzahl von Käufern werth. 
Franz. PorzellanDinner-Sets, 


Zweiter Floor. 


Halb-Porzellan Dinner-Sets | eine engl. Porzellan DinnerSetz 
beraßgefeht, jegt $15 bi3 $275. | herabgefett, jegt $10 bis $25. | s En 


herabgejebt, jegt $100 bis $575. 


Speziell: 16 Stüde von feuerficheren Kod » Sets, $2. 


Glas⸗Stemware zu bedeutenden Herabſetzungen: 


Unſer jährlicher Verkauf, der heute beginnt, ſchließt unſere ganzen Sorten von Bechern, Meins, 
Champaner⸗, Cordial⸗, Claret- und Rheinwein⸗Gläſern ein, wie auch Finger Bowls und Tellern, in ein- 
fachem Glas, geſchliffenem Glas, Rock Kryſtall- und böhmiſchem Glas, alles bedeutend unter den regu— 


lären Preiſen. 


Zweiter Floor. 


Speziell: Zwanzig einzelne Dutzend „Stem“-Waare, aus geſchliffenem 
Glas, zu weniger ala ber Hälfte der früheren Preife, Dub. $6 bis $30, 


Jüährlicher Rabatt-Verkauf: 


Eine Erſparniß von genau einem Viertel kann bei allen Einkäufen gemacht werden, und auch an 


dem Preis für ſpez. Rouleaux, die in unſeren Arbeitsräumen gemacht werden. 


Kunſtwaaren und Bric⸗a-Brac — Jährlicher Verkauf: 


Zweiter Floor. 


Kunſt-Gegenſtände aus allen Theilen der Welt, welche die intereſſante Ausſtellung auf dem zweiten 


Floor bilden, ſind während des Monats Februar bedeutenden Rabatten ausgeſetzt. 


Darunter befinden 


ſich prachtvolle Stücke aus Marmor, Bronze, Porzellan, japaniſche Waare, importirte Töpferarbeit, Terra 
Cotta, und Artikel aus Kupfer und Meſſing. Leute, welche auf der Suche nach ſpeziell eigenartigen Ge⸗ 


er — er werben. biefen Verkauf als beſonders vortheilhaft zu wiſſen. 


Bweiter Floor. 


Mahagoni, 
$42.50. 


Mahageni, 
$33. 





